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Verordnung
über das Haushalts-, Kassen- und Rechnungs­
wesen der Gemeinden mit 3000 und weniger 

Einwohnern —  HKRV —
Vom 28. März 1957

A uf G ru n d  des A rt. 123 N r. 4 und  N r. 5 d e r B aye­
rischen G em eindeo rdnung  vom  25. J a n u a r  1952 
(GVB1. S. 19) e r lä ß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  
fo lgende V ero rdnung :

I. T eil: H a u s h a l t s w e s e n
1. A bschn itt: A u fste llung  des H ausha ltsp lans 

§ 1
I. D er H au sh a ltsp lan  g lied ert sich in  den  o rd en t­

lichen u n d  d en  außero rden tlichen  H aushaltsp lan .
II. (1) D er o rden tliche  H au sh a ltsp lan  e n th ä lt in 

vollen  DM d ie  V erw altungseinnahm en , die a llge­
m einen  D eckungsm itte l und  die E n tn ah m en  aus 
R ücklagen, d ie  n ich t fü r einen  außero rden tlichen  
B edarf an g esam m elt w orden  sind (ordentliche E in ­
nahm en), u n d  d ie  aus ihnen  zu b estre iten d en  A us­
gaben  (o rden tliche  A usgaben). In  den  ordentlichen  
H au sh a lt s ind  d a h e r  auch alle einm aligen  A usgaben 
au fzunehm en , d ie  aus den  ordentlichen  E innahm en  
gedeckt w e rd en  können.

(2) E rlöse au s d e r V eräußerung  von G em einde­
verm ögen  u n d  ih re  V erw endung  in n e rh a lb  der V er­
m ö g en sw irtsch a ft fü r  den  E rw erb  g le ichartigen  V er­
m ögens o d e r ih re  Z u füh rung  zum  K ap ita lverm ögen  
sind im  E inze lp lan  „F inanzen  u n d  S teu e rn “ des 
o rd en tlichen  H au sh a ltsp lan s  zu veransch lagen ; d a s­
selbe g ilt fü r  Z u - und  Rückflüsse, die lediglich dem  
K ap ita lv e rm ö g en  zu g efü h rt w erden . E rlöse aus der 
V e räu ß e ru n g  von  bew eglichen V erm ögensgegenstän­
den, die zum  G ebrauch  oder V erb rauch  in  d e r la u ­
fenden  V e rw a ltu n g  bestim m t sind, w erden  ebenfalls 
im  o rd en tlich en  H au sh a ltsp lan  veransch lag t.

III. D er auß ero rd en tlich e  H au sh a ltsp lan  en th ä lt 
in  vo llen  DM d ie  außero rden tlichen  E innahm en  und  
die au s ih n en  zu  b estre iten d en  A usgaben  (au ß er­
o rden tliche  A usgaben). A ußero rden tliche  E innahm en  
sind:
a) E rlöse au s d e r  A ufnahm e von D arlehen ;
b) E rlöse aus d e r  V eräußerung  von G em eindever­

m ögen, m it A usnahm e d e r im  Abs. I I  (2) g en an n ­
te n  V orgänge  des V erm ögensverkehrs;

c) E n tn a h m e n  au s dem  K ap ita lverm ögen , d ie fü r 
au ß e ro rd en tlich e  A usgaben  v e rw en d e t w erden  
sollen;

d) E n tn a h m e n  au s R ücklagen, die fü r  einen  au ß e r­
o rd en tlich en  B ed arf angesam m elt w orden  sind;

e) sonstige  E in n ah m en , d ie ke ine  o rden tlichen  E in ­
n a h m e n  d a rs te llen .

In  den  a u ß e ro rd en tlich en  H au sh a ltsp lan  sind  fe rn e r 
d ie  A n te ilsb e trä g e  aus dem  orden tlichen  H au sh a lts ­
p lan  fü r  solche V orhaben  au fzunehm en , d ie  n u r  
te ilw eise  au s auß ero rd en tlich en  E in n ah m en  b e s tr it­
te n  w e rd e n  sollen . F o rtd au e rn d e  A usgaben  gehören  
n icht zu d en  au ß ero rd en tlich en  A usgaben.

§ 2
I. (1) D er H ausha ltsp lan  b esteh t aus dem  G esam t­

p lan  und  den  E inzelplänen. G esam tp lan  und  E inzel­
p läne  sind g e tren n t fü r  den  o rdentlichen  und  au ß er­
orden tlichen  H au sh a ltsp lan  aufzustellen .

(2) Sind m ehrere  V orhaben  gep lan t, die aus au ß er­
o rden tlichen  E innahm en  gedeckt w erden  m üssen, so 
is t fü r  jedes V orhaben  ein  besonderer A bschnitt im 
außero rden tlichen  H au sh a ltsp lan  vorzusehen.

II. D er G esam tp lan  e n th ä lt die G esam teinnahm en  
un d  -au sg ab en  der E inzelp läne  in  fo lgenden S pa l­
ten : E inzelplan, nam entliche B ezeichnung des E in ­
zelp lans, A nsatz  nach dem  H au sh a ltsp lan  fü r  das 
kom m ende R echnungsjahr, A nsatz  nach dem  H aus­
h a ltsp lan  fü r das lau fende  R echnungsjahr, E rgebnis 
d e r R echnung fü r das abgelaufene R echnungsjahr, 
E rläu te rungen .

III. Die E inzelp läne en th a lten  die E innahm en  und  
A usgaben eines V erw altungszw eiges in  folgenden 
S palten : H aushaltsste lle , nam entliche Bezeichnung 
der H aushaltsste lle , A nsatz  fü r das kom m ende Rech­
nun g sjah r, A nsatz  nach dem  H ausha ltsp lan  fü r  das 
lau fende R echnungsjahr, E rgebnis d e r R echnung fü r 
das abgelaufene R echnungsjah r, E rläu te rungen .

IV. In  den E inzelplänen, in  den  A bschnitten  und  
sow eit no tw endig  in  den U n terabschn itten  sind  die 
E innahm en  und  A usgaben gegenüberzuste llen  oder 
h in te re in an d e r au fzu füh ren . Jed e  E innahm e und  
A usgabe is t m it e iner finanzstatisti.sehen K ennziffer 
zu versehen . D er G liederung  der E innahm en  und  
A usgaben  is t d ie A ufte ilung  nach der A nlage 1 zu­
g runde  zu legen. E ine w eite re  A ufg liederung  e n t­
sprechend  den  finanzsta tis tischen  K ennziffe rn  is t 
zulässig. D as S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  w ird  
erm ächtig t, d ie in  d e r A nlage 1 festgesetzte  M in­
destg liederung  des H au sh a ltsp lan s zu ä n d e rn  oder 
zu ergänzen , w enn  dies zur K la rh e it d e r gem eind­
lichen H au sh a ltsw irtsch a ft b e iträ g t oder zur D urch­
fü h ru n g  e inheitlicher s ta tis tischer E rhebungen  e r­
forderlich  ist.

V. A ls A nlagen sind  dem  H au sh a ltsp lan  beizu­
fügen:
a) E ine N achw eisung d e r persönlichen A usgaben 

g e tren n t nach B eam ten, A ngeste llten  und  'A r ­
b e ite rn  u n te r  B erücksichtigung d e r G liederung  
des H aushaltsp lans.

b) E ine N achw eisung ü b er den  S chuldendienst ge­
tr e n n t nach Z insen un d  T ilgung  u n te r  B erück­
sichtigung d e r G liederung  des H aushaltsp lans. 
D ie von D ritten  übernom m enen  Z ins- und  T il­
gungsle istungen  sind  gesondert auszuw eisen.

c) E ine Ü bersich t ü b e r die H öhe d e r e inzelnen 
R ücklagen m it fo lgenden  A ngaben: H öhe d e r 
R ücklage am  E nde des abgelau fenen  R echnungs­
ja h re s1, voraussich tliche H öhe d e r R ücklage am  
E nde des ab lau fenden  R echnungsjahres, die im 
H au sh a ltsp lan  vorgesehenen  Ä nderungen , E r­
läu te ru n g en  h ierzu .

d) E ine N achw eisung ü b e r den S tand  des V erm ögens 
bei A bschluß des abge lau fenen  R echnungsjahres, 
geg liedert w ie die nach § 65 Abs. I I I  N r. 3 zu 
e rs te llen d e  N achw eisung.
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e) E ine Ü bersich t ü b e r  d ie  E n tw ick lung  der S teu e r-  
is te innahm en , d e r F inanzzuw eisungen , d e r K re is­
um lage u n d  d e r  von  d en  G em einden  zu zah len ­
d en  G ru n d s teu e r-  und  G ew erbesteuerausg le ichs­
be träg e  in den  le tz ten  fü n f abgeschlossenen Rech­
n u n g sjah ren  und  im  ab lau fenden  R echnungs­
ja h r  nach dem  S tande des 31. D ezem ber dieses 
R echnungs j ahres.

§ 3
I. (1) D er H au sh a ltsp lan  m uß  alle E innahm en  und  

A usgaben  der G em einde en th a lten , die voraussich t­
lich im  kom m enden  R echnungsjah r fä llig  w erden  
(p lanm äßige E innahm en  u n d  A usgaben). E in n ah ­
m en, deren  E ingang  im  kom m enden  R echnungsjah r 
n icht e rw a rte t w erden  kann , sind n icht zu v e ra n ­
schlagen.

(2) B eträge , die die G em einde fü r  einen anderen  ' 
lediglich v e re in n ah m t und  an  diesen w e ite r le ite t 
(durch laufende G elder, V erw ahrgelder) oder die sie 
vorschußw eise — insbesondere  fü r frem de Rech­
nung  — le is te t u n d  w ied er zu rückerhä lt (Vor­
schüsse), sind n ich t in  den  H ausha ltsp lan  au fzuneh­
m en; sie w erden  au ß erh a lb  des H ausha ltsp lans und  
d e r H aushaltsrechnung  nachgew iesen.

(3) D ie E innahm en  und  A usgaben sind  gew issen­
h a f t un d  so rg fä ltig  zu schätzen, sow eit sie in  ih re r 
voraussichtlichen H öhe n ich t nach den  U nterlagen  
e rrech n e t w erden  können  oder nach den W eisungen 
d e r  zuständ igen  S te llen  zu veransch lagen  sind. Bei 
d e r  Schätzung sind die E rgebnisse  d e r  V o rjah re  zu 
berücksichtigen.

XI. D ie E innahm en  und  A usgaben des H ausha lts­
p lans sind zu e rläu te rn , w enn
a) d :;e E innahm en  und A usgaben im  H ausha ltsp lan  

gegenüber dem  E rgebnis d e r le tz ten  R echnung 
erheblich  abw eichen; bei einm aligen  un d  hei 
außero rden tlichen  A usgaben, die fü r e ine auf 
m eh re re  J a h re  sich e rstreckende einheitliche 
A ufgabe in den  H ausha ltsp lan  eingeste llt w erden , 
sin d  bei d e r e rs ten  E in ste llung  d ie  v o raussich t­
lichen G esam tkosten  und  e tw aigen  B eiträge 
an d ere r, bei jed e r folgenden E instellung  au ß er­
dem  die B eträge  anzugeben, d ie  in frü h e ren  
R echnungsjah ren  bew illig t und  ausgegeben sind;

b) d ie  E innahm en  nach dem  H ausha ltsp lan  h in te r 
den  B erechnungsergebnissen  oder Schätzungen 
w esentlich  Zurückbleiben.

§ 4
I. D ie A usgaben des orden tlichen  H ausha ltsp lans 

sind  m it den E innahm en  auszugleichen. Bei G e­
fäh rd u n g  des H aushaltsausg leichs d ü rfe n  A usgaben 
fü r fre iw illige A ufgaben  d e r  G em einde n u r  v e ra n ­
schlagt und  A usgaben fü r neue A ufgaben d ieser A rt 
n u r  e inges te llt w erden , w enn  und  sow eit ih re  A b­
w eisung  im  allgem einen  In te resse  oder nach d e r  
besonderen  L age d e r G em einde n ich t v e r tre tb a r  is t; 
läß t sich d e r H ausha ltsp lan  auch h ierdurch  n icht 
ausgleichen, so sind die E innahm en  u n te r  B erück­
sichtigung d e r w irtschaftlichen  K rä fte  d e r A bgabe­
pflichtigen so festzusetzen, daß  d e r A usgleich h e r ­
b e ig e fü h rt w ird .

II. F ü r  den  au ß ero rden tlichen  H au sh a ltsp lan  g ilt 
Abs. I Satz 1 en tsprechend. Im  außero rden tlichen  
H au sh a ltsp lan  dü rfen  A usgaben, die n ich t voll 
durch  außero rden tliche  E innahm en  oder durch  A n­
te ilsb e träg e  aus dem  ordentlichen  H ausha ltsp lan  
ausgeglichen w erden , n ich t vorgesehen  w erden.

§ 5
I. (1) E innahm en  un d  A usgaben sind g e tren n t 

von e in an d er in vo lle r H öhe im  H au sh a ltsp lan  zu 
veransch lagen . Von den  E innahm en  d ü rfen  vorw eg 
A usgaben  n ich t abgezogen w erd en ; au f  A usgaben 
d ü rfen  vorw eg  E innahm en  n ich t angerechnet 
w erden .

(2) B ei w irtschaftlichen  U n tern eh m en  k a n n  s ta t t  
e in e r  g e tren n ten  V eransch lagung  d e r  E in n ah m en  
u n d  A usgaben  n u r  d as vo raussich tliche  E n d erg eb n is  
nach dem  W irtscha ftsp lan  in  d e n  H au sh a ltsp lan  
aufgenom m en w erden .

II. (1) D ie E in n ah m en  sind  nach  ih rem  E n ts te ­
hungsgrund , die A usgaben  nach Einzelzw ecken ge­
tr e n n t zu veransch lagen . F ü r  den  gleichen E in ze l­
zweck d ü rfen  A usgaben  n ich t an  versch iedenen  
S te llen  des H au sh a ltsp lan s  v e ransch lag t w erden .

(2) E innahm en  u n d  A usgaben  m üssen  u n te r  A n ­
gabe eines b estim m ten  E n ts tehungsg rundes oder 
E inzelzw ecks v eran sch lag t w erden ; dies g ilt n ich t 
fü r  B eträge, d ie dem  B ü rg erm eis te r zu r besonderen  
V erfügung  stehen  sollen (V erfügungsm itte l).

(3) Im  E inzelp lan  „F inanzen  u n d  S te u e rn “ des 
o rdentlichen  H au sh a ltsp lan s können  in  angem esse­
n e r  H öhe V ers tä rk u n g sm itte l veransch lag t w erden .

H I. E in n ah m en  d ü rfen  au f die V erw endung  fü r  
b estim m te Zw ecke n u r  b esch rän k t w erden , sow eit 
d ies durch Gesetz, R ech tsvero rdnung  oder S a tzu n g  
vorgeschrieben  ist oder sow eit sich die B esch rän ­
ku n g  aus d e r  H e rk u n ft oder N a tu r d e r E in n ah m e  
e rg ib t (zw eckgebundene E innahm en). D iese B e­
sch ränkung  is t im  H au sh a ltsp lan  besonders zu v e r ­
m erken . Im  H au sh a ltsp lan  k an n  vorgesehen w e r­
den, daß M ehreinnahm en  fü r  diese Zwecke, d ie  bei 
d e r G em eindekasse eingegangen  sind, fü r  M eh rau s­
gaben  fü r  den  gleichen Zweck v e rw endet w erd en  
dürfen . A rt. 97 Abs. 1 GO fin d e t h ierbei k e in e  A n­
w endung.

§ 6
I, Die persönlichen A usgaben sind  in den E inzel - 

p lan en  g e tre n n t von an d eren  A usgaben nach M aß­
gabe d e r  e inschlägigen B estim m ungen  (G esetz ü b e r 
kom m unale  W ahlbeam te, B eam tengesetz, B esol­
dungsgesetz, A nste llungs- und  T a rifv e rträg e  usw.) 
und d e r G em einderatsbesch lüsse zu veransch lagen . 
D ie B eam tenbezüge, die A n g este lltenvergü tungen , 
die A rbe ite rlöhne  un d  die V ersorgungsbezüge sin d  
jew eils gesondert auszuw eisen.

II. (1) D ie A usgaben fü r  die V erzinsung und  die 
T ilgung  von Schulden sind  g e tre n n t von e in an d er 
bei den E inzelp länen  zu veransch lagen , fü r  d eren  
Zw ecke die Schulden aufgenom m en w orden  sind. 
D er n ich t au fte ilb a re  Schu ldend ienst is t im E inzel­
p lan  „F inanzen un d  S te u e rn “ zu veransch lagen . 
G leiches g ilt auch fü r  die von D ritten  g ew äh rten  
Z in s- un d  T ilgungszuschüssen.

(2) D ie Z u fü h ru n g en  zu den  R ücklagen un d  d ie  
E rträg e  aus den R ücklagen sow ie d ie  E n tn ah m en  
au s R ücklagen, die fü r  e inen  o rden tlichen  B ed arf 
angesam m elt w urden , sind  bei den  einschlägigen 
E inzelp länen  u n te r  den zu tre ffen d en  A bschn itten  
und  U n terab sch n itten  geso n d ert vo rzu tragen .

(3) D as gleiche g ilt unbeschadet d e r  V orschriften  
in § 1 Ahs. I I  (2) un d  § 1 Abs. m ,  fü r  a lle  E in n a h ­
m en und  A usgaben, die das G em eindeverm ögen  be­
treffen .

HL U n te r A usgaben  des V erm ögensverkehrs sind  
bei den  einschlägigen V erw altungszw eigen  a lle  A us­
gaben fü r bew egliche V erm ögensteile  nachzuw eisen, 
d ie  einen  A nschaffungsw ert von m eh r als 20 — DM 
un d  e ine  L eb en sd au er von m eh r a ls  d re i J a h re n  
haben. D ie lau fende  In s tandse tzung  dieser V erm ö­
gensteile  z äh lt zu den  sachlichen Verwaltung.«;- un d  
Z w eckausgaben. D ie K osten  d e r  E rsa tzbeschaffun ­
gen  und  d e r  H au p tin s tan d se tzu n g en  (G ro ß rep a ra ­
tu ren , Ü berho lungen  u. ä.) zählen  n ich t zu den la u ­
fenden  In s tan d h a ltu n g sk o sten , sondern  zu den  A us­
gaben des V erm ögensverkehrs.

IV. D ie E innahm en  u n d  A usgaben  des gem eind­
lichen S o n d er- und  Z w eckverm ögens sind  jew eils 
g e tre n n t vo n e in an d e r in  eigenen  U n terab sch n itten  
des H au sh a ltsp lan s zu veransch lagen .
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V. (1) E inm alige  u n d  außero rden tliche  A usgaben 
fü r  B au ten  u n d  fü r  E rn eu e ru n g sa rb e iten  an  B au ten  
d ü rfen  e r s t  d an n  in  d en  H au sh a ltsp lan  e inges te llt 
w erden , w en n  P län e , K ostenberechnungen  und  E r­
lä u te ru n g e n  vorliegen , aus denen  d ie  A rt d e r A us­
fü h rung , d ie  K osten  d e r  bau lichen  M aßnahm en, e t­
w aige B e iträg e  a n d e re r  un d  die A u sw irkungen  au f 
die k ü n ftig e  H au sh a ltsw irtsch a ft ersichtlich  sind.

(2) A usn ah m en  h iervon  sind zu lässig  bei bau lichen  
M aßnahm en  n ich t erheb lichen  U m fangs, w enn  es 
aus besonderen  G rü n d en  im  E inzelfall n ich t m ög­
lich ist, d ie  P län e  u n d  K ostenberechnungen  rech t­
zeitig  h e rzu ste llen  u n d  w enn  aus d e r  H inaussch ie­
bu n g  d e r  A usgabeveransch lagung  der G em einde ein 
Schaden e rw achsen  w ürde.

§ 7
I. E in F eh lb e trag  des o rden tlichen  H ausha lts  is t 

sp ä testen s im  H au sh a ltsp lan  des zw eitnächsten  
R ech n u n g sjah rs  in  e inem  besonderen  A bschnitt des 
E inzelp lans „F inanzen  u n d  S teu e rn “ zu veransch la ­
gen; w ird  e r  du rch  einen  voraussich tlichen  Ü ber­
schuß des ab lau fen d en  R echnungsjah rs ganz oder 
te ilw e ise  ausgeglichen, so  is t au f d e r E in n a h m e n se te  
e ine en tsp rechende E innahm e zu veransch lagen . 
B e ru h t d e r  F eh lb e trag  au f dem  Z urückble iben  
zw eckgebundener E innahm en  h in te r  den  aus ihnen  
zu b es tre iten d en  A usgaben, so k an n  e r in sow eit an  
d e r  b e tre ffen d en  S te lle  des E inzelp lans veransch lag t 
w erd en ; daneben  is t e r  im  E inzelp lan  „Finanzen  
un d  S te u e rn “ nachrichtlich  anzugeben.

II . E in  Ü berschuß  des o rden tlichen  H au sh a lts  ist 
sp ä testen s im  H au sh a ltsp lan  des zw eitnächsten  
R echnungsjah rs in  e inem  besonderen  A bschnitt 
d e s  E inzelp lans „F inanzen  u n d  S teu e rn “ zu  v e ra n ­
schlagen; im  ü b rig en  g ilt Abs. I entsprechend . D er 
Ü berschuß  is t vo rbehaltlich  sondergesetz licher V or­
sch riften  in  e rs te r  L in ie  zum  H aushaltsausg leich , 
zu r B ildung  von R ücklagen und  zu r zusätzlichen 
T ilgung  von  Schulden zu verw enden .

II I . Jed es V orhaben  im  au ß ero rden tlichen  H aus­
h a lt is t nach seinem  A bschluß gesondert abzurech­
nen. E rg ib t sich dabei ein  F eh lb e trag , so is t e r  sp ä­
te s ten s  im  außero rden tlichen  H au sh a ltsp lan  des 
zw eitnächsten , dem  A bschluß fo lgenden  R echnungs­
ja h r s  zu  veransch lagen . E in  Ü berschuß bei d e r A b­
rechnung  is t spä testens in dem  H au sh a ltsp lan  des 
zw eitnächsten , dem  A bschluß fo lgenden  R echnungs­
ja h r s  als außero rden tliche  E innahm e zu v e ra n ­
schlagen. Sow eit d e r Ü berschuß e rsp a rte  D arleh en s­
erlöse en th ä lt, is t e r  zu r zusätzlichen S chuldentilgung  
zu verw en d en ; e rsp a rte  R ück lagem itte l u n d  V er­
m ögensen tnahm en  sind  den  R ücklagen  bzw. dem  
V erm ögen w ied er zuzu füh ren ; im  ü b rig en  rst der 
Ü berschuß  zu r B estre itung  au ß ero rd en tlich e r A us­
gaben , zu r zusätzlichen S chu lden tilgung  oder zur 
R ück lagenb ildüng  zu verw enden .

§ 8
U b er die E in n ah m en  un d  A usgaben  d e r  von  der 

G em einde v e rw a lte ten  örtlichen  S tiftu n g en  und  
k o m m u n a len  V erbände  (Schulverbände, B eru fsschu l- 
y e rb än d e , sonstige Z w eckverbände) sind  S onder­
h au sh a ltsp län e  au fzuste llen . F ü r  d ie  A u fste llung  der 
S o n d erh au sh a ltsp län e  gelten  die V orschriften  d e r 
§§ 1— 9 sinngem äß, so fern  n ich t durch G esetz oder 
S tif tu n g su rk u n d e  anderes b estim m t ist.

§ 9
I. D er H au sh a ltsp lan  is t v o r B eg inn  des Rech­

n u n g s jah re s  im  R ahm en  der H au sh a ltssa tzu n g  fe s t­
zuste llen . Um die rechtzeitige F ests te llu n g  zu e r ­
m öglichen, h a t d e r e rs te  B ü rg e rm eiste r den  E n tw u rf 
des H au sh a ltsp lan s  so rech tzeitig  aufzuste llen , daß  
d e r H au sh a ltsp lan  b is zum  I. M ärz d e r R ech tsau f­
sich tsbehörde  vorgeleg t w erden  kann .

II. Von b eg rü n d e ten  A usnahm en  abgesehen, is t es 
im  a llgem einen  ausreichend , w en n  d ie  H au sh a lts ­

satzung  m it dem  H au sh a ltsp lan  u n d  den  w eite ren  
A nlagen  in  e in facher F ertig u n g  dem  L an d ra tsam t 
vorgeleg t w ird .

III. D em  K assen v erw a lte r is t m öglichst v o r B e­
g inn  des R echnungsjah res e ine A usfertigung  des 
H au sh a ltsp lan s auszuhändigen.

IV. F ü r  N ach tragshausha ltsp läne  gelten  die V or­
sch riften  d e r  §§ 1—7 en tsprechend . D ie N ach trags­
h au sh a ltsp län e  m üssen  alle  im  Z e itp u n k t ih re r  A uf­
ste llung  ü b erseh b aren  erheblichen  Ä nderungen  d e r 
E innahm en  und  d e r A usgaben  nachw eisen.

2. A bschnitt: A usfü h ru n g  des H aushaltsp lans.
§ 10

I. (1) D ie zu r E rh eb u n g  von E innahm en  oder zu r  
L eistung  von A usgaben  erfo rderlichen  A nnahm e- 
und  A uszah lungsanordnungen  e r te ilt d e r e rs te  B ü r­
g erm eiste r (A rt. 36, 37 GO) einzeln  fü r  jede  Z ahlung  
oder fü r m eh re re  zusam m engehörige Z ahlungen  
durch  förm liche K assenanordnung . E r k an n  die A n­
ordnungsbefugn is auch im  R ahm en  des A rt. 39 Abs. 2 
GO ü b ertrag en .

(2) D er e rs te  B ü rg e rm eiste r d a rf  K assenano rd - 
nungen , d ie  ihn, seinen  E hegatten , e inen  V erw and ten  
oder V erschw ägerten  b is zum  d ritte n  G rad  oder 
eine von ihm  k ra f t  G esetzes oder V ollm acht v e r­
tre te n e  na tü rliche  oder ju ristische  P erson  betreffen , 
n ich t unterzeichnen . D as gleiche g ilt fü r den  zw eiten  
B ü rgerm eiste r und  and ere  zur A nordnung  erm äch­
tig te  B edienstete.

(3) A uszah lungsanordnungen  sind  s te ts  schriftlich 
vo r L eistung  d e r Z ah lung  zu erte ilen . A nnahm e­
ano rdnungen  sollen in  d e r R egel schriftlich  vo r A n­
nahm e d e r Z ah lung  e r te il t w erden . Is t e ine  A n­
nahm ean o rd n u n g  nicht v o rh e r schriftlich  e rte ilt, so 
is t d e r G em eindekasse unverzüglich  nachträglich  
e ine  schriftliche A nnahm eano rdnung  zu geben.

(4) A nnahm e- und  A uszah lungsanordnungen  sind 
rechtzeitig , spä testens bei F älligkeit, zu erte ilen .

(5) F ü r  die ausreichende Ü berw achung  des E in­
gangs d e r E innahm en  sind  die erfo rderlichen  E in­
rich tungen  zu tre ffen .

II. (1) D ie K assenano rdnungen  m üssen  durch  
D ruck, U m druck oder Schreibm aschine gefe rtig t oder 
m it schw arzer T in te  geschrieben sein ; sie m üssen  
en th a lten :
a) d ie  B ezeichnung d e r K asse, die d en  B etrag  an­

nehm en  oder auszah len  soll;
b) die A nordnung  zu r A nnahm e oder L eistung ;
c) den  anzunehm enden  oder zu  le istenden  B etrag  

in  Z ah len  un d  in  B uchstaben;
d) den  E inzahlungspflich tigen  oder E m pfangsberech­

tig te n  (ist e in  b eso n d ere r Z ahlungsw eg gew ünscht, 
so is t dies zu verm erken );

e) w enn  erfo rderlich , den  F ä lligke its tag ;
f) d ie  H ausha ltss te lle  (B uchungsstelle) un d  das 

R ech n u n g sjah r;
g) eine B egründung  d e r A nordnung  (auf d iese Be­

g rü n d u n g  k a n n  verz ich te t w erden , w enn  d e r A n­
o rdnung  en tsp rechende U n terlagen  beigegeben 
sind);

h) bei A uszah lungsano rdnungen  d ie  B estätigung , 
d a ß  die M itte l hausha ltsrech tlich  zu r  V erfügung  
stehen ;

i) d ie  A ngabe des O rtes, des Tages, d e r anw eisen ­
den  S telle  sow ie die handschriftliche  U n tersch rif t 
des A nordnungsbefug ten  m it T in te  oder T in ten ­
stift;

j) e inen  V erm erk  e ines h ie rzu  B erech tig ten  ü b e r 
die rechnerische u n d  sachliche R ich tigkeit (w ird 
e in  solcher V erm erk  n ich t angebrach t,, so g ilt d ie  
rechnerische un d  sachliche R ich tigkeit als durch  
den  A nordnungsbefug ten  festgeste llt);

k) A ngaben  ü b e r  V erm ögensw irk sam keit (d. h . V er­
m erk  d a rü b er , ob d e r  V organg in  den  V erzeich-
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nissen  ü b er das gem eindliche V erm ögen und  die 
Schulden e in zu tragen  ist), fa lls  ke ine  besondere 
A nordnung  h ierw egen  e r te ilt w ird .

(2) Falls  aus den  U n terlagen  zu r K assenano rdnung  
(Rechnungen, V erträge, A bschriften  usw.) die A n­
gaben  zu A bsatz (1) Buchst, d, e und  g zw eifelsfrei 
ersichtlich sind, genüg t es, w enn  die K assenanw ei­
sung au f diese U n te rlag en  gesetzt w ird  un d  diese 
n u r  noch die A ngaben  zu B uchst, a, b, c, f, h , i, j 
und  k  um faßt.

III. D er e rs te  B ü rg erm eiste r h a t v ie rte ljäh rlich  
dem  G em eindera t e inen  Ü berblick  ü b e r die A bw ick­
lung  des H ausha ltsp lans zu geben. In  dem  B ericht 
is t in sbesondere au f F eh lb e träg e  oder au f d ie G e­
fa h r k ü n ftig e r F eh lb e träg e  h inzuw eisen ; dabei sind 
d ie zu ih re r A bdeckung oder V erm eidung  gep lan ten  
und  ge tro ffenen  M aßnahm en darzulegen.

§ 11
I. D urch den H au sh a ltsp lan  w erden  A nsprüche 

oder V erbind lichkeiten  an d e re r w eder beg rü n d e t 
noch aufgehoben.

II. (1) Die im  H au sh a ltsp lan  zu r V erfügung  ge­
s te llten  M itte l m üssen  so v e rw a lte t w erden , daß  sie 
zur Deckung a lle r A usgaben  ausreichen, die u n te r 
die einzelnen  Z w eckbestim m ungen fallen . Sie d ü rfen  
bei den Z w eckbestim m ungen n u r  sow eit und nicht 
eh er in  A nspruch genom m en w erden , als es zur 
w irtschaftlichen  un d  sparsam en  F ü h ru n g  der G e­
m eindeverw altung  erfo rderlich  ist.

(2) D en V ergebungen  soll eine öffentliche A us­
schreibung vorhergehen , sofern  n icht die N a tu r des 
G eschäfts oder besondere U m stände eine A bw ei­
chung rech tfertigen . Bei den  V ergebungen  sollen die 
V ergebungsvorschriften  des B undes zugrunde gelegt 
w erden.

(3) Z u r Sicherung e in e r p lanm äß igen  B ew irtschaf­
tu n g  d e r H aush a ltsm itte l k an n  angeo rdne t w erden , 
in w elchem  U m fange un d  fü r welche Z eitabschnitte  
die M itte l zu r V erfügung  stehen.

III. (1) F ü r  den  gleichen Einzelzw eck d ü rfen  M itte l 
n ich t an versch iedenen  S tellen  des H ausha ltsp lans 
v e rau sg ab t w erden .

(2) A usgaben, zu deren  B estre itung  d e r H au sh a lts ­
p lan  in e iner Z w eckbestim m ung M itte l vorsieh t, 
d ü rfen  w eder au ß erp lanm äß ig  noch au f V erfügungs­
m itte l des B ü rgerm eiste rs  v e rau sg ab t w erden. A us­
gaben, fü r  die im H ausha ltsp lan  n ich t durch eine 
Z w eckbestim m ung M ittel vorgesehen  sind und  die 
n ich t voll in  einem  A nsatz  nach § 5 Abs. II  (2) 
D eckung finden, sind  in  vo lle r H öhe als au ß e rp lan ­
m äßig  zu behandeln .

(3) Die V erstä rk u n g sm itte l d ü rfen  n u r  bei u n a b ­
w eisbarem  B edü rfn is in  A nspruch genom m en w erden.

(4) V erfügungsm itte l und  V erstä rk u n g sm itte l d ü r­
fen n ich t üb e rsch ritten  w erden.

IV. (1) Die A usgabem itte l d ü rfen  n u r  zu dem  im 
H au sh a ltsp lan  bezeichneten  Zweck, sow eit und  so­
lange e r fo r td au e rt, v e rw en d e t w erden. M ittel, über 
die b is zum  A bschluß der K assenbücher des Rech­
n u n g sjah res noch nicht v e rfü g t ist, gelten  als e rspart.

(2) A usgaben, die sich au f einen  zum  abgelaufenen  
R echnungsjah r gehörigen Z e itraum  beziehen oder 
d eren  E n tsteh u n g sg ru n d  noch in  das abgelaufene 
R echnungsjah r fä llt, m üssen bis zum  A bschluß der 
B ücher .noch au f d ie A usgabem itte l des abge lau fe­
nen  R echnungsjah rs angew iesen  w erden ; fü r  d ie 
E innahm en  g ilt E ntsprechendes.

V. (1) A lle E innahm en  des ordentlichen  H aus­
h a ltsp lan s  d ienen  als D eckungsm ittel fü r den  ge­
sam ten  A usgabenbedarf des ordentlichen  H au sh a lts ­
p lans, sow eit sie n ich t nach § 5 Abs. I I I  au f die V er­
w endung  fü r bestim m te Zwecke b esch ränk t sind.

(2) E innahm en  des außero rden tlichen  H au sh a lts­
p lans d ü rfen  n u r  fü r die A usgaben des au ß e r­
orden tlichen  H au sh a ltsp lan s ve rw en d e t w erden , fü r 
die sie in  den H au sh a ltsp lan  e ingeste llt sind.

§ 12
I. D ie d e r G em einde zustehenden  E innahm en  

sind  rech tzeitig  un d  vo llständ ig  einzuziehen.
II. F o rderungen  d e r G em einde dürfen , sow eit eine 

S tu n d u n g  bei L eistungen  d e r in  F rag e  kom m enden  
A rt n ich t allgem ein  üblich ist, n u r  u n te r  besonderen  
U m ständen  g es tu n d e t w erden . E ine S tu n d u n g  is t 
n u r  zulässig, sow eit die E rfü llu n g  d e r V erb ind lich ­
k e it durch sie n ich t g e fäh rd e t erschein t. G estu n ­
dete  B eträge  sollen angem essen ve rz in st w erden .

III. F o rderungen  d e r G em einde d ü rfen  n u r  dann  
niedergesch lagen  w erden , w enn  die B eitre ibung  
w egen d e r w irtschaftlichen  V erhä ltn isse  des Schuld­
n e rs  vo rübergehend  ke inen  E rfo lg  versp rich t. In  
d iesen  F ä llen  h a t d ie zuständ ige  D ienstste lle  die 
w irtschaftlichen  V erhältn isse  des S chuldners zu 
überw achen . D ie E inziehung  is t e rn eu t zu v e r­
suchen, w enn  sie nach d e r E n tw ick lung  d e r w ir t­
schaftlichen V erhä ltn isse  des Schuldners E rfo lg  v e r­
spricht. A ndern fa lls  is t nach Abs. IV zu v e rfah ren . 
D ie n iedergesch lagenen  F o rd eru n g en  sind  in e iner 
besonderen  N iedersch lagungsliste  festzuhalten .

IV. F o rderungen  d e r G em einde d ü rfen  n u r  dann  
e rlassen  w erden , w enn
a) d ie  F o rd eru n g  w egen d e r w irtschaftlichen  V er­

h ä ltn isse  des S chuldners oder aus an d eren  
G ründen  nachw eislich d au e rn d  n ich t e inz iehbar 
ist, oder

b) die E inziehung nach L age des F alles fü r den 
S chuldner eine unb illige  H ä rte  bedeu ten  w ürde, 
oder

c) d ie  K osten  d e r E inziehung  zu dem  B e trag  der 
F o rd eru n g  in  keinem  angem essenen  V erhä ltn is 
stehen , es sei denn, daß w egen d e r g ru n d sä tz ­
lichen B edeu tung  des F alles eine E inziehung  ge­
boten  ist.

A nsprüche gegen B eam te  oder A ngeste llte  au f E r­
s ta ttu n g  von F eh lbes tänden  sow ie A nsprüche gegen 
B eam te, A ngestellte  oder A rb e ite r  au f E rsa tz  von 
Schäden infolge schu ldhaften  V erha lten s im  D ienst 
d ü rfen  n u r  m it Z ustim m ung  des G em eindera tes 
erlassen  w erden .

V. F ü r  S tundung, N iederschlagung und  E rlaß  
öffen tlicher A bgaben gelten d ie h ie rü b e r besteh en ­
den  besonderen  V orschriften.

§ 13
I. B esoldungen und  an d ere  D ienstbezüge dü rfen  

n u r  nach den einschlägigen B estim m ungen  (Gesetz 
ü b e r kom m unale  W ahlbeam te, B eam tengesetz, B e­
soldungsgesetz, A nste llungs- u n d  T a rifv e rträg e  
usw.) und  den im  H au sh a ltsp lan  b ere itg es te llten  
M itte ln  g ew äh rt w erden . E ine Ü berschre itung  d ie­
se r M ittel is t n u r  zulässig, sow eit d ie N otw endig­
k e it im  L aufe  des R echnungsjah rs au f G rund  ge­
setzlicher V orschriften  oder T a rifv e rträg en  oder 
u n zu tre ffen d e r V eransch lagung  e in tr i t t  oder es sich 
um  A usgaben fü r S te llv e r tre te r  handelt.

II. V erträge, durch die die G em einde verpflich tet 
w erden  soll, ü b e r ein  R echnungsjah r h in au s  Z ah­
lungen  zu leisten, d ü rfen  endgü ltig  e rs t abgeschlos­
sen w erden , nachdem  die A usgabem itte l zu r D ek- 
ku n g  d e r dadurch  erw achsenden  A usgaben e rs t­
m alig  durch den  H au sh a ltsp lan  oder durch einen  
N ach trag sh au sh a ltsp lan  be re itg es te llt sind. D as g ilt 
n ich t fü r  im R ahm en  d e r lau fen d en  V erw altung  ab ­
zuschließende, ih re r  N a tu r  nach regelm äß ig  w ied er­
keh ren d e  V erträge.

III. L eistungen  d e r G em einde v o r E m pfang  d e r 
G egenleistung  (V orleistungen) sollen  n u r v e re in b a rt 
oder b e w irk t w erden , sow eit dies im  allgem einen  
V erkeh r üblich oder durch  besondere U m stände ge­
rech tfe rtig t ist.
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II. Teil: K a s s e n w e s e n
1. A bschnitt: A llgem eines

§ 14
I. In jed e r G em einde sind fü r d ie F ü h ru n g  d e r 

K assengeschäfte  ein besonderer K assen v erw a lte r 
und  ein s te llv e rtre te n d e r  K assen v e rw a lte r  zu b e ­
stellen, der den K assen v erw a lte r in B eh inderungs- 
fä jlen  v e rtr it t. D er K assen v erw a lte r  un d  sein S te ll­
v e r tre te r  sind haup tam tlich , nebenam tlich  oder 
eh renam tlich  zu bestellen . A rt. 99 Abs. 3 GO b le ib t 
u n b e rü h rt.

TT Die F ü h ru n g  gem eindlicher K assen größeren  
U mganges soll nach M öglichkeit beru fsm äß igen  
K assen v erw a lte rn  ü b e rtrag en  w erden , die d ie fü r 
diese L aufbahn  vorgeschriebene oder übliche V or- 
biM ung besitzen.

III. Die w irtschaftlichen  V erhä ltn isse  d e r K assen ­
v e rw a lte r  und  s te llv e rtre ten d en  K assen v erw a lte r 
m üssen geo rdnet sein.

IV. Den B ü rg e rm eiste rn  is t die F ü h ru n g  gem eind­
licher K assen u n te rsag t. Sie dü rfen  auch nicht v o r­
übergehend  eine gem eindliche K asse v erw alten  oder 
an S telle des K assen v erw alte rs  K assengeschäfte  
vornehm en.

V. Der K assenverw alte r, sein S te llv e r tre te r  und  
d ie  sonstigen B ed ienste ten  d e r G em eindekasse, die 
an  der A usfü h ru n g  von K assenano rdnungen  b e te i­
lig t sind, d ü rfen  keine  A nordnungsgeschäfte  w a h r­
nehm en.

§ 15
I. Die G em eindekasse h a t alle  K assengeschäfte 

d e r  G em einde und  die ih r sonst ü b e rtrag en en  G e­
schäfte zu erled igen  (E inheitskasse).

II. Z ur E n tla stu n g  d e r G em eindekasse und  zur 
E rle ich terung  des Z ah lu n g sv erk eh rs  können  Z ah l­
ste llen  als H ilfsste llen  d e r  G em eindekasse einge­
rich te t w erden.

III. S elbständ ige K assen neben  d e r G em einde­
kasse  (Sonderkassen) sind fü r die von d e r G e­
m einde v e rw a lte ten  örtlichen  S tiftungen  und  kom ­
m unalen  V erbände (Schulverbände, B eru fsschu l­
verbände, sonstige Z w eckverbände) e inzurich ten ; 
fü r  E igenbetriebe können  S onderkassen  gebildet 
w erden . D abei is t sicherzustellen , daß  die K assen ­
bestände a lle r  K assen m öglichst w irtschaftlich  e in ­
gesetzt w erden.

§ 16
I. D er K assen v erw a lte r h a t die ihm  zugew iesenen 

K assen - und  R echnungsgeschäfte allein  und  au s­
schließlich zu erledigen. W erden dem  K assenver­
w a lte r  H ilfsk rä fte  zu r V erfügung  gestellt, so h an ­
deln  diese u n te r  L eitung  und  M itv e ran tw o rtu n g  
des K assenverw alters. K assen v erw a lte r un d  H ilfs­
k rä f te  haben  d a ra u f  zu achten, daß  die Z ah lu n g s­
m itte l, die K assenbücher, die Scheckbücher, die 
U berw eisungsfo rm b lä tte r, d ie B elege usw . d iebes­
sicher und  gegen F euer geschützt v e rw a h rt w erden. 
Ü b er U nregelm äßigkeiten  und  gesetzw idrige H an d ­
lungen  beim  V ollzug d e r K assengeschäfte  is t dem  
e rs ten  B ü rg erm eiste r zu berichten .

II. D er K assen v erw a lte r und  die H ilfsk rä fte  sind 
d e r  G em einde fü r  den Schaden h a ftb a r, den  sie ih r 
du rch  vorsätzliche oder fah rläss ige  V erletzung  ih re r 
D ienstob liegenheiten  zufügen.

§ 17
Z ur Deckung von K assen feh lbe trägen  is t dem  die 

K assiergeschäfte  w ah rn eh m en d en  B ed ienste ten  eine 
jäh rlich e  V erlusten tschäd igung  (Fehlgeld) als 
P auschab findung  in angem essener H öhe un d  in 
T eilbe trägen  im  vo raus zu zahlen. F ü r  die Z eit der 
B eu rlau b u n g  oder sonstigen  B eh inderung  des K as­
sie rs  h a t sein  V e rtre te r  A nspruch  au f  e inen  v e r­
hältn ism äß igen  Teil d e r  V erlusten tschäd igung . Die 
R egelung  des Feh lgeldes is t in  A n lehnung  an  die 
fü r  den F re is ta a t B ay ern  ge ltenden  B estim m ungen  
zu treffen .

j § 18
| I. Die B esorgung von K assen - und  R echnungs­

geschäften  fü r andere  ö ffen tlich-rech tliche K ö rp er­
schaften  sow ie fü r G esellschaften , G enossenschaften  
und  V ereine m it w irtschaftlichen  Zw ecken d a rf  der 
K assen v erw a lte r n u r  m it G enehm igung des G e­
m ein d era ts  übernehm en . Die G enehm igung d a rf  n u r 
ausnahm sw eise  und  w iderru flich  e r te il t w erden.

II. Die G enehm igung is t davon abhängig  zu 
m achen, daß die vom  K assen v erw a lte r m itg e fü h rte  
K asse bei jed e r P rü fu n g  der G em eindekasse m it­
g ep rü ft w erden  kann.

§ 19
I. (1) D er K assen v erw a lte r h a t die E innahm en  der 

G em einde rech tzeitig  und  vo llständ ig  zu erheben , 
die fä lligen  Z ah lungen  zu le isten  und  die h ierzu  
erfo rderlichen  B uchungen du rchzu füh ren  sowie die 
B elege zu sam m eln  und  aufzubew ahren .

(2) Sofern  gem eindliche E innahm en  von besonde­
ren  H ilfsk rä ften  eingehoben  w erden  (§ 16 Abs. I), 
h a t d e r K assen v erw a lte r d a fü r  zu sorgen, daß  diese 
die v e re in n ah m ten  G elder s te ts  rech tzeitig  und  vo ll­
ständ ig  an  ihn  ab liefern . E r h a t m it den  H ilfsk rä f­
ten  m indestens allm onatlich  vo llständ ig  abzurechnen; 
das E rgebn is der A brechnung is t schriftlich festzu ­
stellen.

(3) Die Z ah lste llen  haben  die Z ah lungen  in  e in ­
facher Form  anzuschreiben, d ie  G eldbestände m in ­
destens m onatlich  bei d e r G em eindekasse abzu­
lie fe rn  un d  m it ih r  abzurechnen.

II. Dem K assen v erw a lte r obliegen auch alle K as­
sen - und  R echnungsgeschäfte fü r solche öffentlichen 
G efälle und  F o rderungen , d eren  E rhebung  der G e­
m einde durch  G esetz oder R ech tsvero rdnung  ü b e r­
trag en  ist oder deren  E rhebung  die G em einde ü b e r­
nom m en h a t (z. B. B eiträge  öffen tlicher V ersiche­
rungen).

§ 20
D er K assen v erw a lte r h a t a lljäh rlich  m indestens 

die H älfte  des ihm  zustehenden  U rlaubs fo rtlau fen d  
einzubringen  und  die K asse dem  S te llv e r tre te r  fö rm ­
lich zu übergeben.

§ 21
D er erste  B ü rg e rm eiste r h a t die T ä tig k e it des 

K assen v erw alte rs  zu überw achen ; er h a t bei V er­
dach t au f O rd n u ngsw id rigke iten  eine P rü fu n g  der 
K asse vo rzunehm en  oder zu veran lassen  und  den 
G em eindera t zu vers tänd igen . D er e rs te  B ü rg e r­
m eiste r is t d e r G em einde fü r  den Schaden h a ftb a r, 
d e r d ieser aus e iner vo rsätzlichen  oder fah rlässigen  
V erletzung  d ieser D ienstob liegenheiten  erw ächst.

§ 22
Beim  A bleben  eines K assen v erw alte rs  sow ie beim  

sonstigen A usscheiden eines K assen v erw alte rs  aus 
dem  D ienst h a t d e r e rs te  B ü rgerm eister, sow eit v e r­
an laß t, fü r  die S icherung d e r Z ah lungsm itte l, S ch rift­
stücke und  sonstigen G egenstände, die d e r K assen­
v e rw a lte r  in  V erw ah ru n g  h a tte , zu sorgen (vgl. 
§§ 61, 62).

§ 23
Die G em einden m üssen  sich gegen K assenschäden 

durch A bschluß e in e r K assenversicherung  sichern. 
D aneben  k a n n  S icherheitsle istung  des K assenver­
w a lte rs  v e rlan g t w erden .

2. A bschnitt: K assen (A ufbew ahrung  d e r Z ah lungs­
m itte l und  d e r W ertgegenstände).

§ 24
I. Die Z ah lungsm itte l der G em eindekasse und der 

gem äß § 18 m itg e fü h rten  K assen sind in  einem  
feu e r-, e inb ruch - un d  d iebessicheren K assenschrank  
oder, fa lls  ein  solcher n ich t v o rhanden  ist, in einem  
versch ließbaren  B ehä ltn is sicher aufzubew ahren .
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II . D er B arb es tan d  d e r K asse soll m öglichst n ied ­
rig  g eh a lten  w erden , jed en fa lls  den  B etrag  n icht 
ü b ers te ig en , d e r fü r  d ie  in  den nächsten  T agen v o r­
aussich tlich  zu le istenden  B arzah lungen  erfo rderlich  
is t. D ie fü r  d iesen  Z e itraum  n ich t benö tig ten  K as­
sen b estän d e  sind  tu n lich s t sofort, spä testens aber 
am  nächstfo lgenden  W ochentag au f das fü r  die 
K asse  bestehende S p ark assen -, B an k - oder P ost­
scheckkonto einzuzahlen.

II I . Von den  zw ei Schlüsseln  des K assenschrankes 
o d e r K assenbehältn isses is t ein  Stück (R eserve­
schlüssel) bei d e r nächstgelegenen  S parkasse  in V er­
w a h r  zu geben.

§ 25
I. D er K assenbestand  w ird  erfo rderlichenfa lls  

d u rch  M itte l der B e trieb sm itte lrück lage  oder son­
s tig e r R ücklagen (§ 15 Abs. 1 RücklV) oder durch 
K assen k red ite  v e rs tä rk t. Solche V erstä rk u n g en  des 
K assenbestandes sind  als V erw ahrge lder zu buchen 
o d e r in  den K ontogegenbüchern  nachzuw eisen.

II. Sobald eine V erstä rk u n g  des K assenbestandes 
e rfo rderlich  w ird , h a t d e r K assen v erw a lte r dem  
e rs te n  B ü rgerm eiste r so rech tzeitig  Anzeige zu e r­
s ta tte n , daß  er fü r  eine fristgem äße B ere itste llung  
d e r  M itte l sorgen kann .

§ 26
D em  K assen v erw a lte r u n d  den  sonstigen  B edien­

s te ten  d e r G em eindekasse is t u n te rsag t, eigene oder 
frem d e  Z ah lungsm itte l sow ie sonstige eigene oder 
frem d e  W ertgegenstände in  dem  gem eindlichen 
K assensch rank  und, fa lls die B estände sonstw ie v e r­
w a h r t  w erden , in dem  gleichen B ehä ltn is oder ü b e r­
h a u p t in  den K assen räum en  au fzubew ahren .

§ 27
Die Z eit-, Sach-, H ilfs-, Scheckbücher, Ü b er­

w eisu n g sfo rm b lä tte r sow ie alle fü r die K assen füh ­
ru n g  erheb lichen  A ufzeichnungen, L isten , Belege, 
fe rn e r  W ertzeichen und  verkäufliche  V ordrucke sind  
im  gem eindlichen K assenbehältn is, sow eit dieses 
n ich t ausreich t, u n te r  e inem  and eren  sicheren V er­
schluß zu verw ahren .

§ 28
I. W ertgegenstände, die d e r  G em einde gehören  

oder a ls  S icherheit angenom m en oder besch lagnahm t 
sind , sind  bei d e r G em eindekasse in  V erw ahrung  zu 
nehm en. Die W ertgegenstände sind  im  K assen­
b eh ä ltn is  (K assenschrank) u n te r  doppeltem  V er­
schluß zu halten . D abei sind  d ie  M än te l von W ert­
p ap ie ren  g e tren n t von  den  Z in s- und  E rn eu eru n g s­
scheinen  au fzubew ahren . D er G em eindera t k an n  
an o rdnen , daß die W ertgegenstände gegen D epot­
schein bei e iner S parkasse  oder bei e iner and eren  
geeigne ten  G e ld an sta lt h in te rleg t w erden . Im  übrigen  
t r i f f t  d e r G em eindera t ü b e r d ie  V erw ah m n g  d e r 
W ertgegenstände d ie  e rfo rderlichen  B estim m ungen.

II. Bei der G em eindekasse is t ein  V erzeichnis d e r 
in  V erw ahrung  genom m enen  W ertgegenstände in 
do p p e lte r F ertig u n g  zu füh ren . D ieses V erzeichnis 
h a t  zu en th a lten : L aufende N um m er, Tag d e r E in­
lieferung , B ezeichnung des W ertgegenstandes, A n­
gab en  ü b e r E igen tum sverhä ltn isse  usw ., Bezeichnung 
des E in lieferers, W ertangabe, T ag d e r  A uslieferung , 
B ezeichnung u n d  U n tersch rif t des E m pfängers, 
un te rsch riftliche  B estä tigung  d e r  Ä nderungen  durch 
d en  K assen v erw a lte r u n d  den  In h a b e r  des zw eiten  
Schlüssels. Je  ein  S tück des V erzeichnisses is t von 
dem  K assen v erw a lte r und  dem  In h a b e r des zw eiten  
Schlüssels au fzubew ahren .

III. Jed e  E in lieferung  und  A uslieferung  von W ert­
gegenständen  is t in  den  beiden V erzeichnissen zu 
v e rm erk en  und  von dem  K assen v erw a lte r und  dem  
In h a b e r  des zw eiten  Schlüssels un te rsch riftlich  zu 
bescheinigen. F ü r  die E in lieferung  und  A uslieferung  
ge lten  d ie  B estim m ungen  des § 10 Abs. I  sinngem äß.

IV. W ird ein W ertgegenstand  n u r  v o rübergehend  
entnom m en, so is t h ie rü b e r au f e inem  besonderen  
B la tt von dem  K assen v erw a lte r eine von  ihm  und  
dem  In h a b e r  des zw eiten  Schlüssels zu u n te rze ich ­
nende V orm erkung  zu m achen, d ie au f die D auer 
d e r E n tn ah m e des W ertgegenstandes in  dem  K assen ­
b eh ä ltn is  au fzu b ew ah ren  ist.

V. Ü b er die als S icherheit angenom m enen  W ert­
gegenstände is t eine H in terlegungsbeschein igung  zu 
e rte ilen . H in te rleg te  W ertgegenstände d ü rfen  n u r  
gegen R ückgabe d e r B escheinigung au sge lie fe rt 
w erden .

3. A bschnitt: B uchführung .
§ 29

I. Zweck d e r B uch füh rung  ist, d ie kassenm äßigen  
V orgänge fe s tzu h a lten  u n d  U n terlagen  fü r die R ech­
nungslegung  zu gew innen. Je d e r  kassenm äßige  V or­
gang is t g rundsätz lich  zw eim al zu buchen, un d  zw ar 
e inm al nach d e r  zeitlichen Folge in  den  sogenann ­
ten  Z eitbüchern  un d  nach d e r sachlichen O rdnung  
in den sogenann ten  Sachbüchern. Z eitbücher u n d  
Sachbücher haben  denselben  In h a lt, n u r  in  a n d e re r 
R eihenfolge; sie m üssen  in  ih ren  A ufrechnungs­
ergebnissen  übere instim m en .

II. Im  e inze lnen  sind  fo lgende B ücher zu fü h ren :
1. Z eitbücher a) H auptbuch

b) A bgaben vorbuch
c) K assenabschlußbuch

2. Sachbücher a) Sachbuch fü r den  H aushalt,
g e tre n n t fü r  den  o rdentlichen  
un d  den außero rden tlichen  
H au sh a lt

b) Sachbuch fü r  V erw ahrge lder 
und  V orschüsse

3. H ilfsbücher a) K ontogegenbücher
b) Schecküberw achungsbuch
c) Soll- und  H ebelisten .

D ie R eihenfolge d e r  A ngaben  ü b er d ie  M indest­
an fo rd eru n g en  an  die B ücher u n d  die sonstigen  
U n terlagen  in  den  §§ 2 Abs. V, 10 Abs. II, 28 Abs. II, 
33 Abs. I (2), 33 Abs. I I  (2), 35 Abs. II, 36 Abs. II, 40 
Abs. II I  u n d  IV, 44 Abs. I I  — IV, 50 Abs. II, 51 
Abs. I (2) und  65 Abs. I I I  is t n ich t b indend.

III. E in von dem  e rs ten  B ü rg e rm eiste r fes tg e­
s te lltes  V erzeichnis säm tlicher von d e r G em einde­
kasse g e fü h rten  B ücher is t dem  K assenabsch luß- 
buch vorzuheften .

§ 30
I. Die B ücher d e r G em eindekasse sind jew eils  fü r 

ein  R ech n u n g sjah r zu füh ren . D ies g ilt jedoch n ich t 
fü r  das K assenabschlußbuch, die K ontogegen­
bücher, das Schecküberw achungsbuch u n d  die 
N achw eisungen ü b e r  das V erm ögen un d  die 
Schulden.

II. Die B ücher fü r das neue  R echnungsjah r sind  
rech tzeitig  im  le tz ten  M onat des vo rhergehenden  
R echnungsjah res zu eröffnen .

III. Es sollen gebundene oder g ehefte te  B ücher 
g e fü h r t w erden . D ie B uchführung  k an n  auch als 
K a rte i oder nach dem  L o seb la ttbuch -V erfah ren  
eingerich te t w erden , w enn  ausreichende M aß n ah ­
m en getro ffen  sind, d ie  U nregelm äß igkeiten , in s­
besondere ein  u n s ta tth a fte s  E n tfe rn en  einze lner 
K a rte n  o der B lä tte r  nach M öglichkeit ausschließen.

IV. D ie gebundenen  u n d  gehefte ten  B ücher sind  
m it fo rtlau fen d en  S e iten - oder B la ttzah len  zu v e r ­
sehen. W enn E in trag u n g en  ü b e r zw ei sich gegen­
ü b ers teh en d e  Seiten  e ines B uches gem acht w erden  
oder E inzah lungen  und  A uszahlungen  sich au f d e r 
linken  und rech ten  S eite  gegenüberstehen , so gelten  
diese beiden  Seiten  als e ine Seite. D ie Z ahl d e r Sei­
ten  is t in  allen B üchern  anzugeben  u n d  vom  ers ten  
B ü rg e rm eiste r au f d e r  e rs ten  S eite  zu bescheinigen.
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§ 31
I. Die B ücher m üssen  so rg fä ltig  g e fü h rt w erden  

und  nich t n u r  den  K assen v erw a lte r un d  seine 
H ilfsk räfte , sondern  auch den e rs ten  B ü rgerm eiste r 
und  die K assen - un d  R echnungsp rü fer in  d ie Lage 
versetzen, d ie G eschäftsvorfälle  k la r  zu erkennen , 
sie an  H and  d e r B uchungen un d  B elege zu v e rfo l­
gen und  ih re  R ich tigkeit festzustellen .

II. Die E innahm en  u n d  A usgaben  sind  in  D eu t­
scher M ark  u n d  D eutschen P fenn igen  d e r D eu t­
schen M ark w äh ru n g  (DM, Pf) auszudrücken.

III. Die E in trag u n g en  in  d ie B ücher sind  deutlich  
lesb ar m it schw arzer T in te  vorzunehm en: A bset­
zungen. sind  m it ro te r  T in te  e in zu tragen  oder zu 
kennzeichnen. D ie E in tragungen  m üssen  den E in ­
zah le r oder E m pfänger sow ie den  Z ahlungszw eck 
e rkennen  lassen. A bkürzungen  sind  n u r  zulässig, 
sow eit sie a llgem ein  vers tänd lich  oder üblich sind. 
Bei der E in tragung  von Z ah lungen  nach der Z e it­
folge dürfen  L inien  n ich t fre igelassen  w erden ; E in­
tragungen  zw ischen den L in ien  sind  unzulässig. 
U nverm eidbare  L ücken sind durch  einen  Q uerstrich  
auszufüllen.

IV. Ä nderungen  d ü rfen  n u r so vorgenom m en w e r­
den, daß die un rich tige E in tragung  gestrichen  und  
die richtige darü b erg ese tz t w ird ; dabei m uß  die 
u rsp rüng liche E in tragung  le sb a r b leiben. D er B e­
dienstete , d e r die Ä nderungen  vorn im m t, h a t diese 
durch B eifügung seines N am enszeichens u n d  des 
Tages der Ä nderung  zu bescheinigen. A usschaben, 
Ü berkleben, Ü berm alen  und  die A nw endung  chem i­
scher M ittel zur E n tfe rn u n g  oder zu r Ä nderung  von 
E in tragungen  sind verbo ten . Nach einem  K assen­
abschluß dü rfen  B eträge  in  den  G eldspalten  der 
Z eitbücher n ich t m eh r g eän d ert w erden . Sind E in ­
tragungen  dann  noch zu berichtigen, so ist der U n te r­
schiedsbetrag  durch  eine neue E in trag u n g  zu - oder 
abzusetzen; bei d e r berich tig ten  un d  der neuen  E in ­
tragung  is t h ie rau f hinzuw eisen.

§ 32
I. Bei der B uchung sind die Z ah lungen  zunächst 

in die Z eitbücher, sodann  in  die Sachbücher e inzu­
tragen . Bei V erw endung  von M aschinen oder an d e­
ren  technischen H ilfsm itte ln  (§ 69) is t es zulässig, 
die B uchung in  die -Zeitbücher un d  in  die Sach­
bücher in  einem  A rbeitsgang  zu erledigen.

II. E inzah lungen  durch  Ü bergabe oder Ü bersen ­
dung von Z ah lungsm itte ln  sind am  E inzahlungstage, 
sonstige E inzah lungen  an  dem  T age in  den  Z e it­
büchern  zu buchen, an  dem  die G em eindekasse von 
d e r G u tschrift K en n tn is  e rh ä lt. A uszah lungen  sind 
am A uszah lungstag  zu buchen. A lle E inzah lungen  
und  A uszahlungen sind  m it ih rem  vollen  B etrag  zu 
buchen. Es d ü rfen  w eder A usgaben  von den E in ­
nahm en  vorw eg  abgezogen noch E innahm en  auf 
A usgaben vorw eg  angerechnet w erden.

III. V ere innahm te  oder v e rau sg ab te  B eträge  (Ist- 
zahlungen) sind d an n  abzusetzen, w enn  sie im  g lei­
chen R echnungsjahr, in  w elchem  sie e ingezahlt oder 
ausgegeben w urden , von d e r G em einde zurück­
gezahlt oder an  die G em eindekasse e rs ta tte t w erden . 
K ann  dies b is zum  A bschlußtag  fü r das R echnungs­
ja h r  n ich t m eh r geschehen, so sind  v e re in n ah m te  
B eträge, die von d e r G em eindekasse zurückzuzahlen  
sind, zu verausgaben , u n d  verau sg ab te  B eträge, die 
an  die G em eindekasse zu e rs ta tte n  sind, zu v e re in ­
nahm en. E rs ta ttu n g en  von  G em eindeabgaben  sind 
ste ts bei den b e tre ffen d en  A bgaben abzusetzen.

§ 33
I. (1) Das H auptbuch  d ien t zur A ufzeichnung a lle r 

E inzah lungen  und  A uszah lungen  einschließlich der 
im V errechnungsw ege gele iste ten  Z ah lungen  in 
zeitlicher R eihenfolge; e r  h a t den gesam ten  Z ah ­
lu n g sv erk eh r einschließlich der E inhebungen  in 
frem dem  A uftrag  un d  d e r Z ah lungen  fü r  andere  
S tellen  zu um fassen.

(2) Das H auptbuch  e n th ä lt d ie  lau fende  N um m er, 
den  Tag d e r E inzah lung  oder A uszahlung, die A n­
gabe der H ausha lfsste lle  (B uchungsstelle) im  Sach­
buch, die B ezeichnung des E inzah lers oder E m p­
fängers, den G rund  der E in - oder A uszah lung  und  
den  B etrag . F ü r  d ie  E in - und  A uszahlungen, die 
zum  G em eindehausha lt gehören, und  die E in - un d  
A uszahlungen  von V erw ahrge ldern  und  V orschüs­
sen können  besondere B e tragsspa lten  vorgesehen  
w erden.

II. (1) F ü r  die gem eindlichen A bgaben sow ie fü r  
sonstige E inzahlungen , die in zahlreichen k le in e ren  
B eträgen  an fa llen , ist neben  den besonderen  S o ll- 
und H ebelisten  ein A bgabenvorbuch zu r E n tla stu n g  
des H auptbuches zu füh ren . D as A bgabenvorbuch  
is t am  Schluß jeden  M onats abzuschließen. D ie A uf­
rechnungsergebnisse  sind nach E in n ah m earten  ge­
tre n n t m onatlich  in das H auptbuch  zu ü b e rtrag en .

(2) Das A bgabenvorbuch  en th ä lt die lau fende  
N um m er, den Tag der E inzahlung, den H inw eis au f 
die Soll- und  H ebeliste, d ie  B ezeichnung des E in ­
zahlers, den G esam tbetrag  und  die auf die einzel­
nen  E in n ah m earten  en tfa llenden  B eträge.

(3) Säm tliche (laufende oder rückständige) E in ­
zah lungen  fü r  A bgaben sind im A bgabenvorbuch 
zu buchen; sie d ü rfen  n icht u n m itte lb a r im  H a u p t­
buch eingetragen  w erden.

§ 34
Nach A blauf des R echnungsjah res sind d ie  n ich t 

b a r an fa llenden  P osten  w ie z. B. W ertansätze fü r  
e tw aige Sachleistungen  (H and- und  Spannd ienste , 
D ienstw ohnungen , D ienstg ründe usw.) als E in - un d  
A uszahlungen  im H auptbuch  nachzutragen . D anach 
ist das H auptbuch  abzuschließen und  vom  K assen­
v e rw a lte r  zu un terzeichnen.

§ 35
I. Die H au sh a ltse in n ah m en  und  -ausgaben  sind 

in  d e r  dem  H au sh a ltsp lan  en tsp rechenden  O rdnung  
in das Sachbuch fü r  den H au sh a lt e inzu tragen . F ü r  
jede  H ausha ltss te lle  is t ein A bschnitt (B uchungs­
stelle) e inzurich ten ; jed e r A bschnitt is t m it e iner 
seinen In h a lt bezeichnenden Ü bersch rift zu v e r ­
sehen. Die p lanm äß igen  und  d ie  ü b e rp lanm äß igen  
E innahm en  und  A usgaben  sind bei d e r  zu tre ffen ­
den H ausha ltss te lle  zu buchen. A ußerp lanm äß ige  
E innahm en  und  A usgaben sind g e tren n t von den 
üb rigen  E innahm en  und  A usgaben an d e r e n t­
sprechenden  S te lle  e inzu tragen .

II. D as Sachbuch fü r  den H au sh a lt is t nach o r­
dentlichem  und  außero rden tlichem  H au sh a lt ge­
tr e n n t so einzurich ten , daß aus ihm  zu ersehen  sind ; 
N um m er der H au sh a ltss te lle  (Buchungsstelle), B e­
zeichnung d e r  H ausha ltss te lle  (Buchungsstelle), Soll 
nach dem  H ausha ltsp lan , lau fende  N um m er, A n­
o rdnungsso ll des lau fenden  R echnungsjahres, aus 
dem  V o rjah r übernom m ene K assenreste , N am e des 
E inzah lers oder E m pfängers, G rund  der Z ahlung, 
Tag der B uchung im  H auptbuch, lau fende N um m er 
des H auptbuches, Is t-B e trag , verb liebene K assen­
reste , B em erkungen.

III. D ie S pa lte  „A nsatz nach dem  H au sh a ltsp lan “ 
is t sofort bei B eginn des R echnungsjahres, die 
S palte  „A nordnungsso ll“, sobald das A nordnungs­
soll fes tsteh t, auszufüllen .

IV. Z ahlungen  sind nach ih re r B uchung im H au p t­
buch, m indestens aber m onatlich  in  das Sachbuch 
zu ü b e rtrag en . Die E in träg e  im  Sachbuch sind m in ­
destens v ie r te ljäh rlich  aufzurechnen , zusam m enzu­
ste llen  und  im  E ndergebn is m it d e r G esam tsum m e 
des H aup tbuches zu verproben .

V. Auch die Soll- und  H ebelis ten  sind h in s ich t­
lich d e r E inzah lungen  v ie r te ljäh rlich  aufzurechnen.
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Die Abschlußsummen müssen m it den entsprechen­
den E intragungen im Sachbuch fü r den H aushalt 
übereinstim m en.

§ 36
I. Das Sachbuch für V erw ahrgelder und Vor­

schüsse ist nach den einzelnen Einnahm e- und Aus­
gabearten zu gliedern. Die Einzahlungen sind auf 
die linke, die Auszahlungen auf die rechte Seite 
pinzutragen. Auszahlungen sollen so gebucht w er­
den, daß sie den entsprechenden Einzahlungs­
buchungen gegenüberstehen; ist dies nicht möglich, 
so sind entsprechende Hinweise aufzunehmen.

II. Das Sachbuch fü r V erw ahrgelder und Vor­
schüsse en thält auf jeder Seite (getrennt fü r die 
E inzahlungen und Auszahlungen) die Nummer der 
E intragung, den Tag der Zahlung, die Bezeichnung 
des Einzahlers oder Empfängers, den Grund der 
Zahlung, den Betrag, einen Hinweis auf die Stelle, 
an der der Betrag im Hauptbuch gebucht ist, und 
Bemerkungen.

III. § 35 Abs. IV gilt entsprechend.
IV. Die V erw ahrgelder und die Vorschüsse sind 

laufend abzuwickeln. Am Schluß des Rechnungs­
jahres unerledigte V erw ahrgelder und Vorschüsse 
dürfen vor dem Jahresabschluß nicht durch Ver­
ausgabung im alten und durch V ereinnahm ung im 
neuen Rechnungsjahr umgebucht werden. Sie sind 
vielm ehr bei der Bestandsübernahm e in das neue 
Rechnungsjahr un ter Angabe der Seite und Num­
m er des vorjährigen Sachbuches für V erw ahrgelder 
und Vorschüsse einzeln in das Sachbuch für Ver­
w ahrgelder und Vorschüsse des neuen Rechnungs­
jahres zu übertragen. Im Sachbuch fü r V erw ahr­
gelder und Vorschüsse des alten Rechnungsjahres 
ist auf Seite und Nummer des Sachbuches für Ver­
w ahrgelder und Vorschüsse des neuen Rechnungs­
jahres hinzuweisen.

§ 37
Gemeinden mit geringem Kassenum fang können 

von der Rechtsaufsichtsbehörde auf A ntrag von der 
Führung der Sachbücher entbunden werden. Da 
jedoch die Ausführung des H aushaltsplans im all­
gemeinen nur dann ausreichend überw acht werden 
kann, wenn w ährend des Rechnungsjahres das 
Sachbuch für den H aushalt geführt wird, ist die 
Befreiung von der Führung der Sachbücher w äh­
rend des Rechnungsjahres nur möglich, wenn eine 
genügende Überwachung der A usführung des H aus­
haltsplans anderweitig gesichert ist. Die zustän­
dige Rechnungsprüfungsstelle fü r Gemeinden beim 
L andratsam t ist vor Erteilung der Befreiung gut­
achtlich zu hören. Wird Befreiung erteilt, so muß 
das Hauptbuch getrennte Betragsspalten fü r Ein- 
und Auszahlungen, die zum G em eindehaushalt ge­
hören, und fü r E in- und Auszahlungen von Ver­
w ahrgeldern und Vorschüssen enthalten.

4. Abschnitt: Behandlung der Einnahmen.
§ 38

Die Gemeindekasse ha t auf Grund der A nnahm e­
anordnungen die laufenden Einnahm en (Steuern, 
sonstige Abgaben, Mieten, Pachten u. dgl.) zu den 
vorgesehenen Fälligkeitszeitpunkten, andere Ein­
nahm en innerhalb der festgesetzten F rist und, wenn 
keine F rist bestim m t ist, sobald wie möglich ein­
zuziehen.

§ 39
I. Die Gemeindekasse darf Einzahlungen regel­

mäßig nur auf Grund einer A nnahm eanordnung des 
ersten Bürgerm eisters annehmen. Liegt eine An­
nahm eanordnung nicht vor, so sind Einzahlungen 
nur dann anzunehmen, wenn ein sachlicher Grund 
zu erkennen ist. D erartige Einzahlungen sind dem

ersten Bürgerm eister alsbald m itzuteilen und bei 
der zuständigen Buchungsstelle, nötigenfalls zu­
nächst als Verw ahrgelder, zu buchen. E inzahlungen, 
die der Kasse irrtüm lich zugehen, sind als Ver­
w ahrgelder zu behandeln und unverzüglich an den 
Em pfangsberechtigten weiterzuleiten.

II. Zahlungsm ittel, die der Gem eindekasse von 
dem Einzahlenden übergeben werden, sind in sei­
ner Gegenwart auf ihre Echtheit und V ollständig­
keit zu prüfen. W ertsendungen, die der G em einde­
kasse zugehen, sollen in G egenwart eines Zeugen 
geöffnet und geprüft werden. E nthalten andere  Sen­
dungen Zahlungsm ittel, so soll zu der P rü fung  ein 
Zeuge zugezogen werden. Schecke sind sofort als 
nur zur Verrechnung benutzbar zu kennzeichnen. 
Ergeben sich bei der Prüfung von Einzahlungen, die 
der Gemeindekasse durch Übersendung zugegangen 
sind, .Unstim m igkeiten, so sind sie aktenkundig  zu 
machen. Der zu der Prüfung zugezogene Zeuge hat 
den Verm erk m it zu unterschreiben. Die G em einde­
kasse hat Beweism ittel, die fü r die A ufklärung von 
M ehr- oder M inderbeträgen von Wert sein können 
(Umhüllungen u. dgl.), aufzubewahren.

III. Der erste B ürgerm eister und das gem eind­
liche V erw altungspersonal haben Zahlungsm ittel, 
W ertgegenstände, W ertpapiere und sonstige u r­
kundliche Belege über Verm ögenswerte und Ver­
mögensanlagen, die fü r die Gemeinde in ih re  Hände 
gelangen, unverzüglich an die Gem eindekasse ge­
gen Q uittung abzuliefern. Die Q uittungen sind 
fortlaufend in ein h ierfür bestim m tes Buch oder 
Heft einzutragen.

IV. Soweit Gemeinden an den Postscheckverkehr 
angeschlossen sind, hat der erste B ürgerm eister bei 
der zuständigen Postanstalt zu beantragen, daß alle 
an die Gemeinde m ittels Postanweisung oder Post­
scheck gerichteten Geldsendungen unm itte lbar dem 
Postscheckkonto der Gemeinde überw iesen werden.
. V. Werden W ertsendungen bei der P ost abgeholt, 

so sind sie in ein Posteingangsbuch einzutragen.

§ 40
I. Die Gemeindekasse ha t über jede Einzahlung, 

die durch Übergabe von Zahlungsm itteln entrichtet 
wird, dem Einzahler eine Q uittung zu erteilen . Uber 
die sonstigen Einzahlungen hat die Gem eindekasse 
eine Q uittung nur auf Verlangen zu erte ilen ; dabei 
ist die A rt der Zahlung anzugeben. Nach Möglich­
keit sind D urchschreibequittungen zu verw enden.

II. Wird die Einzahlung durch Ü bergabe eines 
Schecks oder in ähnlicher Weise bew irkt, so ist dies 
in der Q uittung anzugeben. In diesem F alle hat die 
Q uittung den Verm erk zu enthalten  „Eingang Vor­
behalten“. Eine H erauszahlung auf Schecke ist un­
zulässig.

III. Die Q uittung en thält außer dem Em pfangs­
bekenntnis die Bezeichnung des E inzahlungspflich­
tigen, den eingezahlten B etrag (den D M -Betrag 
auch in Buchstaben), den G rund der E inzahlung, 
die Nummer des Hauptbuches oder des A bgaben- 
vorbuches, un ter der die Einzahlung gebucht ist, 
den Ort und den Tag der Einzahlung, die Bezeich­
nung der Kasse und die U nterschriften. Q uittungen 
sind vom K assenverw alter oder w enn die Kasse 
entsprechend besetzt ist, vom K assenverw alter und 
einem w eiteren Bediensteten zu unterzeichnen. Für 
Behörden und auf besonderes V erlangen ist die 
Q uittung durch Aufdruck des Dienstsiegels zu er­
gänzen. Die Q uittung ist m it Tinte, T in tenstift oder 
Druck herzustellen und m it T inte oder T in tenstift 
zu unterschreiben. Der Gebrauch von U nterschrifts­
stem peln ist unzulässig.

IV. W ird die Q uittung auf einem die E inzahlung 
betreffenden Schriftstück erteilt, so kann  von der 
Bezeichnung des Einzahlungspflichtigen und der 
Angabe des Grundes abgesehen werden, w enn diese
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sich aus d em  Schriftstück  ergeben; in  diesen Fällen  
genügen  d ie  W orte: „B etrag  e rh a lte n “ u n te r  A n­
g ab e  des B e trag es  (der D M -B etrag  auch in  B uch­
staben), d es O rtes und  des Tages d e r A usstellung, 
d ie  A ngabe d e r em pfangenden  K asse und  der B u­
ch u n g sn u m m er sow ie die U n tersch riften .

V. D ie N am en  und d e r Schriftzug d e r  zur Q u it­
tu n g s le is tu n g  erm äch tig ten  B ed ienste ten  sind durch 
A ushang  in  geeigne ter W eise bekanntzugeben .

§ 41
I. D er G em eindekasse  oblieg t die B eitre ibung  

von G e ldbe trägen , sow eit sie ih r durch  gesetzliche 
V orsch riften  ü b e rtrag en  ist.

II. D er K assen  V erw alter is t n ich t befugt, Z ah ­
lu n g sp flich tig en  S tundung  zu gew ähren . W ird von 
Z ah lungsp flich tigen  um  S tundung, N iederschlagung 
o der E rla ß  nachgesucht, so is t der K assenverw alte r 
v e rp flic h te t, d iese  G esuche an  den e rs ten  B ü rg e r­
m e is te r  w eite rzu le iten .

5. A b schn itt: B ehand lung  d e r A usgaben.
§ 42

I. D ie G em eindekasse  d a rf  A uszah lungen  n u r auf 
G ru n d  e in e r  schriftlichen  A nordnung  des ers ten  
B ü rg e rm e is te rs  d e r G em einde le isten  (A uszahlungs­
anordnung).

II. O hne A uszah lungsano rdnung  d ü rfen  B eträge  
au sg ezah lt w erden , die o ffenbar irrtü m lich  (I rr lä u ­
fer) e in g ez ah lt w urden .

II I  D ie G em eindekasse  h a t die A uszahlung  a ls ­
b a ld  oder zu dem  Z e itp u n k t zu le isten , der in der 
A u szah lu n g san o rd n u n g  festgese tz t ist; A uszah lun ­
gen vor d iesem  Z e itp u n k t d ü rfen  n u r au f besondere 
A n o rd n u n g  h in  gele iste t w erden.

§ 43
I. A u szah lungen  sind an den in d e r A uszah lungs­

an o rd n u n g  bezeichneten  E m pfänger zu leisten.
II. B esteh en  Zw eifel hinsichtlich  d e r Person  des 

E m p fän g e rs  (z. B. w egen Todesfalls) oder h a t die 
G em eindekasse  G rund  zu d e r A nnahm e, daß  der 
in  d e r A u szah lungsano rdnung  bezeichnete E m p­
fä n g e r  zum  E m pfang  der A uszahlung nich t berech­
tig t is t (z. B. w egen K onkurses, vo rläu figen  Z ah ­
lu n g sv erb o ts , A b tre tu n g  oder P fän d u n g  d e r F o rd e­
ru n g  u. dgl.), so h a t d ie G em eindekasse vor der 
A u szah lu n g  d ie  E ntscheidung des e rs ten  B ü rg e r­
m e is te rs  d a rü b e r  herbe izu füh ren , an w en die A us­
zah lu n g  g e le is te t w erden  soll.

III. V or A uszah lung  durch  Ü bergabe von Z ah ­
lu n g sm itte ln  kann  d ie  G em eindekasse von dem  
.E m pfänger, dem  .B evollm ächtigten oder dem  Ü b er­
b rin g e r  e in e r  gü ltigen  Q uittung , fa lls  e r ih r nicht 
b e k a n n t ist, e inen  A usw eis ü b e r seine Person , von 
dem  B evo llm äch tig ten  außerdem  einen  A usw eis 
ü b e r  se ine  E m pfangsberech tigung  (Vollm acht, B e­
ste llung , R eg isterauszug  u. dgl.) verlangen .

§ 44
I. D ie G em eindekasse  h a t  ü b e r jed e  A uszahlung, 

d ie  d u rch  Ü bergabe  oder Ü bersendung  von Z ah ­
lu n g sm itte ln  g e le is te t w ird , von dem  E m pfänger 
e ine Q u ittu n g  zu verlangen . D ie Q u ittung  kann  in 
d e r  K asse  v o rb e re ite t w erden ; sie m uß m it T inte, 
T in te n s tif t . Schreibm asch ine oder D ruck h e rg es te llt 
u n d  m it T in te  oder T in te n s tif t u n te rsch rieben  sein. 
D er G eb rau ch  von U n tersch riftss tem peln  is t unzu ­
lässig .

II. D ie Q u ittu n g  e n th ä lt au ß er dem  E m pfangs­
b ek e n n tn is  d en  un g ek ü rz ten  B etrag  (den D M -B etrag  
auch in  B uchstaben) u n te r  A ngabe e tw a  e in b eh a l­
te n e r  B e träg e , den G rund  d e r A uszahlung, die A n­
gabe, daß  d ie  A uszah lung  aus d e r G em eindekasse 
g e le is te t is t, den  O rt und  den  Tag der A usstellung  
d e r  Q u ittu n g  u n d  die e igenhänd ige  U n tersch rif t des

E m pfängers, seines V e rtre te rs  oder B evollm ächtig­
ten. Is t d e r Tag der A usstellung  der Q u ittung  nich t 
zugleich d e r A uszahlungstag , so h a t d ie  K asse d ie ­
sen in  der Q u ittung  zu verm erken .

III. H a t der G em eindekasse ein N achw eis ü b e r 
die E m pfangsberech tigung  (z. B. e ine V ollm acht) 
Vorgelegen, so is t dies au f d e r Q u ittung  anzugeben. 
S ind Ü berb rin g er und  A usste lle r d e r Q u ittung  v e r ­
schiedene Personen , so h a t die K asse von dem  
Ü b erb rin g e r eine besondere E m pfangsbestä tigung  
u n te r d e r Q u ittung  oder au f deren  R ückseite in 
e in fachster F orm  (E m pfangsbekenntn is, W ieder­
holung des B etrages — d er D M -B etrag  auch in  
B uchstaben —, N am e, Tag) zu fo rdern , auch w enn 
d e r Ü b erb rin g e r b e k a n n t is t oder sich e inw andfre i 
ausgew iesen hat.

IV. L iegt ein  Beleg vor, so soll die Q u ittung  au f 
dem  Beleg e r te il t w erden . In  diesem  F a lle  genügen 
das E m pfangsbekenn tn is u n te r  W iederholung des 
B etrages, (der D M -B etrag  auch in B uchstaben), d ie  
A ngabe des O rtes und des Tages der A usstellung  
und  die U n tersch rif t des E m pfängers. F ü r  A uszah­
lungsano rdnungen  in  L isten fo rm  u. dgl., in denen 
eine Q u ittungsspa lte  vorgesehen ist, genüg t die 
U n tersch rift des E m pfängers in  d ieser Spalte.

V. Ä nderungen  in  den Q uittungen  m üssen m it 
dem  N am en des Ä ndernden  versehen  und  vom  
E m pfänger b e s tä tig t sein.

§ 45
I. E m pfänger, die des Schreibens unkund ig  oder 

die körperlich  b eh in d e rt sind, haben  d ie  Q u ittu n ­
gen durch H andzeichen zu vollziehen.

II. H andzeichen sollen durch einen bei der A us­
zah lung  anw esenden  Z eugen bescheinig t w erden, 
w enn  die B escheinigung au f der Q u ittung  nicht 
bere its  vor e iner zuständ igen  B ehörde oder einem  
zuständ igen  B eam ten  e r te ilt ist. D er Zeuge d a rf 
n icht B ed ienste te r d e r G em eindekasse sein.

III. Bei B linden und L eseunkund igen  sow ie bei 
Personen, die au ß ers tan d e  sind, durch U ntersch rift 
oder H andzeichen zu q u ittie ren  oder die die Q u it­
tu n g  in  and eren  als deutschen oder latein ischen  
B uchstaben vollziehen, is t en tsprechend  der V or­
sch rift in  Abs. I I  zu bescheinigen, daß  der auszu­
zah lende B etrag  tatsäch lich  ausgezah lt ist.

6. A bschnitt: B argeld loser Z ah lungsverkehr.
§ 46

I. Die G em einden haben  sich w eitgehend  des 
bargeld losen  Z ah lungsverkeh rs  zu bedienen. H ierzu 
h a t jede  G em einde m indestens ein K onto in la u ­
fen d er R echnung bei e iner G e ld an sta lt (Sparkassen-, 
B ank-, Postscheckkonto) zu errich ten .

II. A uszahlungen  sind nach M öglichkeit durch  
V erw endung von Ü b erw eisungsau fträgen  oder von 
S parkassen -, B an k - oder Postschecken zu leisten.

III. Z u r F ö rderung  des bargeld losen  E inzah lungs­
v e rk eh rs  is t auf je d e r Z ah lungsau ffo rderung  das 
S p ark assen -, B an k - oder Postscheckkonto der G e­
m einde zu verm erken . In  geeigneten  F ä llen  sollen 
den Z ah lungsau ffo rderungen  E inzahlungsscheine 
oder Z ah lk a rten  beigeleg t w erden ; bei B are inzah - 
lungen  sollen, sow eit tunlich, d ie  E inzah ler auf die 
V orteile  des bargeld losen  Z ah lungsverkeh rs  h in ­
gew iesen w erden.

§ 47
I. A ngenom m ene Schecke sind unverzüglich  der 

S parkasse  oder d e r B ank, bei d e r die G em einde 
ein K onto in lau fen d er R echnung u n te rh ä lt, zur 
E inlösung zuzuleiten.

II. D ie n ich t bere its  als V errechnungsschecke ge­
kennzeichneten  Schecke sind  m it e inem  quer ü b e r 
d ie  V orderse ite  zu  setzenden  V erm erk  „N ur zur 
V errechnung“ zu versehen.

III. W erden  Schecke n ich t eingelöst, so g ilt d ie 
E inzah lung  als n ich t en trich te t.
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§ 48
I. E ine von dem  v o rherigen  oder gleichzeitigen 

E m pfang  e iner E inzah lung  abhäng ige  G egenleistung 
d e r G em einde d a rf  bei Z ah lung  durch  Scheck e rs t 
b e w irk t w erden , w enn  d e r  Scheck eingelöst ist.

II. D ie G egenleistung  d a rf  vo r der E inlösung b e ­
w irk t  w erden , w enn  d e r Scheck von e in e r B undes-, 
L an d es- oder G em eindebehörde oder von e iner 
ö ffen tlichen  G eld an sta lt au sgeste llt ist.

§ 49
I. D ie K osten , die durch  die V orlage von Schek- 

k en  en ts tehen , h a t d e r K assen v erw a lte r von dem  
E inzahlungspflich tigen  einzuziehen.

II. W enn ein Scheck abhanden  gekom m en ist, h a t 
d e r K assen v erw a lte r unabhäng ig  von der E inleitung 
e ines A ufgebo tsverfah rens die bezogene G e ld an sta lt 
so fo rt zu benachrichtigen.

§ 50
I. U ber die der G em eindekasse übergebenen  oder 

ü b e rsan d ten  Schecke is t e in  Schecküberw achungs­
buch zu führen . In  dem  Schecküberw achungsbuch 
sind  auch die S parg iro - und P o stüberw eisungsau f­
träge , die d e r G em eindekasse übergeben  oder ü b e r­
sa n d t w erden , e inzu tragen .

II. Das Schecküberw achungsbuch en th ä lt die la u ­
fen d e  N um m er, den Tag d e r A nnahm e des Schecks, 
d ie  B ezeichnung des E inzahlungspflichtigen, die B e­
zeichnung  des Bezogenen, die N um m er des Schecks, 
den  B etrag , den  T ag der V orlegung, den E in ­
lösungstag , den B etrag  e tw aige r K osten  sowie im  
F a lle  der N ichtein lösung die A ngabe, w ann der 
Scheck zu rückgesand t w orden  ist.

II I . F ü r Ü berw eisungsau fträge  gelten  die §§ 47 
Abs. I und II. 48 und 49 entsprechend .

§ 51
I. (1) Zum  N achw eis d e r B estünde bei e iner S p a r­

kasse , bei e iner B ank  oder beim  Postscheckam t sind 
K ontogegenbücher zu füh ren . In  die K ontogegen- 
bücher sind alle  E in - u n d  A uszah lungen  des b a r­
geld losen  Z ah lungsverkeh rs  einschließlich d e r Z ins­
gu tsch rif ten  sow ie der Z ins- und  U nkostenbe lastun ­
gen e inzu tragen .

(2) Die K ontogegenbücher en th a lten  die lau fende 
N um m er, den T ag d e r E in tragung , d ie Bezeichnung 
des E inzah lers oder des E m pfängers, den H inw eis 
au f die B uchung in  e inem  Z eitbuch (soweit es sich 
n ich t um  eine E inzahlung  der K asse au f das eigene 
K onto , um  eine A bhebung d e r K asse oder um  eine 
B uchung von K onto zu K onto  handelt), den B etrag  
un d  bei A uszah lungen  au ß erd em  die N um m er des 
Schecks oder des Ü berw eisungsauftrags. Die v e r­
b liebenen  B estände sind täglich, w enn  bargeldlose 
Z ah lungen  b ew irk t w orden  sind, darzustellen .

II. Von der F ü h ru n g  der K ontobücher kann  A b­
s tan d  genom m en w erden , w enn au f den laufenden  
K ontoauszügen  d e r  G e ldansta lten  un d  des P o st­
scheckam tes A nfangsbestände, Ä nderungen  und  
E ndbestände  angegeben  sind un d  u n te r E in tragung  
d e r fo rtlau fenden  N um m er der Z eitbücher der N ach­
w eis der E inzelbuchungen zu den  S u m m en ein tra ­
gungen  a u f  den K ontoauszügen  genügend e rb rach t 
w ird . Noch in  A bw icklung befindliche B uchungs­
p osten  sind  au f den K ontoauszügen  gesondert au s­
zuw eisen.

III. Nach E ingang der K ontoauszüge h a t der K as­
sen v e rw a lte r  — u n te r  B erücksichtigung der noch in  
A bw icklung befind lichen  P osten  — zu p rü fen , ob 
d ie  B estände nach den K ontogegenbüchern  oder den 
A ufzeichnungen nach A bsatz  II m it den B eständen , 
d ie  sich aus den K ontoauszügen  ergeben, ü b e re in ­
stim m en . A uftre ten d e  U nstim m igkeiten  sind u m ­
gehend  au fzuk lä ren . Is t die A u fk lä ru n g  nicht m ög­
lich, so h a t d e r K assen v erw a lte r  dem  ers ten  B ü r­
g e rm eiste r zu berichten .

IV. D ie K ontoauszüge d e r  G e ld an sta lten  u n d  des 
Postscheckam tes sind  einschließlich d e r G u t- u n d  
L astsch riftze tte l, unbeschadet der V orschrift in § 55 
Abs. II, je  fü r  sich nach der Z eitfo lge abzu legen  
und, sow eit ein  K ontogegenbuch g e fü h rt w ird , m it 
d e r fo r tlau fen d en  B uchungsnum m er des K o n to - 
gegenbuches zu versehen .

§ 52
I. Die S p ark assen -, B an k - und  P ostscheckgu t­

haben  bilden  T eile des K assenbestandes; sie m ü s­
sen  d ah er bei A bschlüssen und  A ufnahm en  d e r 
K assenbestände  berücksich tig t w erden .

II. E inzah lungen  d e r K assen  au f e in  eigenes 
K onto un d  A bhebungen  von einem  solchen v e r ­
än d ern  den K assenbestand  nicht; sie sind  desh a lb  
n icht im  H auptbuch , w ohl ab e r in den  K on togegen­
büchern  vorzu tragen . D ie E inzah lungen  und  Ü b e r­
w eisungen D ritte r  au f ein  K onto  der G em einde so­
w ie die Z insgutschriften  m üssen  dagegen als E in ­
zahlungen, die A uszah lungen  und  Ü berw eisungen  
von einem  eigenen K onto an D ritte  sow ie d ie 
a llen fa lls  zu zah lenden  Z insen und  spnstigen U n­
kosten  als A uszah lungen  der G em einde n ich t n u r  
in  den K ontogegenbüchern , sondern  auch im  H a u p t­
buch gebucht w erden.

§ 53
I. Säm tliche A uszah lungen  im S parkassen -, B an k - 

und  Postscheckverkehr sind sofort bei H ingabe des 
Schecks oder des Ü berw eisungsau ftrages zu buchen ; 
m it der B uchung d a rf  n ich t bis zum  E in tre ffen  d e r 
A usführungsanzeige  zu g ew arte t w erden . W erden  
Schecke n ich t eingelöst oder Ü berw eisu n g sau fträg e  
n ich t vollzogen, so sind  die en tsp rechenden  B e träg e  
abzusetzen.

II. U n b rauchbar gew ordene Schecke und  Ü b e r­
w eisu n g sb lä tte r sind zu durchstreichen  und  dem  
Scheckheft be izukleben  oder nach den V orschriften  
der G e ld an sta lt zu behandeln , die den Scheck a u s ­
gegeben hat.

§ 54
I. Ü ber S p ark assen -, B ank - und  Postscheckgu t­

hab en  in  lau fen d er R echnung darf, gleichviel ob 
zu r B arabhebung  oder zu r Ü berw eisung  au f an d e re  
K onten , n u r  m itte ls  Schecks oder Ü berw eisung  v e r ­
füg t w erden .

II. F ü r  d ie  B erech tigung  zu r L eistung  von  U n te r ­
sch riften  au f Schecken u n d  Ü berw eisu n g sau fträg en  
gelten  d ie  B estim m ungen  des § 40 Abs. I I I  e n t­
sprechend. D ie N am en und  die U n tersch rif ten  d e r 
V erfügungsberech tig ten  sind  d e r  G eldansta lt, bei 
d e r d ie  G em einde ein K onto  in lau fen d er R echnung 
u n te rh ä lt, und  dem  Postscheckam t m itzu te ilen . Je d e  
Ä nderung  in d e r P erson  der V erfügungsberech tig ten  
ist so fo rt anzuzeigen.

III. D er N achw eis d e r V erw endung der Scheck- 
und  Ü b erw eisu n g sfo rm b lä tte r is t durch  u n te r ­
schriftliche B escheinigung im  Scheck- oder U b e r­
w eisungsheft zu fü h ren . D ie Sam m lung  der D u rch ­
sch riften  der Ü berw eisungsau fträge  e rse tz t d iesen  
N achw eis.

§ 55
I. B ei A uszah lungen , d ie n ich t als B a rau szah lu n ­

gen  ge le is te t w erd en  (Ü berw eisungen  im  b a rg e ld ­
losen Z ah lungsverkeh r, A ufrechnung  m it S te u e r­
schulden usw.), ist au f den B elegen zu bescheinigen, 
an  w elchem  T age und  au f w elchem  W ege die Z a h ­
lung  gele iste t w urde. A uf die E in trag u n g  im K o n to ­
gegenbuch oder die A ufzeichnungen nach § 51 A bs. II  
is t h inzuw eisen  Die B escheinigung is t vom  K assen ­
v e rw a lte r  oder, w enn  die K asse en tsp rechend  b e ­
se tz t ist, vom  K assen v e rw a lte r  u n d  einem  w e ite ren  
B ed ienste ten  zu un tersch re iben .

II. S ta t t  d e r B escheinigung au f dem  Beleg k an n  
d e r von d e r G e ld an sta lt b e s tä tig te  A bschn itt d e r 
G iro k arte  oder d e r vom  Postscheckam t b e s tä tig te
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L astsch rif tze tte l des Ü b erw eisungsau ftrages m it dem  
B eleg v e rb u n d en  w erden . Bei S am m elüberw eisungs­
au fträ g e n  un d  bei S am m ellastsch riftze tte ln  is t au f 
dem  Beleg eine V erw eisung  au fzunehm en.

7. A bschn itt: Belege.
§ 56

I. Jed e  E inzah lung  u n d  jed e  A uszah lung  m uß  
o rdnungsgem äß  beleg t sein.

II. A ls B elege d ienen die A nnahm e- oder A us­
zah lu n g san o rd n u n g en  des e rs ten  B ürgerm eisters , 
q u it tie r te  R echnungen, die A bschnitte  d e r Z ah l­
k a rte n , P ostanw eisungen  oder Ü berw eisungen , die 
G u tsch riftanze igen  der S parkassen  und  B anken, die 
E m pfangsbestä tigungen  d e r E m pfänger, d ie  P o st­
aufgabescheine, die L astsch riftanzeigen  der S p a r­
k assen  und  B anken, d ie L astsch riftze tte l der P o s t­
scheckäm ter usw . A uf den  B elegen m üssen die 
lau fen d en  N um m ern  der zeitlichen B uchung a n ­
gegeben w erden .

III . (1) D ie Belege sind  bei K assen  m it Sachbuch­
fü h ru n g  schon w äh ren d  des R echnungsjah res in  d e r  
R eihenfo lge d e r  B uchung im  Sachbuch en tsp rechend  
d e r  G liederung  des H au sh a ltsp lan s abzulegen. Die 
B uchungsstelle  im  Sachbuch und  die fo rtlau fen d e  
B uchungsnum m er d e r b e tre ffen d en  B uchungsstelle  
s ind  au f den  B elegen anzugeben.

(2) Bei K assen ohne Sachbuchführung  sind  die 
B elege w äh ren d  des R echnungsjah res in  der 
R eihenfo lge ih res A nfalls m it fo rtlau fen d en  Z ahlen  
zu versehen . Sie s ind  g e tren n t nach E inzah lungen  
u n d  A uszah lungen  in  d e r  R eihenfolge ih res  A nfalls 
zu sam m eln  und  au fzubew ahren . Beim  R echnungs­
absch luß  sind  die Belege in der R eihenfolge der 
E in trä g e  in d e r R echnung zu o rdnen . Die B uchungs­
ste lle  im  Sachbuch und  die fo rtlau fen d e  B uchungs­
n u m m er d e r b e tre ffen d en  B uchungsstelle  sind  a u f  
den  Belegen anzugeben.

8. A bschnitt: K assenabschlüsse u n d  K assen p rü ­
fungen .

§ 57
I. D ie G em eindekasse h a t je  nach U m fang  der 

K assengeschäfte  täglich oder in  regelm äßigen  Z e it­
ab s tä n d e n  von m eh re ren  T agen — m indestens ab er 
e inm al m onatlich  — die Z eitbücher (H auptbuch und  
A bgabenvorbuch) abzuschließen un d  einen  K assen ­
absch luß  aufzuste llen . D ie E in - un d  A uszahlungen 
sow ie d ie B estände der m itv e rw a lte ten  K assen sind 
in  den  K assenabsch luß  einzubeziehen.

II. D ie E rgebnisse  nach den Z eitbüchern  sind  in  
das K assenabschlußbuch  einzu tragen . D er U n te r­
sch iedsbetrag  zw ischen den G esam tsum m en der 
E in zah lungen  un d  A uszah lungen  b ild e t den K assen­
so llbestand .

III. D em  K assenso llbestand  is t der K assenbestand  
gegenüberzuste llen . Z um  K assenbestand  rechnen  
d ie  Z ah lungsm itte l un d  die B estände bei den G eld­
a n s ta lte n  un d  beim  Postscheckam t. Die Z ah lu n g s­
m itte l (B argeld, Schecke, W ertzeichen usw.) sind  bei 
jed em  K assenabsch luß  durch  B estandsau fnahm en  
festzuste llen .

§ 58
I. Im  K assenabsch lußbuch  sind  die K assen ab ­

schlüsse ü b e r säm tliche E inzah lungen  u n d  A us­
zah lu n g en  d e r G em eindekasse sow ie d e r  m itv e rw a l­
te te n  K assen  au fzunehm en; d e r  K assenso llbestand  
is t dem  K assenbestand  gegenüberzuste llen . D abei 
is t nachzuw eisen, w ie sich d e r K assenbestand  am  
A bsch luß tage  aus Z ah lungsm itte ln , B eständen  in  
la u fe n d e r  R echnung u n d  sonstigen W erten  zusam ­
m ense tz t.

I I . U nstim m igkeiten , die sich bei G eg en ü b erste l­
lu n g  des K assenbestandes m it dem  K assenso ll- 
toestand ergeben, sind  sogleich au fzuk lä ren . K assen ­
feh lb e trä g e  sind  vom  K assen v e rw a lte r  (K assier)

so fo rt zu ersetzen . Is t dies unm öglich, so k an n  d e r  
F eh lb e trag  m it G enehm igung des G em eindera ts  a ls  
V orschuß bis zu r  A u fk lä ru n g  oder A bw icklung ge­
bucht w erden . D er K assen v erw a lte r is t verpflich tet, 
dem  e rs ten  B ü rg e rm eiste r bei F eh lb e träg en  so fo rt 
K enn tn is zu geben. K assenüberschüsse  sin d  a ls V e r­
w ah rg e ld e r zu  b ehande ln ; können  sie a u fg e k lä r t 
w erden , so d ü rfen  sie n u r  au f G ru n d  e iner A u s­
zah lungsano rdnung  ausgezah lt o d e r um gebuch t 
w erden , an d e rn fa lls  v erb le iben  sie der G em einde.

II I . K assen feh lbe träge  un d  K assenüberschüsse s in d  
ste ts  im  K assenabschlußbuch  zu verm erken .

IV. D er K assen v e rw a lte r  und  d ie  be te ilig ten  B e­
d ienste ten  hab en  die R ich tigkeit des K assen ­
abschlusses d u rch  N am ensun te rsch rift im  K assen - 
abschlußbuch anzuerkennen .

V. Das E rgebn is des K assenabschlusses is t dem  
e rs ten  B ü rgerm eiste r jew eils bekanntzugeben .

§ 59
I. D er e rs te  B ü rg erm eiste r ist verpflichtet, m inde­

stens zw eim al im  Ja h re  d ie G em eindekasse u n te r  
Z uziehung eines G em eindera tsm itg liedes u n v e rm u ­
te t gründlich  zu p rü fen . Bei diesen ö rtlichen  K as­
senp rü fungen  is t in  ausreichendem  M aße fes tzu ste l­
len, ob der K assenverw alte r, seine H ilfsk rä fte  u n d  
die Z ah lste llen  ih re  A ufgaben  o rdnungsgem äß e r ­
ledigen.

II. Bei B eginn d e r  K assenp rü fung  h a t d e r  e rs te  
B ü rgerm eiste r die Schlüssel des K assenbehä ltn isses 
an  sich zu nehm en. D ie B ücher h a t e r  fü r  w eite re  
E in tragungen  bis zu r B eendigung d e r  K a ssen p rü ­
fung  zu schließen. Sodann  sind  die Z ah lu n g sm itte l 
au fzunehm en  und  die B estände der S p a rk assen -, 
B an k - und  Postscheckkonten festzuste llen ; d iese  
zusam m en b ilden  den K assenbestand . D ann  is t d a s  
H auptbuch, in  das v o rh e r die A bsch lußbeträge  des 
A bgabenvorbuches zu ü b e rtrag en  sind, abzusch lie­
ßen und  aufzurechnen . Das E rgebnis is t m it dem  
K assenbestand  zu vergleichen. S tim m t d e r  K assen ­
bestand  m it dem  buchm äßig  ausgew iesenen S ta n d  
n ich t überein , so is t nach § 58 Abs. II zu v e rfah ren .

III. F ü h r t der K assen v erw a lte r au ß er der g e ­
m eindlichen K asse noch an d ere  K assen, so sind  
auch d iese in  die K assenp rü fung  e inzubeziehen  
(§ 18 Abs. II), fa lls  d ie  zuständ igen  S te llen  d ie  
m itv e rw a lte ten  K assen  n ich t gleichzeitig u n te r ­
suchen.

IV. B esonderes A ugenm erk  ist bei d e r P rü fu n g  
d a ra u f  zu rich ten , ob
1. die sichere V erw ahrung  der Z ah lungsm itte l, d e r  

W ertgegenstände, d e r  B ücher, Scheckbücher, 
Ü berw eisungshefte , d an n  a lle r fü r  d ie  K assen ­
fü h ru n g  erheblichen  A ufzeichnungen, L isten  u n d  
Belege, fe rn e r d e r W ertzeichen u n d  v e rk ä u f­
lichen V ordrucke g ew äh rle is te t ist,

2. die B ücher richtig  un d  ordnungsgem äß  g efüh rt, 
in sbesondere die S um m enbildungen  un d  Z ah len ­
ü b e rtrag u n g en  richtig  sind,

3. die E inzahlungen  un d  die A uszahlungen  v o ll­
ständ ig  und  rich tig  beleg t sind  und

4. die E innahm en  rech tzeitig  e ingefo rdert und  d ie  
A usgaben n ich t säum ig  gele iste t w erden .

V. Bei d e r K assen p rü fu n g  sind  auch die V oll­
s tän d ig k e it u n d  die R ich tigkeit d e r besonderen  V er­
zeichnisse ü b e r  das gem eindliche V erm ögen und  d ie  
gem eindlichen Schulden un d  d ie  kassenm äßige  B e­
h an d lu n g  d e r  W ertgegenstände zu üb e rp rü fen .

VI. D er e rs te  B ü rg e rm eis te r ha t, w enn  e r e rh e b ­
lichere  M ißstände oder Säum nisse  im  K assen - u n d  
R echnungsw esen, insbesondere  eine s tra fb a re  H an d ­
lung, w ah rn im m t, um gehend  geeignete M aßnahm en  
zu tre ffen .

V II. Z u r K ennzeichnung d e r gep rü ften  B uchun­
gen u n d  B elege is t b lau e  T in te  oder ein  b la u fa r-  
b en e r T in te n s tif t zu verw enden .
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V III. (1) Ü b e r jed e  ö rtlich e  K a sse n p rü fu n g  is t e ine  | 
N ie d e rsc h rif t zu  fe r tig e n , au s  d e r  zu e rk e n n e n  se in  I 
m uß , w o ra u f  sich d ie  P rü fu n g  e rs tre c k t h a t, w ann , 
w o u n d  w ie  sie  d u rc h g e fü h r t w o rd e n  is t, ob in s ­
b e so n d e re  e in e  lücken lo se  P rü fu n g  s ta ttg e fu n d e n  
h a t, o d e r in  w elchem  U m fan g e  S tich p ro b en  gem ach t 
w u rd e n  u n d  w elches E rg eb n is  d ie  P rü fu n g  h a tte . 
D ie P rü fu n g sn ie d e rsc h r if t  so ll sich a u f  d ie  F e s ts te l­
lu n g  d e r  T a tb e s tä n d e  u n d  M ängel (B e fu n d fe s ts te l­
lung) u n d  d ie  sich d a ra u s  a b z u le ite n d e n  E rk e n n t­
n isse  u n d  V orsch läge  (B e fu n d k ritik ) b e sch rän k en . 
F o rm m än g e l u n d  V erstö ß e  von  g e rin g e r  B ed eu tu n g  
sin d  m ög lichs t d u rch  m ü n d lich e  H in w eise  a u s ­
zu räu m en .

(2) D ie P rü fu n g sn ie d e rsc h r if te n  m ü ssen  sachlich, 
k u rz  u n d  k la r  a b g e fa ß t sein . D ie P rü fu n g s fe s ts te l­
lu n g e n  m ü ssen  u n p a rte iisch , v o lls tän d ig  u n d  w a h r  
sein.

(3) In  d e r  P rü fu n g sn ie d e rsc h r if t  s in d  F e s ts te llu n ­
gen  zu tr e f fe n  ü b e r:
a) P rü fu n g sz e it, P rü fu n g sd a u e r , P rü fu n g s u n te r ­

lag en , P rü fu n g sv e rfa h re n , b e te ilig te  P ersonen , 
v o rh e rg e h e n d e  K assen p rü fu n g en ,

b) d ie  K asse n b e s ta n d sa u fn a h m e n ,
c) d ie  V e rw a ltu n g  d e r  B estän d e  usw .,
d) d ie  B u ch fü h ru n g ,
e) d ie  P rü fu n g  d e r  B elege u n d  d ie  A bw ick lung  d e r 

E in n ah m en  u n d  A usgaben ,
f) d ie  N achw eisungen  ü b e r  das g em eind liche  V e r­

m ögen  u n d  d ie  g em ein d lich en  Schu lden ,
g) d ie  k a ssen m äß ig e  B eh an d lu n g  d e r  W ertg eg en ­

s tä n d e  u n d  d e re n  A u fb ew ah ru n g ,
h) so n s tig e  W ah rn eh m u n g en ,
i) d ie  E rled ig u n g  d e r  P rü fu n g se r in n e ru n g e n  v o ra n ­

g eg an g en e r K assen p rü fu n g en .
(4) D ie P rü fu n g sn ie d e rsc h r if te n  s in d  vom  e rs te n  

B ü rg e rm e is te r  u n d  dem  b e te ilig te n  G em e in d e ra ts -  
m itg lied , d ie  A n g ab en  ü b e r  d ie  B e s ta n d sa u fn a h m e n  
a u ß e rd e m  auch  vom  K a sse n v e rw a lte r  u n d  den  
sonst B e te ilig ten  zu u n te rsch re ib en .

§ 60
I. U n ab h än g ig  von  d en  K a sse n p rü fu n g e n  d u rch  

den  e rs te n  B ü rg e rm e is te r  gem äß  § 59 h ab en  die 
ü b e rö r tlic h e n  P rü fu n g so rg a n e  nach B ed arf, m in d e ­
s ten s  a b e r  a lle  zw ei J a h re , d u rch  u n v e rm u te te  
V o rn ah m e  von  K a sse n p rü fu n g e n  (ü b e rö rtlich e  K a s­
sen p rü fu n g en ) die T ä tig k e it d e r  K a sse n v e rw a ltu n g  
zu ü berw achen .

II. D er G eb rau ch  vo n  ro te r  T in te  o d e r F a r b ­
s tif te n  m it ro te n  F a rb tö n e n  is t  n u r  den  R echnungs­
p rü fu n g ss te lle n  u n d  dem  B ayer. P rü fu n g sv e rb a n d  
ö ffen tlich e r K assen  bei V o rn ah m e  von  ü b e rö rtlich en  
K a sse n -  u n d  R ech n u n g sp rü fu n g en  V orbehalten .

9. A b sch n itt: K assen ü b e rg ab e .
§ 61

I. B eim  W echsel des K a sse n v e rw a lte rs  o d e r bei 
dessen  B e u rla u b u n g  nach  § 20 is t d ie  K asse  fö rm ­
lich zu üb erg eb en .

II. D ie Ü b erg ab e  n im m t d e r  e rs te  B ü rg e rm e is te r  
in  A n w esen h e it des n eu en  u n d  des b ish e rig e n  K a s­
se n v e rw a lte rs  o d e r dessen  S te l lv e r tre te rs  vo r. H ie r ­
bei is t d ie  K asse  gem äß  § 59 zu  p rü fen .

III. Ü b e r d ie  Ü b erg ab e  is t e in e  N ied e rsch rif t zu 
fe r tig e n , in  d e r  d ie  ü b e rg e b e n e n  Z ah lu n g sm itte l, 
W ertg eg en stän d e , U rk u n d en , B ücher, L isten , V er­
zeichnisse , Ü b e rw e isu n g sh e fte , S checkbücher un d  
dgl. an zu g eb en  sind . D ie N ie d e rsc h rif t is t von den  
B e te ilig ten  zu  u n te rz e ic h n e n  u n d  vom  e rs te n  B ü r­
g e rm e is te r  zu v e rw a h re n .

IV. N ach d e r  Ü b erg ab e  h a t  sich d e r ü b e rg eb en d e  
K a sse rv e rw a lte r  a l le r  w e ite re n  K assen g esch äfte  zu 
en th a lte n .

§ 62
I. B ei v o rü b e rg e h e n d e r  B e h in d e ru n g  des K a sse n ­

v e rw a lte rs  in fo lge  K ra n k h e it  usw . k a n n  im  E in v e r­
s tä n d n is  a lle r  B e te ilig ten  u n d  m it Z u stim m u n g  des 
e rs te n  B ü rg e rm e is te rs  von  e in e r  fö rm lich en  K a sse n ­
ü b e rg a b e  ab g eseh en  w e rd e n ; d ie  Z a h lu n g sm itte l, d ie  
W e rtg eg en s tän d e  u n d  d ie  B ü ch er sin d  jedoch zu 
ü b e rg eb en . D ab e i k a n n  d e r  e rs te  B ü rg e rm e is te r  von  
e in e r  M itw irk u n g  ab seh en . § 61 A bs. I I I  g il t e n t ­
sp rechend .

II. B eim  A b leb en  e ines K a sse n v e rw a lte rs  is t 
s in n g em äß  nach  § 61 zu  v e r fa h re n ; § 22 is t zu b e ­
ach ten .

II I . T eil: R e c h n u n g s s t e l l u n g  
§ 63

I. Z um  Z w ecke d e r  R ech n u n g sleg u n g  h a t  d ie  
G em ein d e k asse  ih re  B ü ch er fü r  jed es  R ech n u n g s­
ja h r  ab zusch ließen . A b sch lu ß tag  fü r  das R ech n u n g s­
ja h r  is t d e r  30. A p ril des fo lg en d en  R ech n u n g sjah re s .

II. Im  H au p tb u ch  s in d  die A u szah lu n g en  von den  
E in zah lu n g en  ab zu z ieh en ; d ie  sich e rg eb en d en  B e­
s tä n d e  s in d  au sg esch ied en  nach  G em e in d e h a u sh a lt 
(geg eb en en fa lls  g e tr e n n t nach  o rd en tlich em  u n d  
au ß e ro rd e n tlic h e n  H a u sh a lt)  u n d  V e rw a h rg e ld e r  
u n d  V orschüssen  in  das H au p tb u ch  des neu en  
R e c h n u n g s ja h re s  zu ü b e rn eh m en .

II I . Im  Sachbuch  fü r  den  H a u sh a lt w e rd en  zu ­
n äch st A n o rd n u n g sso ll u n d  Is tz a h lu n g e n  fü r  jed e  
H a u sh a its s te lle  (B uchungsste lle) e rm itte l t .  B ei den  
H a u sh a lts s te lle n  (B uchungsste llen ), bei den en  das 
A n o rd n u n g sso ll d u rch  d ie  Is tz a h lu n g e n  n ich t a u s ­
geg lichen  is t, w e rd e n  d ie  K a sse n re s te  fe s tg e s te llt 
u n d  in  d e r  d a fü r  v o rg eseh en en  S p a lte  e in g e trag en . 
Im  A nsch luß  d a ra n  sin d  d ie  S u m m en  d e r  A bschn itte  
u n d  E in ze lp län e  fe s tzu s te llen . S o d an n  w ird  das 
Sachbuch  d u rch  Z u sam m en ste llu n g  d e r  E rgebn isse , 
g e tre n n t nach  o rd en tlich em  u n d  au ß e ro rd en tlich em  
H au sh a lt, im  G esam tp lan  abgesch lossen .

D as E n d e rg eb n is  d e r  S p a lte  „ Is tz a h lu n g e n “ m uß  
in  E in n a h m e n  u n d  A u sg ab en  m it den A b sch lu ß e r­
g eb n issen  d e r  H a u sh a lts sp a lte n  des H au p tb u ch es 
ü b e re in s tim m en . Is t e ine  S p a lte n a u fte ilu n g  im  
H au p tb u ch  nach  § 33 A bs. I (2) S a tz  2 n ich t v o rg e ­
sehen , so is t  d ie  Ü b e re in s tim m u n g  d u rch  E inbez ie ­
h u n g  des A bsch lu sses des Sachbuches fü r  V e rw a h r­
g e ld e r u n d  V orschüsse fe s tzu s te llen  (Abs. IV). D ie 
au sg ew ie sen en  K a sse n re s te  sin d  in e in em  R e s te v e r­
zeichnis — g e o rd n e t nach  den  e in sch läg igen  H au s­
h a lts s te lle n  u n d  g e tr e n n t fü r  K a ssen e in n ah m e- 
u n d  K a sse n a u sg a b e re s te  — e inze ln  nachzuw eisen .

IV. D as S achbuch  fü r  V e rw a h rg e ld e r  un d  V or­
schüsse is t d u rch  F e s ts te lle n  d e r  S um m en  a b zu ­
sch ließen  (§ 36 A bs. IV).

V. N ach d em  Ja h re sa b sc h lu ß  is t jed e  E in tra g u n g  
in  die B ü ch er des abgesch lo ssenen  R ech n u n g sjah res , 
d ie  e in e  Ä n d e ru n g  des A bsch lu sses b ed e u te t, u n z u ­
lässig . N o tw en d ig e  B erich tig u n g en  sind  in  den  B ü ­
ch ern  des n äch sten  J a h re s  au f  G ru n d  en tsp rech en d e r 
A n o rd n u n g  bei g le ichzeitigem  n ach rich tlichen  V er­
m e rk  in  den  B ü ch ern  des V o rja h re s  v o rzu n eh m en .

§ 64
I. D ie R ech n u n g sleg u n g  d e r  G em ein d ek asse  is t 

schon w ä h re n d  des R e c h n u n g s ja h re s  v o rzu b e re iten , 
d a m it d ie  R ech n u n g  a lsb a ld  nach  d em  J a h re s a b ­
sch luß  g e leg t w e rd e n  k an n .

II . A lle  E in n a h m e n  u n d  A u sg ab en  sin d  in  d e r 
R ech n u n g  des J a h r e s  n achzuw eisen , fü r  das sie 
an g ew ie sen  w erd en .

II I . E in z a h lu n g e n  u n d  A u szah lu n g en  fü r  e inen  
nach  d em  31. M ärz  lieg en d en  Z e itrau m , d ie e rs t 
nach  d em  31. M ärz  fä llig  w e rd en , a b e r  schon vo r 
dem  1. A p ril e in g eh e n  o d er g e le is te t w e rd en , sind 
a u f  das fo lgende  R e c h n u n g s ja h r  zu buchen .
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§ 65
I. D ie S ach b ü ch er s in d  so zu fü h re n , d aß  sie in 

U rsc h rift a ls  R ech n u n g  v e rw e n d e t w e rd e n  kö n n en . 
D ie ab g esch lo ssenen  S achbücher fü r  den  o rd e n t­
lichen  u n d  d en  a u ß e ro rd e n tl ic h e n  H a u sh a lt ge lten  
sodann  zugleich  a ls  R echnung.

II. In  d e r  R echnung  fü r  den  a u ß e ro rd e n tlic h e n  
H a u sh a lt s in d  auch  d ie  Ü berschüsse  u n d  F e h lb e trä g e  
au szuw eisen , d ie  sich bei d e r  G esam trech n u n g  jed es  
e inze lnen  im  a b g e la u fen en  R ec h n u n g s ja h r  a b g e ­
sch lossenen  V o rh ab en s  e rg eb en  (§ 7 A bs. III).

III. D e r R ech n u n g  sind  a ls  A n lag en  b e izu fü g en :
1. N achw eisungen  d e r  K a sse n re s te  (g e tre n n t fü r  

K a sse n e in n a h m e - un d  K assen au sg ab e re s te ) , die 
a u f  d as  n äch ste  J a h r  zu ü b e r tra g e n  sind. D ie. 
N ach w eisu n g en  e n th a l te n  in  bezug  au f  d ie  e in ­
ze ln en  K a sse n re s te  d ie  lau fen d e  N um m er, die 
H a u sh a ltss te lle , d ie  B ezeichnung  des E in z a h ­
lu n g sp flich tig en  bzw . des E m p fän g e rs , den  
G ru n d  d e r  V erp flich tung , den  B e tra g  u n d  B e­
m erk u n g en . S o fe rn  d ie  N achw eisung  d e r  K assen ­
e in n a h m e re s te  S te u e r rü c k s tä n d e  au fw e is t, k a n n  
sie w egen  d e r  W a h ru n g  des S teu e rg eh e im n isse s  
n ich t ö ffen tlich  au fg e leg t w erd en .

2. E in  V erzeichn is d e r  am  Ja h re ssc h lu ß  u n e rle d ig ­
ten  V e rw a h rg e ld e r  u n d  V orschüsse. D ieses V e r­
ze ichn is e n th ä l t  f ü r  V e rw a h rg e ld e r  un d  V or­
schüsse g e tre n n t d ie  lau fen d e  N um m er, die 
B u ch u n g ss te lle  im  S achbuch  fü r  V e rw a h rg e ld e r  
u n d  V orschüsse, d ie  B ezeichnung  des E in zah le rs  
o d e r E m p fän g e rs , den  G ru n d  d e r  Z ah lu n g , den  
B e trag  u n d  B em erk u n g en .

3. E ine  N achw eisung  ü b e r den  S ta n d  des V erm ö­
gens zu B eg inn  des ab g e la u fen en  R ech n u n g s­
ja h re s , se ine  Ä n d e ru n g e n  im  L au fe  des R ech­
n u n g s ja h re s  un d  se inen  B estan d  am  E nde  des 
R ech n u n g sjah re s . D iese N achw eisung  m u ß  e n t­
h a lte n :
a) D as V erm ögen  a u fg e g lie d e r t in K a p ita lv e r­

m ögen, R ück lagen , G ru n d v e rm ö g en  (G ebäude, 
B e tr ie b e  und  A n sta lten , W aldungen , sonstige  
N u tzg ru n d s tü ck e , F ried h ö fe , Ö dungen , W ege, 
P lä tz e  u. ä.), bew egliches V erm ögen , R echte, 
sonstiges V erm ögen  un d  S o nderverm ögen .

b) D ie S chu lden  au fg e g lie d e r t in A n le ihen  und  
D a rleh en  au s d e r z e i t  v o r d em  21. J u n i  1948 und  
n eu e  S chu lden  nach  dem  20. J u n i  1948 sow ie 
n ach rich tlich  d ie  H y p o th ek en g ew in n ab g ab e  
nach  §§ 91 ff. des L astenausg le ichsgese tzes. Es 
is t  anzugeben , fü r  w elche D a rleh en  u n d  fü r  
w elche  Z e it Z in s- u n d  T ilg u n g sfre ih e it g e w ä h rt 
w u rd e .

c) A ngaben  ü b e r  d ie  B ü rg sc h a f tsv e r trä g e , d ie  G e­
w ä h rv e r trä g e  u n d  ü b e r  v e rw a n d te  R ech ts­
geschäfte , d ie  e in  E in s teh en  fü r  frem d e  Schuld  
o d e r fü r  d en  E in t r i t t  o d e r N ic h te in tr it t  b e ­
s tim m te r  U m stän d e  zum  G eg en stan d  haben .

G em einden , d en en  d ie  F ü h ru n g  d e r  S achbücher 
e rla ssen  is t (§ 37), h ab en  d ie  R ech n u n g  am  J a h r e s ­
ende zu e rs te llen . H ie rb e i ge lten  d ie  V o rsch riften  
ü b e r  d ie  F ü h ru n g  d e r  S achbücher en tsp rech en d .

§ 66
D as gem eind liche  V erm ögen  u n d  d ie  gem eind lichen  

S chu lden  sin d  in  b e so n d e ren  V erze ichn issen  n ach zu ­
w eisen .

§ 67
D ie P rü fu n g  d e r  R echnung  r ic h te t sich nach  den 

h ie rü b e r  e rla ssen en  b eso n d eren  B estim m ungen .

§ 68
D ie R echnungen  sind  d au e rn d , d ie  B ücher, B elege 

u n d  so nstigen  U n te rlag en  20 J a h r e  a u fzu b ew ah ren .

IV. T e il: S c h l u ß b e s t i m m u n g e n  
§ 69

I. Z u r E rled ig u n g  von  K assen g esch äften  k ö n n en  
M aschinen  o d er so nstige  technische H ilfsm itte l v e r ­
w e n d e t w erd en , w en n  ih r e  V erw en d u n g  w ir ts c h a f t­
lich u n d  zw eckm äßig  ist. S ie  sin d  gegen  m iß b rä u c h ­
liche B en u tzu n g  zu sichern .

II. B ei d e r  V erw en d u n g  von M aschinen  u n d  
so n s tig en  techn ischen  H ilfsm itte ln  k a n n  von  den  
B u ch u n g sv o rsch rif ten  abgew ichen  w erd en , sow eit 
h ie rd u rch  d ie  G ru n d sä tz e  e in e r  o rd n u n g sg em äß en  
V e rw a ltu n g sb u c h fü h ru n g  n ich t v e r le tz t w erden .

III . S o llen  M aschinen  o d er sonstige  technische 
H ilfsm itte l v e rw e n d e t w erd en , so is t d as  zu s tän d ig e  
ü b e rö rtlich e  P rü fu n g so rg a n  (R ech n u n g sp rü fu n g s­
ste lle  beim  L a n d ra ts a m t o d e r B ayer. P rü fu n g sv e r­
b an d  ö ffen tlich e r K assen) vo r ih re r  B eschaffung  g u t­
ach tlich  zu hören .

§ 70
I. S ch ließ t sich e ine  G em einde  e in e r  g em einsam en  

B uch u n g sste lle  an , so v e rb le ib en  d ie  K assengeschäfte  
und  die Z e itb u ch fü h ru n g  d e r  G em eindekasse . D ie 
A u fte ilu n g  d e r  A u fg ab en  zw ischen d e r  G em einde  
u n d  d e r  B uch u n g sste lle  is t in e inem  V erte ilu n g sp lan  
v e rtrag lich  zu regeln . D as ü b e rö rtlich e  P rü fu n g s ­
o rgan  d e r  G em einde  is t v o rh e r  g u tach tlich  zu hören .

II. A uch beim  A nsch luß  e in e r  G em einde  an  eine 
R e a ls te u e rs te lle  is t die A u fte ilu n g  d e r  A ufgaben  
zw ischen  d e r  G em einde  u n d  d e r B uchungsste lle  v e r ­
trag lich  festzu legen . D as ü b e rö rtlich e  P rü fu n g s ­
o rg an  d e r  G em einde  is t v o rh e r  gu tach tlich  zu hö ren .

§ 71
I. S ind  e in e r  G em ein d ek asse  S o n d e rk assen  a n g e ­

g lied e rt, so k a n n  bei D u rch sch re ib eb u ch fü h ru n g  ein 
gem einsam es H au p tb u ch  fü r  die G em eindekasse  und  
d ie  m itv e rw a lte te n  K assen  g e fü h r t w erden .

II. F ü r  d ie  V eran sch lag u n g  d e r  E in n ah m en  und  
A usgaben  d e r gem eind lichen  F o rs te n  u n d  die B e w ir t­
sch aftu n g  d iese r E in n ah m en  und  A usgaben  v e rb le ib t 
es b is zum  E rla ß  b e so n d e re r V o rsch riften  bei d e r b is ­
h e rig en  Ü bung.

§ 72
D ie w ich tig sten  B eg riffe  d ie se r V e ro rd n u n g  sind  in 

A n lag e  2 in ab c -lieh e r F o lge  u n te r  je w e ilig e r A ngabe 
d e r  F u n d s te lle n  zu sam m en g es te llt u n d  e r lä u te r t.

§ 73
I. D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. A p ril 1957 in  K ra ft.
II . B ish e r üb liche  V ord rucke, d ie  d iesen  B es tim ­

m u n g en  n ich t voll en tsp rech en , k ö n n en  noch b is zum  
A b lau f des R ech n u n g sjah re s  1957 v e rw e n d e t w erden .

III. M it W irk u n g  vom  1. A p ril 1957 tre te n  fo lgende 
V o rsch riften  a u ß e r  K ra ft:
1. d ie  B ek an n tm ach u n g  ü b e r  d as  H a u sh a lts - , K as­

se n -  u n d  R echnungsw esen  d e r  G em einden  un d  
B ez irk e  vom  9. O k to b e r 1933 (GVB1. S. 329),

2. d ie  B ek an n tm ach u n g  ü b e r  d ie  Z u sam m en ste llu n g  
von  V o rsch riften  au f  dem  G eb ie te  des H au sh a lts - , 
K a sse n -  u n d  R ech n u n g sw esen s d e r  G em einden  
m it 3000 u n d  w en ig e r E in w o h n e rn  vom  13. D ezem ­
b e r  1956 (GVB1. S. 525).
M ünchen, den  28. M ärz  1957

Der Bayerische M inisterpräsident 
D r. W ilhelm  H o e g n  e r
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A nlage 1
Vorbemerkungen

Die H ausha ltsste lle  se tz t sich aus d e r  G liederungs­
ziffer fü r E inzelplan, A bschnitt und  U nterabschn itt 
und  aus der G rupp ierungsz iffe r fü r  die E innahm e- 
und  A usgabearten  zusam m en. D ie G liederungsziffer 
und  die G rupp ierungsziffer b ilden  zusam m en die 
finanzsta tis tische K ennziffer. Es is t zu un terscheiden  
zwischen den Z iffern  vo r und  nach dem  P u n k t

Die Z iffern  vo r dem  P u n k t zeigen das Sachgebiet 
der H ausha ltsste lle  an. Die e rs te  Z iffe r bezeichnet 
den E inzelplan, die zw eite d en  A bschnitt, d ie  d r i tte  
erfo rderlichenfa lls  d en  U nterabschn itt.

Die Z iffern  nach dem  P u n k t lassen  erk en n en , ob 
es sich um  E innahm en  oder A usgaben h an d e lt und  
w elcher A rt sie sind. Die e rs te  Z iffe r nach dem  
P u n k t bezeichnet d ie  G ru p p e  d e r  E innahm en  oder 
A usgaben, die zw eite  die U n terg ru p p e  und d ie  d ritte  
die E inzelart. D ie G ruppen  0 m it 3 um fassen  d ie 
E innahm en, d ie  G ruppen  4 m it 9 d ie  A usgaben. 
Aus der e rs ten  Z iffe r nach dem  P u n k t läß t sich also 
sofort e rkennen , ob es sich um  eine E innahm e oder 
um  eine A usgabe handelt.

Säm tliche E innahm en und A usgaben sind bei dem 
E inzelplan, A bschnitt oder U n terabschn itt nachzu­
weisen, zu dem  sie sachlich gehören . In Z w eifels- 
fäilen g ilt d ie in dem  vom  S ta tis tischen  B undesam t 
herausgegebenen  Schlagw ortverzeichn is zur G e­
m eindefinanzsta tis tik  und  den N achträgen  hiezu 
getroffene Regelung.

A. Ordentlicher Haushaltsplan
E i n n a h m e n  
E inzelp lan  0:

A llgem eine V erw altung  
A bschnitt 00: O berste  G em eindeorgane 
A bschnitt 02: H au p tv e rw a ltu n g

02.071 Z uw eisungen von B und und  L and
02.073 Z uw eisungen von übergeo rdne ten  G e­

m eindeverbänden
02.077 B eiträg e  d e r  b e te ilig ten  G em einden zu den 

B ezügen gem einsam er G em eindeverw al­
tu n g sk rä fte

02.11 V erw altungsgebüh ren  fü r  die A usstellung  
von U rkunden , B escheinigungen u. dgl., 
V erw .-B eiträge  von S chu lverbänden

02.21 E rsätze
02.211 R ückersätze fü r Fernsp rechgebühren , N o­

ta r -  un d  G erich tskosten  usw.
02.212 E rsa tz le is tungen  des V erso rgungsverban ­

des fü r  R u h eg eh ä lte r usw .
02.23 Sonstige E innahm en
02.231 A nrechnungsw ert von  N atu ra lbezügen  der

B eam ten, A ngeste llten  und  A rbe ite r, je ­
doch M ietw ert bei 02.26

02.232 V erw altungskostenan te ile  gem eindlicher
A nsta lten

02.233 V erw altungskostenan te ile  gem eindlicher
U n ternehm en

02.234 Sonstige E innahm en  (V erkauf von G ren z ­
ste inen  usw.)

02.26 M ieten  fü r W ohnungen und  R äum e im  V er­
w altungsgebäude  (auch W ertanschlag  fü r 
fre ie  W ohnung)

02.29 Z insen aus R ücklagen \ fü r E inzel-
02.33 E n tnahm en  aus R ücklagen /  p lan  0
02.36 E rlöse aus V eräußerungen  von Sachver- 

verm ögen ')

A bschn itt 05: B esondere D ienstste llen  d e r  
a llgem einen  V erw altung

051. S tan d esam t
*) Im  V erm ögensverzeichnis e rfa ß te s  bew egliches V erm ögen.

051.077 K o sten an te ile  der zum  S tan d esam tsb ez irk  
gehörenden  G em einden 

051.11 S tandesam tsgebüh ren
051.23 Sonstige E innahm en  (z. B. E rlös fü r  F a m i-  

liensta  m m bücher)

052. W ahlangelegenheiten
052.071 Z uw eisungen  von B und u n d  L and  (Rück­

e rsa tz  von W ahlkosten)

A u s g a b e n  
E inzelp lan  0:

A llgem eine V erw altung  
A bschn itt 00: O berste  G em eindeorgane 

00.48 A ufw andsen tschäd igungen  (D ienstbezüge 
fü r  eh renam tlich  tä tig e  B ü rg erm eiste r, 
G em einderä te  usw .;

A bschnitt 02; H au p tv e rw a ltu n g  
02.4 P ersönliche A usgaben
02.41 B eam tenbezüge (einschl. N o tstands-

berhilfen)
02.42 A n g este litenvergü tungen  (einschl. A rb e it­

g eb eran te ilen  zu r Sozialversicherung  
und  N otstandsbeih ilfen )

02.43 A rbe ite rlöhne  (einschl. A rb e itg eb e ran te i­
len  zu r  S ozialversicherung  un d  N ot­
standsbeih ilfen )

02.44 V ersorgung
02.441 B eam te (R uhegehälter, U m lagen  zum

B ayer. V erso rgungsverband  und  N o t- 
standsbeih ilfen )

02.442 A ngeste llte  (V ersorgungsbezüge, U n te r­
stü tzungen  an  A ngeste llte  im R uhestand)

02.443 A rb e ite r  (R uheiöhne, U n te rs tü tzu n g en  an
A rbe ite r im  R uhestand)

02.48 Sonstige persönliche A usgaben  (für neb en ­
beruflich  Tätige)

02.517 B eiträge  fü r gem einsam e V erw altu n g se in ­
rich tungen

02.61 U n te rh a ltu n g  des R athauses 
02.63 A llgem eine sächliche A usgaben
02.631 B ürobedarf, A m tsb lä tte r, Z eitschr. etc.
02.632 P o s t-  und  F ern sp rech g eb ü h ren  usw .
02.633 R eisekosten
02.634 Sonstiges (A bm arkungskosten , G renz­

ste ine  usw .)
02.65 Sonstige sächliche V erw a ltu n g s- u. Z w eck­

ausgaben
02.651 R einigung, B eheizung, B eleuchtung
02.652 U n te rh a ltu n g  u n d  In s tan d se tzu n g  der

E in rich tung
02.66 S teu e rn  und  A bgaben, Sachversicherung

(G rundsteuer, K an a lg eb ü h ren  usw .; F a h r ­
n is-, H aftpflich tversicherung , B ra n d v e r­
sicherung)

02.67 E n tschäd igung  an den  B ü rg e rm eiste r fü r die
B ere its te llung  e ines D ienstzim m ers

02.68 Sonstige Z w eckausgaben  (z. B. E hn ingen ,
Feierlichkeiten , M iete  fü r  G em einde- 
kanziei)

02.88 A n te ilb e trag  an den ao. H au sh a lt 
Schu ldend ienst

02.89 Z insen
02.91 T ilgung
02.93 Z u fü h ru n g en  an  R ücklagen, d ie  fü r  Zw ecke

des E inzelp lans 0 an g esam m elt w erden
02.94 E rw erb  von G rundstücken  einschl. N eben­

kosten
02.95 N eubau ten , E rw e ite ru n g s- u n d  U m bau ten8)

- )  N ur so w eit sie  g an z  aus M itte ln  des o rd e n tl. Haushalts 
gedeck t w erden , son st ao. H au sh a lt.
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02.98

051.
051.4
051.517
051.63

052. 
052 63

052.65

053.58

07.63

08.65

12.13
12.21
12.23

13.071

11.65

12.4
12.44
12.63
12.65

13.4
13.63
13.65

N euanschaffung  von bew eglichem  V erm ögen 
(G egenstände m it e inem  A nschaffungs- 
w e ri von m eh r a ls  20 DM un d  e iner N u t­
zungsdauer von m eh r als d re i Jah ren . Die 
ü b rig en  N euanschaffungen  sind bei 02.63/ 
02.65 zu verrechnen)

A bschn itt 05: B esondere D ienstste llen  der 
allgem einen  V erw altung

S tan d esam t 
Persön liche A usgaben 
B eiträge  zum  S tandesam tsbez irk  
A llgem eine sächliche A usgaben (B ürobe­

darf. A m tsb lä tte r, F am ilienstam m bücher, 
B e itrag  zum  V erband  d e r S tan d es­
beam ten)

W ahlangelegenheiten
A llgem eine sächliche A usgaben  (B ürobe­

darf, A m tsb lä tte r  usw .)
V ergü tungen  fü r die bei den W ahlen au s­

hilfsw eise  B eschäftig ten

Freiw . Z uw endungen  an  Feldgeschw orene

A bschn itt 07: B eiträge  an  V erbände, 
V ereine und  dergleichen 

B eiträge  zum  B ayer. G em eindetag , Bayer. 
S täd tev e rb an d , B ayer. G em eindeunfa ll­
versicherungsverband  usw.

A bschnitt 08: V erfügungsm itte l 
V erfügungsm itte l des B ürgerm eisters

E i n n a h m e n  
E inzelp lan  1:

ö ffen tlich e  S icherheit und  O rdnung  
A bschn itt 11: Polizei

A bschn itt 12; Ö ffentliche O rdnung  
F e ld - u n d  W aldhu tbe iträge  
Ersatzleistungen, des V erso rgungsverbandes 
Sonstige E innahm en  (z. B. E rlös aus F u n d ­

sachen)

A bschn itt 13: E rfassung  d e r W ehrpflichtigen 
K ostenersa tz  fü r  W ehrerfassung

A u s g a b e n  
E inzelp lan  1:

ö ffen tlich e  S icherheit und  O rdnung  
A bschn itt 11: Polizei
B ergungs-, T ran sp o rtk o sten  usw . von L ei­

chen sow eit kein  K rim in a lfa ll vo rlieg t

A bschn itt 12: Ö ffentliche O rdnung  
P ersön liche A usgaben  fü r  F e ld - u . W aldhut 
V erso rgungsaufw and  fü r F e ld - u. W aldhut 
M itg liedsbeiträge  a n  T ierschu tzverein  usw . 
Sonstige sächliche V erw a ltu n g s- u. Zw eck­

ausgaben  (K osten der Feuerbeschau , Eich­
k on tro lle  usw.)

A bschnitt 13: E rfassung  d e r  W ehrpflichtigen 
Persönliche A usgaben 
A llgem eine sächl. A usgaben 
Sonstige sächl. V erw altu n g s- und  Zw eck­

ausgaben

E i n n a h m e n  
E inzelp lan  2:

Schulen
A bschn itt 21: V olksschulen 

21.071 Zuschüsse des S taa tes  
21.073 Z uw eisungen  vom  K re is  oder B ezirk  
21.077 B eiträge  an d e re r G em einden, sow eit kein  

S chu lverband  vo rlieg t (G astschulbeiträge) 
21.081 B eiträge  von Schulverbänden  
21.11 Schulzeugnisgebühren  usw .
21.13 E n tge lt fü r  die B enutzung  von Schul­

räum en , sow eit n ich t M ieten 
21.21 E rsätze
21.23 Sonstige E innahm en  (einschl. A nrechnungs­

w e rt von N atu ra lbezügen , jedoch M iet­
w e rt bei 21.26)

21.26 M ieten  und  P ach ten  (für B enützung  der 
Schu lräum e und  fü r  Schulgrundstücke) 

21.29 Z insen aus R ücklagen
21.33 E n tnahm en  aus R ücklagen

A bschnitt 22: M ittelschulen

A bschnitt 23: H öhere Schulen

A bschn itt 24: B erufsschulen  
24.071 Zuschüsse des S taa tes 
24.073 Z uw eisungen  von  übergeo rdneten  G e­

m eindeverbänden  (K reis, Bezirk)
24.077 B eiträge von and eren  G em einden, sow eit 

ke in  Schulverband  vo rlieg t (G astschul­
beiträge)

24.11 Schulzeugnisgebühren  usw.
24.13 E n tg e lt fü r die B enutzung  von Schul­

räum en , sow eit n icht M ieten 
24.21 E rsätze 
24.23 Sonstige E innahm en  
24.26 M ieten u n d  Pach ten
24.29 Z insen aus R ücklagen
24.33 E n tnahm en  au s R ücklagen

A bschnitt 27: Sonstiges Schulw esen

A u s g a b e n  
E inzelp lan  2:

Schulen
A bschnitt 21: V olksschulen1)

21.4 Persönliche A usgaben (Schulhausm eister) 
21.44 V ersorgungsbezüge (einschl. U m lagen zum  

V erso rgungsverband)
21.517 G astschu lbe iträge  an  an d ere  G em einden 

(B eiträge an  Schu lverbände siehe 21.521) 
£1.521 B eiträge  an  S chulverbände

a) S c h u lv e rb a n d ........................................ .........
b) S c h u lv e rb a n d ........ ........................................
c) S c h u lv e rb a n d ................ .................................

21.61 U n te rh a ltu n g  d e r Schulgebäude einschließ­
lich L eh rerd ienstw ohnungen

21.63 B ürobedarf, A m tsb lä tte r, P o s t-  und  F e rn ­
sp rechgebühren  usw .

21.65 Sonstige sächliche V erw altungs- u. Zweck­
ausgaben

21.651 R einigung, B eheizung, B eleuchtung
') D ie S chulsitzgem einde h a t f ü r  den S chulverband  einen 

besonderen  H aush a ltsp lan  airfzusteilen .
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21.652 U n te rh a ltu n g  un d  In s tan d se tzu n g  der E in ­
rich tung  usw.

21.66 L eh r- und L ern m itte l einschließlich B ücherei
21.67 Sonstige sächliche A usgaben (Schü ler-U nfall-

und  H aftpflich tversicherung , Schu lver­
an sta ltu n g en  u. dg'l.)

21.68 Sonstige Zw eckausgaben (auch M ieten an
D ritte  fü r  Schulräum e)

21.88 A n te ilbe trag  an  den ao. H au sh a lt 
Schuldendienst

21.89 Zinsen
21.91 T ilgung
21.93 Z u führungen  an R ücklagen
21.94 E rw erb  von G rundstücken  einschl. N eben­

kosten
21.95 N eu-, E rw e ite ru n g s- und U m b au ten 1)
21.98 N euanschaffung  von bew eglichem  V erm ögen

A bschnitt 22: M ittelschulen

A bschnitt 23: H öhere Schulen

A bschnitt 24: B erufsschulen  
24.4 Persönliche A usgaben
24.44 V ersorgungsbezüge (einschl. U m lagen zum 

V ersorgungsverband)
24.48 Sonstige P ersonalausgaben
24.517 B eru fsschu lbeiträge  an andere  G em einden
24.521 B eitrag  an B erufs-Sc-hulverband

a) Schulverband
b) Schulverband
c) Schulverband  ...

24.61 U n te rh a ltu n g  d e r Schulgebäude einschließ­
lich D ienstw ohnungen

24.63 B ürobedarf, A m tsb lä tter, P o st- und  F e rn ­
sp rechgebühren  usw.

24.65 Sonstige sächliche V erw altungs- und  Zweck­
ausgaben

24.651 R einigung, B eheizung, B eleuchtung
24.652 U n te rh a ltu n g  und  In standsetzung  der E in ­

rich tung  usw.
24.66 L eh r- und L ernm itte l einschließlich Bücherei
24.67 Sonstige sächliche A usgaben (S chü ler-U nfall-

und H aftpflich tversicherung , S chu lveran ­
s ta ltungen  u. dgl.)

Schuldendienst
24.89 Zinsen
24.91 Tilgung
24.93 Z ufüh rungen  an R ücklagen
24.94 E rw erb  von G rundstücken  einschl. N eben­

kosten
24.95 N eu-, E rw e ite ru n g s- und  U m bau ten1)
24.98 N euanschaffung  von bew eglichem  V erm ögen

A bschnitt 27: Sonstiges Schulw esen 
27.513 B eitrag  zu r K reisb ildste lle

E i n n a h m e n  
E inzelp lan  3:
Kultur

A bschnitt 35: V olksbildung 
35.03 N otgroschen2)
35.071 Zuschüsse des S taa tes
35.073 Z uw eisungen  vom  K re is oder B ezirk

’) N u r sow eit sie ganz aus M itte ln  des o rd en tl. H aushalts 
. gedeck t w erden , son st ao. H aushalt.
*) F ü r  W ohnungsbau =  641.03 od er 642.03

35.13 L e ih g eb ü h ren  aus d e r  V o lksbüchere i

A bschn itt 36: H eim atp flege  
36.03 N otgroschen2)
36.13 E in tr ittsg e ld e r  fü r  H e im atm u seu m
36.23 S onstige  E in n ah m en

A u s g a b e n  
E in ze lp lan  3:

K u ltu r
A bschn itt 33: K unstp flege

33.523 Z uschüsse an  M usikvere ine , V o lksbühnen
usw .

A bschn itt 35: V o lksb ildung
35.48 S onstige persön liche  A usgaben
35.523 Z uw eisungen  an  V erb än d e , V ere ine  usw .

(z. B. V olksbüchere i, V o lk sb ildungsw erk ),' 
d agegen  M itg lied sb e iträg e  bei 35.63

35.63 A llgem eine  sächl. A usgaben
35.65 S onstige sächliche V e rw a ltu n g s - u n d  Z w eck­

au sg ab en

A bschn itt 36: H eim atp flege  
36.4 P e rsön liche  A usgaben
36.523 Z uw eisungen  an  V erbände , V ere ine  (T rach­

ten - , V erschönerungs-, H e im atv e re in e ); 
dagegen  M itg lied sb e iträg e  u n te r  36.63

36.61 G e b ä u d e u n te rh a lt (auch U n te rh a l t d e r  G e­
fa lle n e n d e n k m ä le r, sow eit n ich t in  F r ie d ­
höfen)

36.63 A llgem eine  sächl. A usgaben
36.65 Sonstige sächliche V e rw a ltu n g s -  u n d  Z w eck­

au sg ab en  (G em eindechron ik , N atu rschu tz , 
O rtsb ild  V erschönerung, V olksfeste)

A bschn itt 37: K irchen
37.48 Sonstige persö n lich e  A usgaben
37.523 Z uw eisungen  an  K irchen  u n d  R elig ions­

g em ein sch aften
37.61 G e b ä u d e u n te rh a lt, B a u la s t an  K irchen , 

K ap e lle n  usw ., U n te rh a ltu n g  d e r  K irch ­
tu rm u h re n

37.65 S onstige  säch liche V e rw a ltu n g s -  u n d  Z w eck­
au sg ab en

E i n n a h m e n  
E in ze lp lan  4:

F ü rso rg e  un d  Ju g e n d h ilfe  
A bschn itt 41: A llgem eine  F ü rso rg e  

41.073 R ückersä tze  vom  B ez.F ürs.V erb . in d e r 
W a n d e re r-  und  O b d ach lo sen fü rso rge

41.23 S penden  fü r  O rtsa rm e

A bschn itt 43: E in rich tu n g en  d e r  a llg em ei­
nen  F ü rso rg e

43. A rm en h au s  (A ltersheim )
43.23 Sonstige E in n ah m en
43.26 M ieten  aus dem  A rm e n h a u s  (sow eit n icht 

G eb äu d e  des allgem . G run d v erm ö g en s)

A b sch n itt 47: E in rich tu n g en  d e r  Ju g e n d h ilfe  
471. K in d e rg ä r te n

471.13 B en u tzu n g sg eb ü h ren  fü r  K in d e rg ä r te n
471.23 Spenden

'-) F ü r W ohnungsbau  =  641.03 o d e r 642.03
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A u s g a b e n  
E in ze lp lan  4:

F ü rso rg e  u n d  Ju g e n d h ilfe  
A b sch n itt 41: A llg em ein e  F ü rso rg e  

41.55 G eld -, S ach - u n d  D ie n s tle is tu n g e n
41.551 W a n d e re r -  u n d  O b d ach lo sen fü rso rg e
41.552 F re iw . Z u w e n d u n g e n  an  O rtsa rm e

A b sch n itt 43: E in rich tu n g en  d e r  a llgem ei­
n en  F ü rso rg e

43. A rm e n h a u s  (A lte rsh e im )
43.61 U n te rh a l t  des G e m e in d e a rm en h au se s  (so­

w e it n ich t G eb äu d e  des allgem . G ru n d ­
verm ögens)

43.65 S o n stig e  sächl. V e rw a ltu n g s -  un d  Zw eck­
au sg ab en

A b sch n itt 45: F ö rd e ru n g  d e r  fre ien  W ohl­
fa h r tsp f le g e

45.523 Z u w en d u n g en  a llg e m e in e r  A rt an  O rgan i­
sa tio n en  d e r  f re ie n  W oh lfah rtsp fleg e  (z. B. 
R o tes  K reu z , V .d.K ., C a rita s , B linden­
h u n d ); dagegen  M itg lied sb e iträg e  45.63

A b sch n itt 46: Ju g e n d h ilfe  
46. F ü rso rg e e rz ie h u n g  
46.513 F ü rso rg e e rz ie h u n g sk o s te n

A b sch n itt 47: E in ric h tu n g e n  d e r  Ju g en d h ilfe  
471. K in d e rg ä r te n
471.4 P e rsö n lich e  A usgaben
471.61 G e b ä u d e u n te rh a lt
471.65 S onstige  sachliche V e rw a ltu n g s -  und 

Z w eck au sg ab en

E i n n a h m e n  
E in ze lp lan  5:

G e su n d h e its -  u n d  Ju g en d p fleg e  
A b sch n itt 50: G e su n d h e itsd ie n s t 

501. F le ischbeschau  
501.11 F le isch b esch au g eb ü h ren
501.111 U n te rsu c h u n g sg e b ü h re n
501.112 B eschauzusch läge
501.113 Z usch lag  fü r  d ie  G em ein d e
501.21 E rsa tz le is tu n g  d u rch  d ie  B ayer. F leisch­

b esch au au sg le ich sk asse

502.21 E rsa tz le is tu n g e n  im  G esu n d h e itsw esen
(D esin fek tio n sk o sten  usw .)

504.21 E rsa tz  von  A u slag en

506. G em ein d esch w es te rn
506.23 E in n ah m en  au s d e r  T ä tig k e it d e r  G em einde­

sch w este rn

A b sch n itt 51: K ra n k e n h ä u se r , E n tb in d u n g s­
u n d  W öch n erin n en h e im e 

51. G e m e in d e k ra n k e n h a u s  
51.13 K ra n k e n h a u sg e b ü h re n
51.23 S onstige  E in n a h m e n  (e insch ließ lich  A nrech­

n u n g sw e rt d e r  N a tu ra lb ezü g e , jedoch 
M ie tw e rt bei 51.26)

51.29 Z in sen  au s R ück lagen  
51.33 E n tn a h m e n  aus R ück lagen

A bschnitt 54: L eibesübungen  
54.13 B enu tzungsen tgelt fü r  T u rn h a llen , S p o rt­

p lä tze  u. dgl.

A u s g a b e n  
E inzelp lan  5:

G esundheits- und  Jugendpflege 
A bschnitt 50: G esundheitsd iens t 

501. Fleischbeschau
501.4 Persönliche A usgaben (V ergütung  und A r­

b e itg eb eran te il zu r Soz.Vers. des F leisch­
beschauers)

501.523 L eistungen  an  die F leischbeschauausgleichs­
kasse

501.63 Allgem . sächliche A usgaben (Reisekosten, 
B ü robedarf usw.)

501.65 Sonstige sächliche V erw altungs- und  Zw eck­
ausgaben  (A usbildungs- u. A usrüstungs­
kosten)

501.98 N euanschaffungen  von bew egl. V erm ögen

502.65 D esinfek tionskosten

503.65 Im pfkosten

504.511 B eitrag  zu r Chem ischen U ntersuchungs­
an sta lt

504.65 K osten d e r Ü berw achung des V erkehrs m it 
L ebensm itte ln

505.65 K osten  d e r H undeun tersuchung

506. G em eindeschw estern
506.4 Persönliche A usgaben
506.523 Zuschüsse an  S chw esternsta tion
506.65 Sonstige sächliche V erw a ltu n g s- u. Zweck 

ausgaben

A bschnitt 51: K ran k en h äu se r, E n tb in d u n g s­
un d  W öchnerinnenheim e 

51. G em eindek rankenhaus
51.4 Persönliche A usgaben
51.61 G eb äu d eu n te rh a lt

V erw altungsau fw and
51.63 A llgem eine sächliche A usgaben  (G eschäfts­

bedürfn isse , P ost- und  F ernsp rechgebüh ­
re n  usw.)

51.64 V erw a ltungskostenbe itrag  an  die G em einde 
B etrieb sau fw and

51.65 H eilm itte l, V erbandsstoffe , R ön tgen- und
B estrah lungsbe trieb

51.66 L ebensm itte l
51.67 R einigung, B eheizung, B eleuchtung
51.68 Sonstige Z w eckausgaben 

F in an zau fw an d
51.69 S teuern , A bgaben, V ersicherungen  

S chuldendienst
51.89 Z insen
51.91 T ilgung
51.93 Z u fü h ru n g en  an  R ücklagen 
51.98 N euanschaffungen  von bew eglichem  V er­

m ögen

A bschn itt 54: L eibesübungen
54.523 B eihilfen  an  T u rn -  und  S po rtvere ine
54.61 U n te rh a ltu n g  der T u rn h a llen  und  S p o rt­

p lä tze
54.65 Sonstige sächliche V erw a ltu n g s- und  

Z w eckausgaben



70 B ayerisches G ese tz - u n d  V e ro rd n u n g sb la tt N r. 6/1957

A bschnitt 56: Jugendpflege 
56.523 Z uw endungen  an  Ju g en d o rg an isa tio n en  

u. dgl.

E i n n a h m e n  
E inzelp lan  6:

B au - u n d  W ohnungsw esen 
A bschnitt 63: W o h n raum bew irtschaftung  

und  W ohnungsaufsich t 
63.11 V erw altungsgebüh ren

A bschnitt 64: W ohnungsbau u n d  W ohn­
siedlung

641. E igener W ohnungsbau 
641.03 N otgroschen1)
641.29 Z insen aus R ücklagen

642. F örderung  des W ohnungsbaues 
642.03 N otgroschen1)
642.29 Z insen aus ausgeliehenen  B au d arleh en  u n d  

B augen. A nteilen
642.31 R ückflüsse aus D arlehen

A bschnitt 65: S traßen , Wege, B rücken  u n d  
sonstiger T iefbau

65.071 Zuschüsse von B und und L and  
65.073 Desgl. von tibergeordn. G ern .-V erbänden  

(z. B. L andkreis)
65.13 V orausleistungen , A n liegerbeitrage , G e b ü h ­

ren  und  E n tge lte  fü r  d ie  In an sp ru ch ­
nahm e von öffentlichen S traß en , W egen 
und  P lä tzen  (z. B. A n erk en n u n g sg eb ü h ­
ren)

65.23 Sonstige E innahm en  (z. B. E rlö s aus O b s t­
verkauf)

65.26 V erpachtung  der O bstbäum e und G ra s ­
flächen an  S traß en  un d  W egen

65.29 Z insen aus R ücklagen
65.33 E n tn ah m en  aus R ücklagen

A bschnitt 66: W asserläu fe  u n d  W asserbau

A u s g a b e n  
E inzelp lan  6:

B au - u n d  W ohnungsw esen 
A bschnitt 61: O rtsb au  und  P lan u n g

61.65 K osten  fü r  B ebauungsp läne

A bschnitt 63: W o h n raum bew irtschaftung  
und  W ohnungsaufsich t 

63.4 Persönliche A usgaben 
63.63 Sächliche A usgaben

A bschnitt 64: W ohnungsbau u n d  W ohn­
sied lung

641. E igener W ohnungsbau
641.88 A n te ilbe trag  an  den au ß ero rd en tlich en

H au sh a lt
641.93 Z u füh rungen  an  R ücklagen
641.94 E rw erb  von G rundstücken  einschl. N eb en ­

kosten
641.95 E rrich tung  von W ohnungen5)
642. F ö rd eru n g  des W ohnungsbaues
642.523 Z uw eisungen an B augenossenschaften
642.58 Zuschüsse an  P riv a te
642.92 G ew ährung  von B au d arleh en
’) F ü r k u ltu re lle  A ufgaben =  35.03 od er 36.03.
®) N ur sow eit sie ganz aus M itte ln  des o rd e n tl. H au sh a lts  

gedeckt w erden , sonst ao. H aushalt.

642.93 E rw e rb  vo n  G esch ä ftsan te ilen  bei g em ein ­
nü tz . B aug en o ssen sch aften

642.96 A u fw e n d u n g e n  fü r  d ie  E rsch ließ u n g  von  
B au g e län d e  (sow eit n ich t bei 65.—, 702.—- 
o d e r 815.— nachzuw eisen )

A b sch n itt 65: S tra ß e n , W ege, B rü ck en  u n d  
so n s tig e r T ie fb au

65.4 P ersö n lich e  A u sg ab en  (z. B. L öhne fü r  ge­
m eind liche  A rb e ite r  einschl. A rb e itg e b e r­
a n te ile n  zu r  S ozia lversicherung)

65.61 • U n te rh a l tu n g  u n d  In s ta n d se tz u n g  (Sand,
K ies, S cho tte r, B epflanzung) sow ie W e rt­
ansch lag  d e r  g e le is te ten  H a n d - und  S p a n n ­
d iens te , sow eit n ich t 65.96

65.65 S onstige  sächl. V e rw a ltu n g s - u n d  Z w eck­
au sg ab en  (V erkehrszeichen , O rts ta fe ln , 
Schneezeichen)

65.88 A n te ilb e tra g  an  den  a u ß e ro rd en tlich en  H au s­
h a lt

S ch u ld en d ien st
65.89 Z in sen
65.91 T ü g u n g
65.93 Z u fü h ru n g e n  an  R ück lagen
65.96 N eu -, E rw e ite ru n g s -  u n d  U m b a u te n 3 *)

A b sch n itt 66: W asse rläu fe  un d  W asserbau
66.61 U n te rh a l t  (B achräum ung)
66.65 S onstige  Z w eckausgaben
66.96 U fersch u tz  un d  D eichbau ten , R egu lie rungen

E i n n a h m e n  
E in ze lp lan  7:

Ö ffen tlich e  E in rich tu n g en  u n d  W irtsch a fts ­
fö rd e ru n g
A b sch n itt 70: B eleu ch tu n g  u n d  R ein igung  

des G em eindegeb ie tes
701. S traß en b e leu ch tu n g
701.23 S o n stig e  E in n ah m en
702. K an a lisa tio n
702.13 E n tw ä sse ru n g sg e b ü h re n  einschl. A nsch luß ­

g e b ü h re n

703. S tra ß e n re in ig u n g

704. M ü lla b fu h r

706. T ie rk ö rp e rb e se itig u n g

A b sch n itt 71: F euerlö schw esen
71.071 Z uschüsse  z u r  F ö rd e ru n g  des F euerlö sch ­

w esen s von  B u n d  u n d  L an d  
71.073 D esgl. von  ü b e rg eo rd n . G em ein d e v erb än d en  

(L andk re is)
71.077 E n tsch äd ig u n g  von a n d e re n  G em einden  fü r 

G e w ä h ru n g  von  L öschhilfe  usw .
71.13 F eu e rsch u tzab g ab e
71.23 S onstige  E in n ah m en

A b sch n itt 72: E in rich tu n g en  d e r  L eb en s­
m itte lv e rso rg u n g  u n d  M a rk t­
w esen

721. M ark tw esen
721.13 M a rk tg e b ü h re n

726. S ch lach tho f, F re ib a n k

A b sch n itt 73: B es ta ttu n g sw e se n
73.071 S ta a tlic h e  Z uschüsse  z u r  K rie g sg rä b e r­

fü rso rg e
3) N u r  so w e it sie  gan z  au s  M itte ln  d es o rd e n tl. H au sh a lts

g e d eck t w e rd e n , so n s t ao . H a u sh a lt.
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73.13

743.
743.13

751.
751.26

752.
752.13

754.

754.13

755.

756.
756.13
756.23

761.
761.071
761.13
761.23

762.13

762.23

763.13

774.
774.05
774.13

701.
701.65

702.
702.4
702.61
702.65
702.88
702.93

703.
703.4
703.65

704.

706.

B e e rd ig u n g sg e b ü h re n  einschl. G ra b p la tz ­
g e b ü h re n , L e ich en h au sg eb ü h ren , L eichen­
w a g e n g e b ü h re n

A b sch n itte  74 u n d  75: S o n stig e  ö ffen tliche  
E in rich tu n g en

B a d e a n s ta lte n
B a d e g e b ü h re n

P la k a ta n sc h la g
A us d e r  V e rm ie tu n g  u n d  V e rp ach tu n g  von 

A n sch lag ta fe ln

B rü ck en w aag e
W ieg eg eb ü h ren

K o m m u n b ra u h a u s-M o ste re i (sow eit n ich t 
H s t 88.— )

B ra u -  u. K e lte rg e b ü h re n

T rin k -B ru n n e n

Z e lt-(C am p in g -)p la tz  
Z e ltp la tz g e b ü h re n  
S o n stig e  E in n ah m en

A b sch n itt 76: F ö rd e ru n g  d e r  L a n d -  und  
F o rs tw ir tsc h a f t 

Z u c h tt ie rh a ltu n g  
Z uschüsse  vom  T ie rz u ch tam t 
Z u c h ttie ru m la g e n
S o n stig e  E in n ah m en , E rlö s  au s  dem  V er­

k a u f  von Z u ch ttie ren  u. dgl.

B e iträ g e  fü r  den  B au  u. d ie  In s ta n d h a ltu n g  
ö ffen tlich e r F e ld w eg e  

S onstige  E in n ah m en

U m lage  zu r  S ch äd lin g sb ek äm p fu n g

A b sch n itt 77: S o n stig e  F ö rd e ru n g  von  W ir t­
sch aft un d  V e rk e h r 

F ö rd e ru n g  d es F re m d e n v e rk e h rs  
F re m d e n v e rk e h rsa b g a b e  
K u ra b g a b e  (K u rta x e )

A u s g a b e n  
E in ze lp lan  7:

ö ffe n tlic h e  E in ric h tu n g e n  u n d  W irtsch a fts ­
fö rd e ru n g
A b sch n itt 70: B e leu ch tu n g  u n d  R ein ig u n g  

des G em ein d eg eb ie tes  
S tra ß e n b e le u c h tu n g  
K osten  d e r  S tra ß e n b e le u c h tu n g

K a n a lisa tio n  
P ersö n lich e  A u sg ab en  
U n te rh a l tu n g  u n d  In s ta n d se tz u n g  
Z w eckausgaben
A n te ilb e tra g  a n  d e n  ao. H a u sh a lt 
Z u fü h ru n g  an  R ü ck lagen

S tra ß e n re in ig u n g  
P e rsö n lich e  A u sg ab en  
K o sten  d e r  S tra ß e n re in ig u n g

M ü lla b fu h r

T ie rk ö rp e rb e se itig u n g

A b sch n itt 71: Feuerlöschw esen 
71.511 B e itra g  an  den F onds zu r F ö rderung  des 

Feuerlöschw esens
71.517 E n tschäd igungen  an  andere  G em einden fü r 

G ew ährung  von L öschhilfe usw.
71.61 U n te rh a ltu n g  u. In s tan d se tzu n g  d e r F eu e r­

w eh rg e rä te h ä u se r u . Feuerlöschteiche 
71.65 U n te rh a ltu n g  d e r  G erä te  u n d  A u srüstungs­

stücke, V erd iens tausfa ll u n d  sonstige 
Z w eckausgaben  (K osten fü r  A usb ildungs­
leh rgänge , V ersicherungen)

71.88 A n te ilb e tra g  an den  ao. H au sh a lt 
71.93 Z u fü h ru n g  an  R ücklagen 
71.98 N euanschaffung  von G erä ten  und  A us­

rü s tu n g sg eg en stän d en

A b sch n itt 72: E in rich tungen  der L ebens­
m itte lverso rgung  u n d  M a rk t­
w esen

721. M ark tw esen  
721.65 Z w eckausgaben

726. Schlachthof, F re ib an k

A b sch n itt 73: B esta ttungsw esen  
73.4 P e rsön liche  A usgaben 
73.517 Z u w eisu n g en  an  and ere  G em einden
73.521 Z uw eisungen  an F riedho fverbände
73.523 Z uw eisungen  an  R elig ionsgem einschaften
73.61 U n te rh a ltu n g  des F riedhofes u n d  des L ei­

chenhauses, K riegsg räberfü rso rge  
73.65 Sächliche V erw altu n g s- und  Zw eckausgaben 
73.88 A n te ilb e tra g  an  den  ao. H au sh a lt

N eu -, U m - un d  E rw e ite ru n g sb au ten 1)
73.95 L eichenhaus
73.96 F ried h o f

A b sch n itte  74 und 75: Sonstige öffentliche 
E in rich tungen

743. B ad ean sta lten
743.4 V erg ü tu n g  des B adem eisters
743.61 U n te rh a ltu n g  d e r B adeansta lten  
743.65 S onstige  Zw eckausgaben

751. P lak a tan sch lag
751.61 U n te rh a ltu n g  d e r  P lak a tan sch lag ta fe ln  
751.65 S o n stig e  Z w eckausgaben

752. B rückenw aage
752.4 V e rg ü tu n g  des W aagm eisters
752.61 U n te rh a ltu n g  der B rückenw aage 
752.65 U m satzsteu e r, K ö rperschafts teuer un d  son­

stige  Z w eckausgaben

753. Ö ffen tliche  U hren  und  G locken 
753.61 U n te rh a ltu n g  d e r ö ffentlichen U hren  (nicht 

K irch tu rm u h ren )
753.65 Z e itlä u te n  (L äutgarben)

754. K o m m u n b rau h au s  — M osterei (soweit n ich t 
H S t. 88)

754.61 U n te rh a l tu n g , der B rauere i, d e r M osterei 
754.65 S onstige  V erw altungs- u. Zw eckausgaben

755. T rin k -B ru n n e n
755.61 U n te rh a ltu n g  der B runnen

756. Z e lt-(C am ping -)p la tz
756.4 P e rsön liche  A usgaben
') N u r  so w e it s ie  ganz aus M itte ln  des o rd en tl. H aushalts 

g ed eck t w erd en , sonst ao. H aushalt.
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756.61 U n te rh a ltu n g  des Z eltp latzes
756.65 Sächliche V erw altungs- u. Z w eckausgaben

A bschnitt 76: F ö rderung  der L an d - und  
F o rs tw irtsch a ft 

761. Z u ch ttie rha ltung
761.4 Persönliche A usgaben
761.521 B eiträge  an  Z w eckverbänden  ,
761.523 Zuschüsse an  landw . V ereine; dagegen M it­

g liedsbeiträge  u n te r  761.63
761.61 G eb äu d eu n te rh a lt

761.65 Sächliche A usgaben einschl. V ersicherung 
(A nkauf von Z uchttieren)

762.61 In s tan d h a ltu n g  der Feldw ege einschl. W ert­
anschlag d e r ge leiste ten  H an d - u. S p an n ­
dienste

763.65 Schädlingsbekäm pfung , V ogelschutzm aß­
nahm en, dagegen M itg liedsbeiträge an 
V ogel- u. T ierschutz-V ereine =  HSt. 12.63

A bschnitt 77: Sonstige F ö rderung  von W irt­
schaft und  V erkehr

771. F ö rderung  der E nerg ie - und  W asserver­
sorgung

773. F ö rd eru n g  von V erkeh rsun te rnehm en  
773.523 Zuschüsse fü r  den U n te rh a lt von K ra f t­

fah rlin ien  d e r B undespost, öffentliche 
F ernsp rechstellen , P osth ilfsste llen

774. F örderung  des F rem d en v erk eh rs
774.4 Persönliche A usgaben
774.63 Sächliche A usgaben (z. B. B eitrag  zum  F rem ­

denverkehrsvere in )
774.65 Sonstige Z w eckausgaben (W erbung)

E i n n a h m e n  
E inzelplan  8:

W irtschaftliche U nternehm en  
A bschnitt 81: V erso rgungsun ternehm en  

811. E lek triz itä tsverso rgung
811.13 A nschlußgebühren
811.23 Sonstige E innahm en
811.231 S trom gebühren
811.232 Z äh lerm ieten , G rundgebüh ren
811.233 Sonstige E innahm en 
811.29 Zinsen
811.36 E rlös aus dem  V erkau f en tbehrlicher A n­

lagete ile  (soweit n ich t im ao. H au sh a lt 
nachzuw eisen)1)

815. W asserversorgung
815.13 A nsch lußgebühren
815.23 Sonstige E innahm en
815.231 W assergebühren
815.232 M esserm ieten, G ru ndgebüh ren
815.233 Sonstige E innahm en  
815.29 Zinsen
815.36 Erlös aus dem  V erkau f en tbeh rlicher A n­

lagete ile  (sow eit n ich t im  ao. H ausha lt 
nachzuw eisen)1)

A bschnitt 82: V erkeh rsun te rnehm en  
821. O m nibuslin ien
821.13 F ah rg e ld e r
821.23 Sonstige E innahm en

‘) In  der A n lag ek arte i e rfa ß te s  (noch n icht abgeschriebenes) 
bew egliches V erm ögen.

A bschn itt 86: L a n d - u n d  fo rs tw ir ts c h a f t­
liche U n te rn eh m en  

866. F o rs tw irtsch a ftlich e  U n te rn eh m en
866.23 Sonstige E in n ah m en
866.231 E in n ah m en  aus d e r F o rs th a u p tn u tz u n g

(H olzverkauf)
866.232 E in n ah m en  au s d e r F o rs tn e b e n n u tz u n g

(Stre.u-, L eseho lz -, T o rfn u tzu n g  usw .)
866.233 Sonstige E in n ah m en  
866.26 Pach ten

A bschn itt 88: S onstige  w irtsch a ftlich e  
U n te rn eh m en

881. S te inb rüche, K ies- und  S a n d g ru b e n 2)
881.23 E rlös au s d e r A bgabe von  S te inen , K ies u. 

Sand

A u s g a b e n  
E in ze lp lan  8:

W irtsch a ftlich e  U n te rn eh m en  
A bschn itt 81: V e rso rg u n g su n te rn e h m e n  

811. E le k triz itä tsv e rso rg u n g
811.4 Persön liche  A usgaben
811.44 V erso rgungsbezüge 

B e trieb sau fw an d
811.61 B a u u n te rh a lt
811.65 E rzeugung, B ezug von F re m d stro m  und  

sonstige Z w eckausgaben  
G eschäftsau fw and

811.63 A llgem eine sächliche A usgaben  (G eschäfts­
b ed ü rfn isse , P o s t-  un d  F e rn sp re c h g e b ü h ­
ren  usw.)

811.64 V e rw a ltu n g sk o s ten b e itrag  an  d ie  G em einde

F in an zau fw an d
811.66 K ö rp e rsch a fts teu e r, G ew erb es teu e r, sonstige 

S teu e rn  usw ., V ersich e ru n g en
811.88 A n te ilb e trag  an  den  ao. H a u sh a lt 

S chu ldend ionst
811.89 Z insen 
811.91 T ilgung
811.93 Z u fü h ru n g en  an  R ück lagen

N eu- und  W ied e rau fb au , E rw e ite ru n g s -  und 
U m bau ten  un d  g roße  In s ta n d se tz u n g e n 11)

811.95 H ochbauten
811.96 T ie fb au ten
811.97 Sonstige A n lagen
811.98 N euanschaffung  von  bew eg lichem  V erm ögen

815. W asserv erso rg u n g
815.4 P ersön liche  A u sg ab en
815.44 V erso rgungsbezüge 

B e trieb sau fw an d
815.61 B a u u n te rh a ltu n g
815.65 E rzeugung  u n d  sonstige  Z w eckausgaben  

G eschäftsau fw and
815.63 A llgem eine sächliche A u sg ab en  (G eschäfts­

b ed ü rfn isse , P o s t-  u n d  F e rn sp re c h g e b ü h ­
ren  usw.)

815.64 V e rw a ltu n g sk o s ten b e itrag  an  d ie  G em einde

F in an zau fw an d
815.66 K ö rp e rsch a fts teu e r, G e w erb es teu e r, sonstige 

S teu e rn  usw ., V ersich e ru n g en  
815.88 A n te ilb e trag  an  den  ao. H a u sh a lt 

S chu ldend ienst
!) S ow eit n u r  fü r  d en  e ig en en  B e d a rf  d e r  G em ein d e  b. d. 

b e tr . Vwzg. (65.— o d e r  943.—).
5) N u r sow eit sie ganz  a u s  M itte ln  des o rd e n tl . H aushalts 

gedeck t w erden , so n s t ao. H au sh a lt.
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815.89 Z in sen  
815.91 T ilg u n g
815.93 Z u fü h ru n g e n  an  R ück lagen

N e u - u n d  W ied e rau fb au , E rw e ite ru n g s- und 
U m b a u te n  u n d  g roße  In s tan d se tzu n g en 1)

815.95 H o ch b au ten
815.96 T ie fb a u te n
815.97 S o n stig e  A n lag en
815.98 N eu an sch a ffu n g  von  bew eglichem  V erm ögen

A b sch n itt 82: V e rk eh rsu n te rn eh m en  
821. O m n ib u s lin ien
821.4 P e rsö n lich e  A u sg ab en  *
821.65 L fd . B e tr ie b sa u fw a n d
821.98 N eu an sch affu n g en

A b sch n itt 86: L a n d -  u n d  fo rstw irtschaftliche  
U n te rn e h m e n

866. F o rs tw ir tsc h a ftlic h e  U n te rn eh m en
866.4 P e rsö n lich e  A u sg ab en  fü r  ständ ig  B e­

sch ä ftig te
866.511 F o rs tb e so ld u n g sb e iträ g e
866.611 F o rs tk u ltu re n  (Pflege)
866.612 U n te rh a l tu n g  d e r  H o lzab fuh rw ege
866.651 A u sb eu tek o s ten  d e r  H au p tn u tzu n g
866.652 A u sb eu tek o s ten  d e r  N ebennu tzung
866.653 S te u e rn  u n d  V ersich e ru n g en
866.654 K o sten  des W irtsch a ftsp lan es
866.655 Sonst, sächl. V erw .- u. Z w eckausgaben

A b sch n itt 88: S onstige  w irtsch aftlich e  U n te r­
neh m en

881. S te in b rü ch e , K ie s - u n d  S an d g ru b en 2)
881.4 P e rsö n lich e  A usgaben
881.65 L a u fe n d e r  B e tr ie b sa u fw a n d

93.31 Rückflüsse von gdl. D arlehen  aus dem  allg. 
K ap ita lverm ögen4)

A bschnitt 94: A llgem eines G rundverm ögen
941. V erw altung  des allgem einen  G ru n d v e r­

m ögens

942. W ohn- un d  G eschäftsgrundstücke
942.21 R ückersätze von S trom geldern  usw.
942.23 Sonstige E innahm en
942.26 M ieten  und  sonstige E rträg e

943. Sonstiges G rundverm ögen
943.23 Sonstige E innahm en
943.26 Pachten , E rbbauzinsen , F ischereipacht,

Jagd p ach tan te ile  gem eindeeigener G ru n d ­
stücke u. dgl.

943.35 E rlös aus V erkau f gdl. G rundverm ögens 
(sow eit d am it g leichartiges V erm ögen e r ­
w orben  oder d e r E rlös dem  allgem . K a­
p ita lverm ögen  zu g efü h rt w ird)

A bschnitt 95: Sonderverm ögen  (S tiftungen  
ohne eigene R echtspersönlich­
keit;'1) Fonds, sow eit sie n ich t 
au f die e inzelnen V erw al­
tungszw eige au fge te ilt w e r­
den  können, O rtschaftsver­
mögen)

95.26 M ieten und  Pachten
95.29 Z insen

O rtschaftsverm ögen
951. O rtschaft .................................................................
952. O rtschaft ........................................................... ....
953. O rtschaft .............................................................. .
954. O rtschaft .................................................................
955. ................................................................  Stiftung

E i n n a h m e n  
E in ze lp lan  9:

F in a n z e n  u n d  S te u e rn  
A b sch n itt 90: F in a n z -  u. S teu e rv e rw a ltu n g

90.11 E in n a h m e n  d e r  K a ssen v e rw a ltu n g  (M ahn­
g eb ü h ren , E in h eb eg eb ü h ren  usw.)

90.23 S onstige  E in n ah m en  (ungekl. K assenüber­
schüsse)

90.29 Z in sen  in  la u fe n d e r  R echnung

A b sch n itt 91: N ich t a u f te ilb a re r  Schulden­
d ien s t

A b sch n itt 92: R ück lagen  fü r  den G esam t­
h a u sh a l t

92.29 Z in sen  au s  R ück lagen
92.291 Z in sen  au s d e r  a llg em ein en  A usgleichs­

rü ck lag e
92.292 Z in sen  au s  d e r  B e trieb sm itte lrü ck lag e

92.33 , E n tn a h m e n  au s R ü ck lag en 3)
92.331 E n tn a h m e  au s  d e r  a llgem . A usgleichsrück­

lage
A b sch n itt 93: A llgem eines K ap ita lverm ögen

93.29 Z in sen  au s S p a rg u th a b e n , W ertpap ieren , 
B e te ilig u n g en , H y p o th ek en  usw.

’) N u r  s o w e it  s ie  g a n z  a u s  M it te ln  d e s  o rd e n t l .  H a u sh a lts  
g e d e c k t  w e rd e n ,  s o n s t  ao . H a u s h a l t .

=) S o w e it  n u r  f ü r  d e n  e ig e n e n  B e d a r f  d e r  G e m e in d e  b. d. 
b e t r .  V w zg. (65.— o d e r  943.—).

s) V o rü b e rg e h e n d e  V e rw e n d u n g  v o n  M it te ln  d e r  B e tr ie b s -  
m i t te l r ü e k la g e  z u r  V e r s t ä r k u n g  d e s  K a s s e n b e s ta n d e s  is t  
n ic h t  z u  v e ra n s c h la g e n .

A bschn itt 96: S teu e rn  u n d  steuerähnliche 
E innahm en, allgem . F in an z­
zuw eisungen, allgem . U m ­
lagen

96.01 R ealsteuern
96.011 G ru n d steu e r A  (land- u. fo rstw irtsch aft­

liche B etriebe), Säum niszuschläge
96.012 G ru n d steu e r B (sonstige G rundstücke),

Säum niszuschläge
96.013 G rundsteuerausg le ichsbe träge  von S itz­

gem einden
96.0151 G ew erbes teuer nach E rtra g  und  K apita l,

Säum niszuschläge
96.0152 M indestgew erbesteuer
96.016 , L ohnsum m ensteuer
96.017 Z w eigste llensteuer
96.018 G ew erbesteuerausg le ichsbeträge  von den

B etriebsgem einden  (Namen)

96.03 V erb rauch- und  A ufw andsteuern
96.031 G em eindege tränkesteuer
96.032 H undeabgabe
96.033 V ergnügungsteuer

96.04 Sonstige G em eindesteuern

96.05 S teuerähn liche  E innahm en

*) N u r  so w e it K a p ita lb e s tä n d e  in  D a r le h e n s fo rm  a n g e le g t 
w o rd e n  s in d .

5) F a lls  k e in e  Z w e c k b e s tim m u n g  g e g e b e n  is t;  s o n s t b e i dem  
V e rw a ltu n g sz w e ig , d e r  d e m  S tif tu n g s z w e c k  a m  n ä ch s te n  
k o m m t. .
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96.051 A bgeltung  von H and - und  S p annd iensten  
und  W ertansch lag  d e r von  den Pflich­
tigen  gele iste ten  N a tu ra ld ien s te1)

96.054 N icht v e rte ilte  Jagdpach te innahm en ,
P ferchgelder, W eidegelder usw .

96.055 V erw altungskostenzuschüsse von B u n d es­
post und  B undesbahn

96.07 F inanzzuw eisungen
96.071 Schlüsselzuw eisungen
96.072 B edarfszuw eisungen

A bschnitt 97: A bw icklung d e r V o rjah re  
97.23 Ü berschüsse der V orjah re

A u s g a b e n  
E inzelp lan  9:

F inanzen  und  S teuern  
A bschnitt 90: F in an z- und  S teu e rv e rw a ltu n g

90.4 Persönliche A usgaben
90.41 B eam tenbezüge (z. B. h au p tam tl. K assen ­

verw alte r)
90.42 A ngeste lltenvergü tungen
90.43 A rbe ite rlöhne
90.44 V ersorgungsbezüge einschließlich U m lagen

zum  V erso rgungsverband
90.48 A ufw andsentschädigung  des eh ren am t­

lichen K assenverw alte rs
90.521 B eiträge  zu den K osten  der R ea ls teuers te llen  

und zen tra len  B uchungsstellen  (sow eit 
Z w eckverbänden), sonst 90.65

90.63 A llgem eine sächliche A usgaben (Porto, Z e it­
schriften , V ordrucke, R eisekosten, B e itrag  
an den B ayer. P rü fu n g sv erb an d  ö ffen t­
licher K assen in G em einden m it m eh r als 
2000 E inw ohnern)

90.65 K assen- und  V erm ögenseigenschadenver­
sicherung, Fehlgelden tschädigung , G eb ü h ­
ren  fü r K assen - und  R echnungsprüfung , 
K o stenersä tze  an R ea lsteuers te llen  und  
zentr. B uchungsstellen , H undezeichen, 
R echnungsstellung, F inanzsta tis tik , B ei­
tre ibungskosten

90.89 Z insen in  lau fen d er R echnung und  fü r
K assenk red ite

A bschnitt 91: N icht au fte ilb a re r Schu lden­
d ienst

91.89 Z insen aus n ich t au fte ilb arem  Schu lden­
d iens t

91.91 T ilgung aus n ich t au fte ilb a rem  Schu lden­
d ienst

A bschnitt 92: R ücklagen fü r  den G esam t­
h au sh a lt

92.931 Z u füh rung  zu r allgem einen  A usgleichsrück­
lage

92.932 Z u fü h ru n g  zu r B etrieb sm itte lrück lage2)

A b sd in itt 93: A llgem eines K ap ita lverm ögen
93.65 Spesen und  D epo tgebühren
93.92 G ew ährung  von D arlehen  aus dem  allg.

K ap ita lverm ögen  (jedoch D arlehen  zu r 
u n m itte lb a ren  F ö rd eru n g  öffentl. A u f­
gaben  =?: b. d. be tr. V erw alt.-Z w eigen)

') D er e rm itte lte  G eldw ert d er ge le is te ten  H a n d -u n d  S p an n ­
d ien ste  ist in g leicher Höhe bei den  zu s tänd igen  V erw al­
tungszw eigen  ausgablich  nachzuw eisen.

*) N u r N euzuführung , n icht W iederzu fü h ru n g  v o rü b erg e h en d  
in  A nspruch genom m ener M ittel.

93.93 Z u fü h ru n g en  zum  allgem einen  K a p ita lv e r ­
m ögen

A bschn itt 94: A llgem eines G ru n d v e rm ö g en
941. V erw altu n g  des a llgem einen  G ru n d ­

verm ögens

942. W ohn- u. G eschäftsg rundstücke  
942.61 G eb äu d eu n te rh a lt (M ietw ohnhäuser)
942.65 S teuern , A bgaben (H ypo thekengew inn ­

abgabe) u. dgl., V ersicherungen  u. sonstige  
B ew irtschaftungskosten , w ie  K a m in k e h r­
gebühren , W asserzins, S tro m k o sten

942.88 A n te ilb e trag  an  ao. H au sh a lt 
S chuldendienst

942.89 Z insen
942.91 T ilgung
942.94 E rw erb  von W ohn- und  G esch ä ftsg ru n d ­

stücken, auch R estk au fg e ld er u n d  K osten  
fü r  G rundbuchein tragungen , G ru n d ­
e rw erb steu e r usw .

943. Sonstiges G rundverm ögen
943.63 B eiträg e  zu r landw . B eru fsgenossenschaft,

V erm essungs- und  N o ta ria tsk o s ten
943.65 S teuern , A bgaben (H y po thekengew inn ­

abgabe), B ew irtschaftungskosten , F lu r ­
bere in igungskosten  

943.88 A n te ilbe trag  an  ao. H au sh a lt 
943.94 E rw erb  von unb eb au ten  G ru n d stü ck en  

einschl. N ebenkosten

A bschnitt 95: Sonderverm ögen  (S tiftu n g en  
ohne eigene R ech tspersön lich ­
k e it;3) Fonds, sow eit sie n ich t 
au f die e inze lnen  V erw a l­
tungszw eige a u fg e te ilt w e r­
den  können, O rtsc h a ftsv e r­
mögen)

95.63 B eiträge  zu r landw . B eru fsgenossenschaft
95.65 Z w eckausgaben
95.93 Z u fü h ru n g en  zum  S onderverm ögen

O rtschaf tsverm ögen
951. O r ts c h a f t .....................................................................
952. O r ts c h a f t .....................................................................
953. O r ts c h a f t .....................................................................
954. O rtschaft .....................................................................
955. .................................................. ..............  Stiftung

A bschn itt 96: S teu e rn  u n d  s teu e räh n lich e  
E innahm en , a llgem . F in a n z ­
zuw eisungen, a llgem . U m ­
lagen

96.511 A usgleichsbeträge (Ges. zu A rt. 131 GG) 
96.513 K reisum lagen
96.541 G ru n dsteuerausg le ichsbe träge  a n  d ie  B e-

legenheitsgem einden
96.542 G ew erbes teuerausg le ichsbe träge  an  die

W ohngem einden (Nam en)

96.65 W ildschadenersatz , U n te rh a ltu n g  vo n  W ild ­
g a tte rn , B ekann tm achungen  u. dg l.1)

A bschn itt 97: A bw icklung d e r  V o rjah re
97.65 F eh lb e träg e  der V orjah re

A bschn itt 98: V e rs tä rk u n g sm itte l (fü r ü b e r­
p lanm äß ige  A usgaben)

5) F alls k e in e  Z w eckbestim m ung gegeben is t; so n s t be i dem  
V erw altungszw eig , d er dem  S tiftu n g szw eck  am  näch sten  
kom m t.

*) N u r w enn  die Ja g d p ach tg e ld er von d e r  Ja g d g e n o sse n ­
sch aft d e r G em einde überlassen  w erd en .
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B. Außerordentlicher Haushaltsplan
E inze lp lan  .................. ’)
E in n ah m en
—.071 Z uw eisungen  von B und  u n d  L and  
—.073 Z uw eisungen  v. übergeordn . G em eindever­

b än d en  (K reis, Bezirk)
—.077 Z uw eisungen  von sonstigen G em einden 
—.083 Z uw eisungen  von sonstigen  K örperschaften , 

V erb än d en  un d  V ereinen  
—.23 S onst. E innahm en  
—.231 M eh re in n ah m en  d e r V orjah re
— .232 Spenden
—.28 A n te ilb e trag  aus dem  orden tl. H ausha lt
— .32 S chu ldau fnahm en
—.321 au s  öffen tlichen  M itte ln
—.322 au s  K red itm a rk tm itte ln , P riv a td a rleh en
— .323 In n e re  D arlehen
—.33 E n tn ah m en  aus R ücklagen
—.34 E n tn ah m en  aus K ap ita lverm ögen
—.35 E rlös a. d. V eräußerung  v. G rundverm ögen
— .36 E rlö s  a. d. V eräußg. v. sonst. Sachverm ög.

A usgaben
—.65 M ehrausgaben  der V orjah re  
—.91 T ilgungen  
—.92 G ew äh ru n g  von D arlehen  
—.93 Z u fü h ru n g en  an  R ücklagen und  sonstiges 

K ap ita lverm ögen
—.94 E rw e rb  von  G rundverm ögen  einschl. N eben­

k o sten * 1 2 3 4 5)
N eu - und  W iederaufbau , E rw e ite ru n g s- und  

U m bau ten  und große In s tandse tzungen2) 
— .95 H ochbauten
—.96 T iefb au ten
— .97 S onstige A nlagen
—.98 N euanschaffung  von bew eglichem  V er­

m ögen2)

’) D ie  Z u o r d n u n g  d e r  e in z e ln e n  V o r h a b e n  in  d ie  e n t s p r e ­
c h e n d e n  E i n z e ip l ä n e  r i c h t e t  sich n ach  d e r  G l i e d e ru n g  des 
o r d e n t l i c h e n  H a u s h a l t s p l a n s  (z. B. V o lk s s c h u lh a u s n e u b a u  
E i n z e l p l a n  2 A b s c h n i t t  21).

*) N u r  s o w e i t  g a n z  o d e r  z u m  Tei l  a u s  ao. E i n n a h m e n  g e ­
d e c k t :  ao.  A u s g a b e n ,  d ie  n u r  a u s  A n te i lb e t r ä g e n  d e r  
o r d e n t l .  R e c h n u n g  b e s t r i t t e n  w e r d e n ,  s in d  im  o rd e n t l .  
H a u s h a l t s p l a n  zu v e r a n s c h la g e n .

Anlage 2

Zusam m enstellung und Erläuterung 
der w ichtigsten  Begriffe der HKRV in abc-licher 

Folge unter jew eiliger Angabe der Fundstellen.
1. A bse tzung : (§§31 Abs. III, 32 Abs. III , 53 Abs. I): 

B ese itig u n g  oder V erm inderung  des B etrages 
e in e r  B uchung  durch eine B erichtigungsbuchung;

2. A u slie fe ru n g en  (§ 28 Abs. I I  und III):
D ie au s der G em eindekasse h inausgehenden  
W ertgegenstände ;

3. A u szah lu n g en  (§§ 32 Abs. II, 33 Abs. I, 34, 36
Abs. I u. II, 37, 42—45, 46 Abs. II, 
51 Abs. I, 52 Abs. II, 53 Abs. I, 
55, 56 Abs. I  u. I I I  (2), 57 Abs. I 
u. II, 58 Abs. I, 59 Abs. IV  Nr. 3, 
63 Abs. II, 64 Abs. III):

D ie au s d e r  G em eindekasse h inausgehenden  B e­
trä g e ;

4. A u ß ero rd en tlich e  A usgaben (§§ 1 Abs. III,
3 Abs. I I  a, 4 Abs. II, 6 Abs. V, 
7 Abs. III , 11 Abs. V (2)):

D ie A usgaben , die aus außero rden tlichen  E in ­
n a h m e n  oder zum  T eil aus d e ra r tig en  E in n ah ­
m en , zum  Teil aus A n te ilsb e träg en  des o rd en t­
lichen  H au sh a ltsp lan s  zu b e s tre iten  sind ;

5. A u ß ero rd en tlich e  E innahm en  (§§ 1 Abs. III,
2 Abs. I  (2), 4 Abs. II, 7 Abs. III, 
11 Abs. V (2)):

D ie E innahm en  aus
a) den E rlösen  aus der A ufnahm e von D arlehen,
b) den Erlösen aus d e r V eräußerung  von G e­

m eindeverm ögen, m it A usnahm e der in  § 1 
Abs. I I  (2) genann ten  Erlösen,

c) die E n tnahm en  aus dem  K apitalverm ögen , 
die fü r  außero rden tliche  A usgaben  ve rw en ­
det w erden  sollen,

d) die E n tnahm en  aus R ücklagen, die fü r  einen  
außero rden tlichen  B edarf angesam m elt w o r­
den sind,

e) die sonstigen E innahm en, d ie ke ine  o rd en t­
lichen E innahm en  dars te llen ;

6. A ußerp lanm äß ige  E innahm en  und  A usgaben 
(§§ 11 Abs. I I I  (2), 35 Abs. I):
D ie E innahm en  und  A usgaben, die n ich t u n te r  
e ine Zw eckbestim m ung des H ausha ltsp lans fa lle n ;

7. B a re r Z ah lu n g sv erk eh r (§§ 17, 39 Abs. II, 40 
Abs. I und  II, 43 Abs. III, 44 Abs. I):
D er Z ah lungsverkeh r, bei Ü bergabe u n d  Ü b er­
sendung von B argeld  und  Schecken durch d ie 
G em eindekasse oder an  die G em eindekasse;

8. B argeld loser Z ah lu n g sv erk eh r (§§ 46, 51 Abs. I, 
55 Abs. I):
D er Z ah lungsverkehr, bei dem  Z ahlungen  durch 
buchm äßige Ü b ertrag u n g  von G u thaben  bei d e r 
Sparkasse , bei dem  Postscheckam t oder e in e r 
sonstigen  G e ld an sta lt e rled ig t w erden . A ls b a r ­
geldlos g ilt d er Z ah lu n g sv erk eh r auch dann , 
w enn  Z ah lungen  au f einem  G u thaben  der K asse 
zu - oder abgeschrieben w erden , w äh rend  d e r 
E inzah ler B argeld  bei der S parkasse, bei d e r 
P o st oder e iner anderen  G e ld an sta lt einzah lt, 
oder d e r E m pfänger B argeld  von der S parkasse, 
von d e r Post, oder e in e r and eren  G e ld an sta lt 
e rh ä lt;

9. Belege (§§ 16 Abs. I, 19 Abs. I, 31 Abs. I, 56, 
59 Abs. TV N r. 2 und VI (3)e):
U n terlagen , die B uchungen begründen ;

10. B uchungen (§§ 19 Abs. I (1), 29 Abs. I, 31 Abs. I, 
32 Abs. I, 35 Abs. IV, 36 Abs. I, 51 Abs. I u. II , 
53, 56 Abs. II  u. I I I  (1)): Die E in tragung  von 
Z ah lungen  und  e rläu te rn d e  A ngaben dazu in 
d ie  h ie rfü r bestim m ten  B ücher der G em einde­
kasse;

11. D urch lau fende G elder (§ 3 Abs. I (2)): 
E inzah lungen  und  A uszahlungen, die die G e­
m einde fü r einen  anderen  lediglich v e re in n ah m t 
un d  an diesen w eite rle ite t;

12. E in lieferungen  (§ 28 Abs. II und  III):
D ie bei der G em eindekasse eingehenden W ert­
gegenstände;

13. E inzah lungen  (§§ 32 Abs. II, 33 Abs. I  und  II,
34, 35 Abs. V, 36 Abs. I und II, 
37, 39 Abs. I, II, 40, 46 Abs. III, 
47 Abs. III, 51 Abs. I, 52 Abs. II, 
56 Abs. I u n d  I I I  (2), 57 Abs. I 
u. II, 58 Abs. I, 59 Abs. IV  Nr. 3, 
63 Abs. II, 64 Abs. III):

D ie bei d e r G em eindekasse e ingehenden  B eträge ;
14. E inzelp lan  (§§ 1 Abs. II  (2), 2, 5 Abs. I I  (3), 

6 Abs. I und  II, 7 Abs. I und  II, 63 Abs. III): 
D ie Z usam m enste llung  d e r E innahm en  und  A us­
gaben  eines einzelnen  V erw altungszw eigs oder 
b estim m ter G ruppen  von E innahm en  und A us­
gaben;

15. E rlaß  (§ 12 Abs. IV  und  V, 41 Abs. II):
V erzicht au f e inen  A nspruch d e r G em einde;

16. F eh lb e trag  (§§ 7 Abs. I  und  III , 10 Abs. II I  65 
Abs. II):
D er B etrag , um  den beim  R echnungsabschluß die 
A usgaben  h ö h er sind  als die E innahm en;

17. F o rtd au e rn d e  E innahm en  un d  A usgaben (§ 1 
Abs. III):
D ie orden tlichen  E innahm en  u n d  A usgaben, d ie  
ih re r  N a tu r nach regelm äßig  w iederkeh ren ;

18. G em eindekasse (§§ 15, 18 Abs. II, 19 Abs. I  (3),
24 Abs. I, 26, 28 Abs. I  und  II, 
29 Abs. III, 30 Abs. I, 32 Abs. I I
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un d  III, 38, 39 Abs. I—III, 40 
Abs. I, 41 Abs. I, 42 Abs. I 
un d  II, 43 Abs. II und  III, 44, 
Abs. I u. III, 50 Abs. I, 57 Abs. I, 
58 Abs. I, 59 Abs. I, 63 Abs. I, 
64 Abs. I, 70 Abs. I, 71 Abs. I): 

D ie E inheitskasse  d e r G em einde, bei der a lle  
E inzah lungen  un d  A uszah lungen  zusam m en­
gefaß t w erden ;

19. G esam teinnahm en  und  -ausgaben  des H aus­
h a ltsp lan s  (§ 2 Abs. II):
D ie gesam ten  im  H ausha ltsp lan  veransch lag ten  
E innahm en  u n d  A usgaben;

20. G esam tp lan  (§ 2 Abs. I (1) und  II):
Die Z usam m enstellung  d e r E rgebnisse  d e r E in ­
zelp läne und  A bschnitte  des H ausha ltsp lans ;

21. H ausha ltsausgaben  (§ 35 Abs. I):
A uszahlungen, die bei e in e r Z w eckbestim m ung 
des H au sh a ltsp lan s oder außerp lanm äß ig  nach­
zuw eisen sind;

22. H au sh a ltse in n ah m en  (§ 35 Abs. I):
E inzah lungen , die bei e in e r Zw eckbestim m ung 
des H au sh a ltsp lan s oder außerp lanm äß ig  nach­
zuw eisen sind;

23. H au sh a ltsp lan  (§§ 1—5, 6 Abs. V (1), 7, 9, 10 
Abs. III, 11, 13 Abs. I und  II, 35 Abs. I—III, 37): 
D ie nach den  V orschriften  der GO und  dieser 
V ero rdnung  festgestellte , fü r  die W irtscha fts­
fü h ru n g  d e r G em einde m aßgebende Z usam m en­
ste llung  der fü r ein R echnungsjah r veransch lag ­
te n  E innahm en  u n d  A usgaben;

24. H in terlegungen  (§ 28 Abs. V):
G eldbeträge  oder W ertgegenstände, die der G e­
m eindekasse als S icherheit übergeben  w erden ;

25. K assenbestand  (§§ 24 Abs. I und  II, 25, 52, 57 
Abs. III, 58 Abs. I und II, 59 Abs. II und  V III 
N r. 3 b):
Z ah lungsm itte l der G em eindekasse und  die dem  
bargeld losen  Z ah lu n g sv erk eh r d ienenden  B e­
stände, W ertzeichen, M arken;

26. K assenfeh lbeträge  (§§ 17, 58 Abs. II und  III): 
B eträge , um  die der K assenbestand  h in te r dem 
K assenso llbestand  zu rückbleib t;

27. K assenreste  (§§ 35 Abs. II, 63 Abs. III, 65 Abs. III 
N r. 1):
a) K asseneinnahm ereste

B eträge , um  die bei den E innahm en  die t a t ­
sächlich bew irk ten  Z ahlungen  h in te r  dem  A n­
o rd n ungsbe trag  zurückgeblieben  und  die in 
einem  spä te ren  R echnungsjah r zu zahlen  sind;

b) K assenausgabereste
B eträge, um  die bei den A usgaben die t a t ­
sächlich bew irk ten  Z ah lungen  h in te r  dem  A n­
o rd n ungsbe trage  zurückgeblieben  und  die in 
einem  spä te ren  R echnungsjah r zu zah len  sind;

28. K assenüberschüsse (§ 58 Abs. II und  III): 
B eträge , um  die der K assenbestand  den K asseri- 
so llbestand  ü bers te ig t;

29. N ach trag sh au sh a ltsp lan  (§ 9 Abs. IV):
Die nach den V orschriften  der GO und  dieser 
V ero rdnung  im  L aufe  des R echnungsjah res im 
R ahm en  e in e r N ach tragshausha ltssa tzung  fe s t- 
geste llten  Ä nderungen  oder E rgänzungen  des 
H a u sh a ltsp la n s ;

30. N iederschlagung (§§ 12 Abs. I I I  u. V, 41 Abs. II): 
V erzicht au f die B eitre ibung  eines fä lligen  A n­
spruchs der G em einde ohne V erzicht au f den 
A nspruch selbst;

31. O rdentliche A usgaben (§ 1 Abs. II  (1)): 
A usgaben, die aus den  orden tlichen  E innahm en  
zu b estre iten  sind;

32. O rdentliche E innahm en  (§ 1 Abs. II):
D ie V erw altungse innahm en  (H au sh a ltse in n ah ­
m en, die sich aus d e r lau fen d en  V ei'w altung e r ­

geben, einschließlich G ebüh ren  un d  B eiträge), 
d ie allgem einen  D eckungsm ittel (S teuere innah ­
m en, F inanzzuw eisungen , E rträg e  des a llge­
m einen  K ap ita l- und  G rundverm ögens, A bliefe­
ru ngen  d e r w irtschaftlichen  U nternehm en  und 
sonstige allgem eine Z uw eisungen), sow ie die 
E n tn ah m en  aus R ücklagen, die n ich t fü r  einen  
außero rden tlichen  B ed arf angesam m elt w orden  
sind;

33. P lanm äß ige  E innahm en  und  A usgaben (§§ 3 
Abs. I (1), 35 Abs. I):
D ie E innahm en  und  A usgaben, die im  H ausha lts­
p lan  vorgesehen sind;

34. Sonderkassen  (§§ 15 Abs. III, 71 Abs. I): 
S elbständ ige  K assen  fü r die von der G em einde 
v e rw a lte ten  örtlichen S tiftu n g en  und kom m u­
na len  V erbänden  (Schulverbände, B erufsschul­
verbände, sonstige Z w eckverbände) und gege­
benenfa lls  auch fü r die E igenbetriebe;

35. S tundung  (§ 12 Abs. II und  V, 41 Abs. II):
D as H inausschieben der F ä lligke it e iner Forde­
rung ;

36. Ü berp lanm äß ige  E innahm en  und A usgaben (§ 35 
Abs. I):
Die E innahm en  und  A usgaben, die die im  H aus­
ha ltsp lan  vorgesehenen  B eträge  übersteigen ;

37. Ü berschuß (§§ 7 Abs. II und  III, 65 Abs. II):
D er B etrag, um  den bei dem  R echnungsabschluß 
die E innahm en  höher sind als die A usgaben;

38. U m buchungen (§§ 36 Abs. IV, 58 Abs. II): 
B uchungen, durch die gebuchte Z ahlungen  von 
e iner S te lle  au f eine an d ere  ü b e rtrag en  w erden;

39. V erfügungsm itte l (§§ 5 Abs. II (2), 11 Abs. III 
(2, 4)):
B eträge , die dem  ers ten  B ürgerm eiste r zu r be­
sonderen  V erfügung  stehen  sollen;

40. V erstä rk u n g sm itte l (§§ 5 Abs. II (3), 11 Abs. III 
■ (3, 4)):

A usgaben  im  E inzelp lan  „Finanzen  und  S teu e rn “ 
zu r V erstä rk u n g  sonstiger ü b e rsch re itb a re r Aus­
gaben, bei denen ohne H eranziehung  der V er­
s tä rk u n g sm itte l überp lanm äß ige  A usgaben en t­
s tehen  w ürden ;

41. V erw ahrge lder (§§ 3 Abs. I (2), 25 Abs. I, 36, 39 
Abs. I, 58 Abs. II, 63 Abs. IV, 65 Abs. II I  Nr. 2): 
E inzahlungen , die vorläufig gebucht und  später 
abzuw ickeln sind, insbesondere du rch laufende 
G elder;

42. V orschüsse (§§ 3 Abs. I (2), 36, 58 Abs. II, 63 
Abs. IV, 65 Abs. II I  N r. 2):
A uszahlungen, die vorläufig  gebucht und  später 
abzuw ickeln  sind;

43. W irtschaftsp lan  (§ 5 Abs. I (2)):
D er V oranschlag  d e r w irtschaftlichen  U n terneh - 

’m en, die m it dem  E ndergebnis im  H aushaltsp lan  
veransch lag t w erden ;

44. Z ah lste llen  (§§ 15 Abs. II, 19 Abs. I (3), 59 Abs. I): 
S tellen , die d e r K asse zu r A nnahm e von E inzah­
lungen  und zu r L eistung  von A uszahlungen zur 
V erfügung  stehen;

45. Z ah lungen  (§§ 19 Abs. I  (1), (3), 32 Abs. I, 33 Abs. I, 
35 Abs. II und  IV, 36 Abs. II, 51 Abs. I (2)): 
E inzahlungen  und  A uszah lungen;

46. Z ah lungsm itte l (§§ 24 Abs. I, 26, 39 Abs. II und  III,
40 Abs. I, 43 Abs. III, 57 Abs. III, 
58 Abs. I, 59 Abs. II  und IV Nr. 1, 
61 Abs. III, 62 Abs. I):

B argeld , Schecke, Ü berw eisungsaufträge , aus­
nahm sw eise  auch W echsel;

47. Zw eckgebundene E innahm en  (§§ 5 Abs. III, 11 
Abs. V):
E innahm en, d ie  au f die V erw endung fü r  be­
stim m te  Zw ecke b esch rän k t sind.
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